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Telegrophiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Preß“.) 


Bom foziaten Feld. 

Cleveland, DO. 2. Of. Es wird 
aus Maflilon, D., mitgetheilt, daß 
die „Ohio & Pennſylvania Coal Co.“ 
ihren im dortigen Diftritt beichäf- 
tiaten Kohlengräbern eine Lohner— 
Höhung um 9 Cents pro Tonne ber 
wwilligt hat, und daß dann 2000 Ans 
geftellte, welche an den Streil gegan— 
gen waren, daraufhin fämmtlich zur 
Urbeit zurücgefehrt find. Ob nicht 
aber in anderen Gruben des Maijil- 
lon=Diftrifteg der Streif neu ausbre— 
chen wird, das hängt davon ab, tie 


ir 


| 
| 


bald die übrigen Grubenbejiger dem | 


Beifpiel jener Gefellichaft folgen. 

Milmaufe, 2. DE. 
lang waren die Ungejtellten der Bro- 
therton-Grube zu Wakefield am 
Streit. Xhre Forderungen find jeßt 
bewilligt, und nicht nur in Diejer 
Grube, jondern noch in vielen andern, 
die feit Kahren gefeiert hatten, iſt der 


. Betrieb wieder eröffnet worden. 


Pittsburg, 2. DH. Die „Pan 
handle Eoal Eo.” jowie die „You 
abioahenyg Gas Eon.” in dem Pitts- 
burger Diftrift haben fich bereit er= 
Härt, ihren Orubenarby rn 64 
Gents pro Tonne zu bewilligen und 
die Grubenbefiter alauben, daß feine 
weiteren Schwieriafeiten mit den Ar= 
beitern entjtehen werden. 

Appanooſe, a., 2. Dt, Die Grus 
benarbeiter in unjerem Dijtrift bes 
Ichloffen, an den Streif zu gehen, um 
einen Lohn von $1 (itatt 90 Cents) 
für die geförderte Tonne Kohlen zu 
erzwingen. 15009 Mann werden von 
Diefem Bejchluß direkt betroffen. 

Peoria, Ill. 2. Dit. Die Arbeiter 
der jechd Kohlengruben an der Peo- 
tiae & Pelin-Bahn entlang gingen 
an den Streit, weil ihnen eine Xohn: 
erhöhung von 40 auf 51 Gent3 pro 
Ionne verweigert wurde. 

St. Louis, 2. DE. Ein Auzjtand 
von 2000 Kohlengräbern im llinvi= 
fer County St. Glair ift im Ausbre- 
cheri. Sie verlangen höhere und gleich- 


 mäßigere Löhne. 


Doh noch gerettet. 


Sault Ste. Marie, Mid, 2. DH. 
Erjt hieß es befanntlich, daß Jammt= 
liche 8 Injaflen des untergegangenen 
Schooner3,,Elma” umgefommen jeien. 
Jetzt ift jedoch das Unmahrfcheinliche 
zum Greigniß geworden: Alle Ber- 
mißte, mit Ausnahme eines Mannes, 
melcher durch eine Sturzmelle über 
Bord geſchwemmt morden und er= 
trunfen mar, find lebend in einerBucht 
in den Pictured Rod3 gefunden mwor- 
den. &3 mwar ihnen gelungen, € ei= 
nem Slippen-Borjprung aus dem 
Schiff zu jpringen, ehe diejes gänzlich 
in Trümmer ging. Als man fie aber 
auffand, waren fie halb mwahnfinnig 
dur Hunger und Kälte. 

M. E.Kouvention. 


Minneapolis, 2. Okt. Hier wurde 
die dreijährliche Konvention der Me- 
thodiftifchen Episfopalficche unter den 
üblichen impofanten Feierlichkeiten er; 
öffnet. 60 Bifchöfe im Drnat und 
800 Geiftliche- und Laien-Deleaaten 
aus allen Theilen de3 Zandes wohn- 
ten der Kommunion in St. Gethfe- 
mane-firche bei. Die Verfammelten 
bemweaten fich in Prozeffion, die Hnm- 
ne: „Vorwärts unf’re Lofung“ fin- 
gend, unter der Führung der Episko— 
paibifchöfe von Kanjas und Indiana, 
bon der „Kniderbacher Hall“ nach der 
reihgefhmücdten Kirche. Die Zere⸗ 
monien daſelbſt dauerten bis 1Uhr 
Nachmittags. Um 3 Uhr wurden die 
geſchäftlichen Verhandlungen eröffnet. 

Nach dem Beiſpiel Chicagos. 


New York, 2.Okt. DemVorgangChi⸗ 
cagos folgend, werden demnächſt auch 
hier, ſowie in Brooklyn, Philadelphia 
Boſton und vielen anderen Städten 
Maflen - Verfammlungen abgehalten 
werden, um Sympathie mit dem cuba= 
niſchen Freiheitskämpfern auszudrü— 
cken und deren offizielle Anerkennung 
als Friegführende Macht zu verlangen. 

Dampfernagchrichten. 
Augekommen. 

New York: Lahn von Bremen. 

New York: Aurania von LKiver- 
pool, 

Southampton: St. Louis von New 
Horf: 

Liverpool: Serbia von New Yorf; 
Sardinian von Baltimore, 

Glasgow: Furneffia von NewYork. 

Amfterdam: Rotterdam von New 
Hort. 

Rotterdam: 
Horf. 

Antwerpen: Amalfi, von New York 
nad Hamburg. 

Southampton: Palatia, von New 
York nad) Hamburg. 

Bremen: Havel von New Hork. 

Der heute früh in Southampton ein- 
getroffene Dampfer „St. Louis” mad)- 
te die Fahrt in 6 Tagen, 13 Stunden 
und 25 Minuten, womit er feine eigene 
bisher befte Leiftung um etwa 5 Stun- 
den übertraf, aber noch immer hinter 
der beiten Leiftung des Hamburger 
Dampfers „Fürſt VBismard“ in öftli- 
her Richtung um 2 Stunden und 30 
Minuten zurücblieb. 

Abgegangen. 

New York: Teutonic na Liver- 
pool; Noorbland nach Antwerpen; 
Nem York nad) Southampton. 

San Francisco: Gaelic nad ber 
aſiatiſchen Häfen. 

Marjeille: Aleſia nach Rew Mpgt, 


Maasdam von New 


Drei Tage 


| 
| 
| 
) 
| 
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Brandsllnheil. 


Cambridge, D.,2. Oft. Um 2 Uhr 

Morgens bracd) hier eine große Feu- 
ersbrunit aus, melde noh um Mit: 
tag nicht unterdrücdt war. Mehrere 
große Gejchäftsgebäude, ein Hotel und 
ein Leihjtall wurden vernichtet. Der 
Gejammtverluft dürfte mehr als 
$200,000 betragen. 
i (Später:) Bon Manchen wird der 
Geſammtſchaden jetzt auf eine halbe 
Million Dollars angegeben. Die 
Feuerwehren von Barnesville, Newark 
und Zaneäbille wurden zu Hilfe geru- 
fen. Ein Mann Namens Franfelams 
joll bei dem Brand des Leihitalls 
mitverbrannt fein; doc hat man noch 
nicht nad) feiner Leiche fuchen fünnen. 
Der ganze mittlere Theil des Stänt- 
hens ijt von Vernichtung bedroht. 


Philadelphia, 2. Oft. Drei Brände | 


find mährend der Nacht hier fait 
gleichzeitig ausgebrochen. Der bedeu- 
tendite derfelben war der im vierjtödi- 
gen Gebäude der „Thorn and Bramen 
Manufacturing Eo.“, (Fabrikanten 
bon Gas- und Glektrizitätsbeleuch- 
tungs-Einrichtungen); dieſes Gebäu— 
de brannte völlig aus, und es ent— 
ſtand ein direkter Schaden von etwa 
5150,000. 200 Perſonen ſind durch 
dieſen Brand beſchäftigungslos ge— 
worden. — Durch die Einäſcherung 
desDingee'ſchen Dampf-Ziegelgeſchäf— 
tes wurden 350 Perſonen arbeitslos. 


Demokratiſche Staatskonvention. 


Worceſter, Maſſ. 2. Okt. Heute 
wurde hier unter ſtarker Betheiligung 
die demokratiſche Staatskonvention 
für Maſſachuſetts eröffnet. Joſiah 
Quincy Adams von Boſton wurde 
zum ſtändigen Vorſitzenden gewählt 
und hielt eine längere Anſprache. 

Worceſter, Maſſ. 2. Okt. Die 
Staatskonvention der Demokraten 
nahm eine Prinzipienerklärung an, 
welche die Amtswaltung des Präſi— 
denten Cleveland gutheißt, beſonders 
ſeine auswärtige Politik und die Ver— 
beſſerungen des Zivildienſtes aner— 
fennt, ferner den Manufaktur-$nter- 
eifen des Staates zur Wirkung des 
jebigen Zollgeleges gratulirt und Die 
Verfuche der Republifaner verdammt, 
die Zollfrage aufs Neue aufzumüh- 
len, und fich jchließlich gegen Silber- 
Freiprägung und für Goldwährung 
ausfpricht. Tolgende Kandidatenlifte 
wurde aufgejtelt: Gouverneur George 
Fred Williams, Vizegouverneur $. ©. 
Grinnell; Staatsſekr. E. J. Flynn; 
Schatzmeiſter Eben S. Stevens; Rech— 
nungsprüfer A. C. Whitney; Gene— 
ralanwalt H. F. Hurlbut. Darauf 
erfolgte Vertagung. 

Miles als Oberbefehlshaber. 


Waſhington, D. C., 2. Okt. Heute 
Nachmittag wurde endlich die Ordre 
unterzeichnet, wonach General Nelſon 
A. Miles den Oberbefehl über die 
Bundesarmee erhält, als Nachfolger 
des altershalber verabſchiedeten Ge— 
nerals Schofield. Dieſelbe Ordre ent— 
hält die Ernennung von General Ru— 
ger zum Nachfolger von Miles als 
Befehlshaber des Heeresdepartements 
des Oſtens. 

General Poe geſtorben. 


Detroit, 2. Okt., Brigadegeneral 
O. M. Poe, Oberſt des Ingenieur— 
korps des nordweſtlichen Diſtriktes, iſt 
in feiner Wohnung dahier heute um 
Alter von 63 Jahren geitorben. Die 
unmittelbare Urfache feines Ablebens 
war Rothlauf. Poe war in Ohio ge- 
boren, nahm am Bürgerfrieg ala 
Zeutnant theil, zeichnete fi) namentlich 
zu Knorpille, Atlanta und Savannah 
aus und brachte es big zum Brigade— 
General. Er würde im nädjjten März 
feinen Abjchied erhalten haben; aber 
die Schifförheder-Gefellfchaft der Bin- 
nenfeen wirkte Dafür, daß er noch län— 
ger im Dienst behalten mwerbe. 
Bericht über Oklahoma. 


Waſhington, D. C., 2. Okt. Der 
Gouverneur des Territoriums Okla— 
homa, W. Renfrow, hat dem Staats— 
ſekretär ſeinen Bericht über die Zu— 
ftände und Fortichritie in diefem Ter- 
ritorium während des abaelaufenen 
Sahres unterbreitet. Der Bericht be- 
jagt, daß das Jahr ein gedeihliches 
gemejen, und jchon ein großer Theil 
des Territoriums wohlbeſiedelt ſei. 
Gegenwärtig leben etiva 275,000 Ber: 
fonen in Oflahoma, und die Defpera- 
dog find — jo fagt der Gouverneur — 
zu einer großen Seltenheit geivorden. 


Von der Wolle-Produftion. 


MWafhington, D. €., 2. Dt. Der 
ameritanifche Konful‘ Bigelom in 
ouen, Yrankreih, hat dem Staats- 
Departement amtliche Berichte über die 
Wolle-Produttion derWelt zugefandt. 
Darnad ift Diefelbe feit 1893 mehr 
oder Mmeniger zurüdgegangen. Da 
und dort findet man es jekt vortYeil- 
hafter, Schafe des Fyleifches, als der 
Wolle wegen zu ziehen. 


Noch ein ſpaniſches Schiff futſch. 
Havana, 2. Okt. Das ſpaniſche 


von dem Geſchwader, welches dazu be⸗ 
ſtimmt wurde, die Küfte von Euba ges 


ſchen Freiheitskämpfer aus den Ber. 
Staaten und anderswoher zu bewa— 
n, und an der äußerſten Weſtküſte 
Kubas ftationirt war, iſt gegenüber 
Point Colorado im Golf von Gua- 
diana dur einen Orkan gegen ein 
Riff angetrieben ‚worden und bald in 
Stüde ——— Das iſt wenigſtens 
die offigielle Darſtellung des Vorgan⸗ 


h 


— 


Kriegsſchiff „Criſtobal Colon“, eines 


gen zuziehende Freunde der cubani- 


ges.) Die ungefähr 200 Offiziere, 
Soldaten und Matroſen auf dem 
Schiffe gelangten theils auf Noth— 
flöſſen, theils ſchwimmend an das 
Ufer. 

Der Verluſt dieſes ſtolzen Kriegs— 
ſchiffes ſo kurz nach dem Untergang 
des „Barcaſtegui“ hat die ſpaniſchen 
Regierungsvertreter natürlich arg ver— 
ſtimmt und bedeutet in der jetzigen 
Zeit einen ſchweren Schlag für die 
ſpaniſchen Streitkräfte. 

Stapellauf des „„Broofinn‘, 


Philadelphia, 2, DH. Das neue 
Bunde3-Kreuzerboot „Brooflyn” (vor. 
welchen bereit3 in der „Abendpojt” 
eine kurze Befchreibung gegeben wurde) 
it heute Nachmittag um 1 Uhr 8 Wis 
nuten den gebräuchlichen Treierlichter- 

| ten erfolgreid bom  Gramp’ichen 
Schiffs-Bauhofe aus vom Stapel ge= 
laffen worden. Frl. Ban Schieren, 
Tochter de3 befannten Bürgermetiters 
von Brooklyn, N. Y., volljog Die 
Schiffstaufe. 


Ausland. 


— — 


Konuſervative gegen Stöcker. 


Berlin, 2. Okt. In den Reihen der 
konſervativen Partei macht ſich vielfach 


Verwunderung darüber geltend, daß wiſſen. ee 
den Er-Hofprediger | Kundichaft verdorben wird, möchte | 


der Barteirath 
Stöder nicht nur gegen die jehmwermie- 
genden Angriffe wegen feines vielbe- 
Iprochenen Briefes vertheidiat, Jonderi 
ihm auch ein VBertrauenspotum ertheilt 
bat. So hat der Führer der rheimt- 

| Sehen Konfervativen, Frhr. v. Pletten- 

| bera, eine Erklärung veröffentlicht, in 

| welcher er die Intriquen Stöderd auf 
das Höchlte verdammt. 

Auch Stöcer jelbjt ift wieder ein- 
mal mit einer Erklärung herporgetres 
ten. Diefelbe geht gegen die „Hams 

| burger Nachrichten“ und dahin, daß 
ı mit den jeinerzeit vielbefprohenen 
„rommen“ Berfammlungen im Haufe 
des Grafen Walderjee, des jegigen Ge- 
i neral-Oberften der Armee, feinerlei 
| politifche Beitrebungen, zumal feine 
| gegen Bismard gerichteten Beltrebuns 
| gen verbunden gemwejen jeien. Wer 
Derartiges behaupte, ohne einen Be— 
eis erbringen zu können, fei ein Qüg- 
‚ner, fügt er hinzu, 
Aus Italien zurüd. 
| Berlin, 2. Oft. Die hiefigen Turs- 
ner, welche die Romfahrt unternom= 
men hatten, find wieder zurücgefehrt, 
an Sieg und Ehren reich. Ein gläns 
zender Empfana ift ihnen bereitet 
worden. Und nicht.nur die QTurner= 
Ihaft hat diefen vorbereitet, die mei- 
tejten Kreife haben fich an demfeiden 
betheiligt. Dr Unterftaatsfefretär des 
Reihsamts des WUeußeren, Freiherr 
dv. Rotenhan, überbrachte dem Führer 
der fahrenden Turner, Namens Hop= 
pe, den Dant und den Glückwunſch 
des Kaifers. Die Turner willen nicht 
genug zu erzählen von ihren Erleb- 
niffen in Rom mährend der dortigen 
Ginheit3-$ubelfeier und von dem ih- 
nen zu Iheil gewordenen wirklich brü- 
derlihen Empfang, und fie weiſen 


mit Stolz auf die Erfolge und Preife 
hin, welche jie errungen haben. 


Bom Bundesrath. 


Berlin, 2. Oft. Noch im Laufe Die 
fer Woche nimmt der deutjche Bun= 
desrath feine Plenarfigungen wieder 
auf. 
die verbündeten Regierungen zu einem 
etwaigen Sozialijtengefeß ſtellen wer— 
den. 

160 Marf oder 32 Tage. 


Berlin, 2. Of. Muf Erfuchen der 


Danziger Behörde tft dem New Porter. 


Louis Goldftein, einer in dortigen 
deutſchen Vereinskreiſen ſehr bekann— 
ten Perſönlichkeit, vom hieſigen Poli— 
zeipräſidium perſönlich eröffnet wot— 
den, daß er im Jahre 1886 wegen Mi— 
litärpflicht-Entziehung in contuma— 
| ciam” zu 160 Marf Gelditrafe ver- 
| urtheilt worden fei, und daß er jebt 
| entiveder 
oder 32 Tage Gefängnik abbrummen 
| müffe. Golditein hat unter Vorbedalt 
die Straffumme erlegt. 


Bismard:-Deufmal. 


Heidelberg, 2. Oft. Zu Kaifers- 
Iautern in der bayrifchen Pfalz wurde 
unter großer Betheiligung der Bevöl- 
ferung ein Bismard-Dentmal enthüllt. 

Sozialiftifhe Kundgebung. 

Mien, 2. Olt. Die hiefigen So- 
zialdemofraten veranftalteten eine 
Maflen-PBromenade dur die Ring 
ftraße. 3 war dies eine Antwort 
auf das Verbot, welches von der Po- 
lizei gegen die geplante Abhaltung ei- 
ner Maflenverfammlung erlaflen 
wurde. Etwa 20,000 Berfonen be 
theiligten fih an der Kundgebung. 
Diefelbe verlief ohne Ruheſtörungen 
und Zmifchenfälle, da auch die Polizei 
fi) zurüdhaltend verhielt, 

Kein Zündholz- Monopol. 


Bern, Schmeiz, 2. Oft. Bei der 
Volkzabitimmung wurde das Zünd- 
Holz-Staatsmonopol abgelehnt. Der 
Abjtimmung wurde übrigens nur ge 
ringes \ntereffe entgegengebracht; über 


die Hälfte der — — 
icht mit. 


— — 


Noch eine Gedenkfeier. 


Rom, 2. Oktober. Heute mar ber 
25. Jahrestag der Voltzahftimmung 
in dem ehemalig päpftlichen Gebiet, 
über die Vereinigung des Gebietes 
mit Jtalten, wobei 133,681 Stimmen 
für, und nur 1507 gegen diele Ver⸗ 
einigung abgegeben worden MAI. 


Chicago, Mittwoch, den 2. October 1895. — 


Es muß ſich nun zeigen, wie ſich 


dieſe Strafſumme zahlen 


Zur Feier dieſes Tages hat die italie— 
niſche Regierung auch beſchloſſen, al— 
len Perſonen, welche ſich der Militär— 
dienſt-Entziehung ſchuldig gemacht 
haben, Amneſtie zu gewähren, gleich— 
viel ob ſolche Perſonen zur Zeit in 
Italien Strafen verbüßen oder im 
Auslande Zuflucht geſucht haben. 


(Telegraphiſche Rotizen auf der 5. Seite.) 


Lokalbericht. 


Heiteres Durcheinander. 





Intereſſenpolitik in der Grandjury. 


Die Waſſerunterſuchung fällt in's Waſſer. 


Obmann Wathier von der gegen— 


wärtigen Grand-Jury hat ſich darauf 


> Uhr:Ausgabe. 


WBahriheinlidh ermordet, 


John Dillington ftirbt an den Kolgen bruta- 
ler Mißhandlungen. 

Im Marine-Hoſpital ſtarb heute 
zu früher Morgenjtunde der See— 
mann Sohn Dillington an den Fol- 
gen von Berleßungen, die ihm vor ei- 
nigen Tagen von unbelannten Berjo- 
nen beigebracht worden waren. Nach 
Anſicht der Polizei handelt e3 fih um 
einen Raubanfall, und es jollen jet 
alle Hebel in Beweaqung gelegt mer- 
den, um die Schuldigen hinter Schloß 
und Riegel zu bringen. Der Schauplag 
des Verhrehens war aller Wahr- 
fcheinlichfeit- nach die Nemcomb’jche 


ı Schanfwirthichaft, Nr. 7 Weit Ran- 
| dolph Straße, wojelbit fchon jeit län- 


berjteift, daß die Waflerdiebjtähle im | 


Schlachthausbezirk 
einer Unterſuchung 
ſollen. Wenn er auch nicht glaubt, 
daß dadurch irgend etwas erreicht 
werden könnte, ſo iſt ihm doch viel 
darum zu thun, daß die Irrenhaus— 
Unterſuchung keine gar zu eingehende 
wird. Der Sekretär der Grand Jury, 
Agent für Rauchverbrennungs-Ap— 
parate Geſtefeld, will von einer Un— 
terſuchung der Waſſerdiebſtähle nichts 
Lieber, als daß ihm 


zum Gegenſtand 


er noch ſehen, daß die Irrenhaus-Un— 
terſuchung eine gründliche wird. Da 


T 
U? 


mit e3 aber auch in diejer Hinficht 


nicht zu gefährlich wird, jchluag er ges | 


ftern vor, daß die Grand Jury ihre 
üblihen Bummeltouren durch Di 
County-Anjtalten mache. Herr Geite- 
feld bat eine ganze Anzahl von den 
anderen Großgejchmworenen für feine 


Seite gewonnen, darunter auch den 
te Rivers, | 


nubiihen Sannibalen 
und diefer opponirt nun dem Obmann 
MWathier mit dem ganzen Aufwand 
feiner gemeingefährlichen Energie. ©e- 
tern Wachmittag murde Rivers je 
lebhaft, dab Wathier drohte, er werde 
ihn hinausmwerfen laffen. te fletfchte 
ingrimmig die Zähne. „Den möcht’ ic 
jehen, der es wagen follte, Hand anı 
mich zu legen.” — Der böle jhmwarze 
Mann hatte aber nicht nöthia, feine 

Vertheidigungs-Werkzeuge in Ihätig- 
feit zu fegen, es that ihm Niemand 
etwas. 

Heute Morgen fand fie wider Er- 
warten eine befhlußfähige Anzahl von 
Mitgliedern ver Grand Jury zu der 
GSitung ein. Ne Rivers fam zutegt 
und mar der Giebenzehnte. Pro- 
grammgemäß follte nun mit der Ber- 
nehmung der Zeugen in Sachen ver 
MWafferdiebitähle begonnen werden, unD 
borgeladen waren folche ja auch, näme 
lich Präfident Bafer von der Civic Te: 
deration, Dber-Baulommifjär Kent, 
Korporations-Anmwalt Beale, Waffer: 
amt3-WVorfteher Craig und Andere. 
Sekretär Geftefeld bat jedoch aleıch 
nach Beginn der Verhandlungen um’s 
Mort. 

„Wenn meine Stimme etwa3 gilt,” 
fagte er, und dabei Ichlua er auf ven 
Tifch, dak es frachte, „To verfchwenden 
wir auf dieSchlachthaus-Gerüchte fei- 
ne Zeit, fondern befaflen ung zunächt 
mit der Ermordung des PBucif.“ 

Obmann Wathier erwiderte, die 
vorſtehend erwähnten Zeugen sfeien 
porgeladen und müßten vernommen 
werden. &8 erfolgte dann eine erreate, 
aber regellofe Debatte. 

E3 wurde beichloflen, 
Unterfuchung vorzunehmen, 


die Wafler- 
ſobald 


| der Bucif-all erlediat ift. 


Als erftegeuain in dem Pucik-Falle 
murde Frau Flower aufgerufen, ihr 
folaten der PolizeisLieuteant Wappe 
und der Polizift Kiebler von der Sta- 
tion in Irving Park. Den Zeugen in 
der Wafferdiebitahl® = Angelegenheit 
wurde bedeutet, fie Jollten nur warten, 
mwahrfcheinlih würden fie auch bald 
an die Reihe fommen. Korporationg- 
anmalt Beale murde denn auch ber- 
eingerufen, aber diefer Herr fagte den 
Großgefhworenen, er glaube nicht, 
daß auf das vorhandene Bemweißma= 
terial hin eine Meberführung ver 
Schuldigen zu erwarten Set. 

Ein zweiter Zeuge, Fred Rufh, mar 
zwar anderer Unficht und meinte, da 
Bemweismaterial werde ausreichen, die 
Grand Jury aber Schloß fich der Mei- 
nung des. gefeßfundigen Beale an und 
befchloß, — die ganze Unterfuchung 
fallen zu laffen. Gegen Gouah und 
Anderfon wurden, ehe die Grandury 
fih um Mittag bis morgen vertagte, 
Anklagen wegen Mordes erhoben. 

_—s"9 — 


Zwei neue Ridter. 


Countyelerf Knopf hat den Ermwar- 
tungen feiner Freunde vom County: 
flügel der Partei entiprochen und in 
dem Wahlaufruf, melchen er heute 
Vormittag erlaffen hat, die Erflä- 
rung abaegeben, daß am 4. Oktober 
zwei Richter zu ermählen find, ein 
Nachfolger für Herren Blanfe und ein 
neuer-Richter an Stelle von Herrn 
Henry M Shephard, deifen Amtäter- 
min ablaufe. Die republifanifcheffon- 
vention wird morgen alfo, da die 
Mahl num zu einer „regulären“ ge= 
ftempelt ift, au ein neues County- 
Komite zu erwählen haben. Dadurch 
berjpricht fie noch bei Weitem „inte- 
reffanter“ zu werden, als fie ohnehin 
fchon geworden wäre. 


* Der 28 Jahre alte %..M. Bus 
Aingham, von Nr. 232 Meade Str., 
wurde gejtern Abend bei einer Kolli- 
fion mit einem Fubrmwerf vou feinem 
Zweirad geichleudert und lebenäge- 


jährlich verlegt. , 
—— 


gemacht werden 


ı eintraf, angeltellt geweſen. 


gerer Zeit eine Bande von Tagedieben 
und Wegelagerern ihr Unmejen- ge: 
trieben haben fol. 

Dillington war al3 Heizer auf dem 
Dampfboot „E. PB. Perry“, das fürz- 
li von Buffalo, N. Y., in Chicago 
Er hatte 


| fein Fahrzeug am Donnerstag Abend 


die | Tich dort gütlih zu thun, und von den 


der vorigen Woche verlaflen und war, 
mit einer beträchtlichen Summe baa= 
ren Geldes in feiner Tasche, nach dem 
genannten Schanflofal: geganaen, um | 


Strapazen der Geereife zu erholen. 
Die weiteren Vorgänge diejes Abends 
find bisher in Dunfel aehüllt. Wie 
jedoch durch die Nachforfchungen der | 
Polizei feitaeftellt worden iit, hatte | 
Dillington des Guten etwas zuvielges | 


| than und war jchließlich vollitändig | 





| 
| 
| 
| 
| 


| betrunfen aus dem Scanflofal auf | 


die Straße herausgetaumelt. _ 

Am näditen Morgen tauchte er 
halb bemwußtlos und entjeßlich zuae- 
richtet in der Dffice des Marine-Ho- 
Ipital3 auf. Seine Augen waren 
blutunterlaufen, daS Nafenbein war 
gebrochen und das Geficht bis 
Untenntlichfeit angefchivollen. Eine | 
bon den Werzten porgenommene ln= 
terfuchung ergab, daß der bedauerns— 
mwerthe Mann auch fchmwere innerliche 
Verlebungen davongetragen hatte. Er 


gend welche näheren Angaben zu mas 


hen; jein®rinnerungsvermdaen fchien | 


ihn verlaffen zu haben, und er fprad 


nur in unzufammenhängenden Wors | 


ten, big ihn endlich der Tod von jei- 
nen Leiden erlöfte. 

Der Verjtorbene war etwa 42 Jah— 
re alt: Geine Mutter wohnt angeb- 
lih in Denver, Col. 

Nah einer anderen PVerjion fol 
Dillington im Raufche die zum Keller 
führende Treppe heruntergeftürzt fein. 


Der Schleier gelüftet. 


Woods Leiche aufgefunden. 


Ceit dem 18. September wird %. 
G. Wood, Redakteur des „Dry Goods 
Bulletin“ und Schagmeifter des „PBro= 
greifive Council, Ronal Urcanum“ 
vermißt. Heute Mittag traf aus 
Stevensville, Michigan, in der Shef- 
field Upvenue Bolizeiftation die tele- 
phonifche Nachricht ein, daß dafelbft 
die Leiche eines Mannes aus dem See 
gefifcht wurde, bei der man Briefjchaf> 
ten borfand, die ungmeifelhaft feſt- 
jtellen, daß der Todte eben jener Wood 
it. Mehrere Beamte und jsreunde | 
des Vermißten haben fich fofort auf | 
den Weg nah Stevenäpille gemacht, 
um die Leiche zu identifiziren. 

Wie |. 3. in der „Abenbpojt“ | 
ausführlich berichtet "wurde, miethete 
fih an befagtem Iage ein junger | 
Niann von einem Filder in LafeBiemw 
ein Segelboot, um im See ein Bad zu | 
nehmen. Spät Abends trieb der Na— 
chen herrenlos an’s Ufer und die in 
demjelben vorgefundenen Kleidungs— 
ftüde wurden als 'da3 Eigenthum | 
Woods identifizirt. Anfänglich 
glaubte man, daß der junge Mann 
verunglückt ſei, da aber ſeine Ge— 
ſchäftsbücher ſchwere Unregelmäßig— 





keiten aufwieſen, ſo nahmen die Be- 
hörden ſpäterhin an, daß Wood ge-⸗ 


flüchtet ſei und ſeine Sachen nur zu 


dem Zwecke in dem Boote zurückge- 


laſſen habe, um die Polizei auf eine 
falſche Fährte zu führen. Jetzt ſcheint 
es ſich doch herauszuſtellen, daß er 
ein naſſes Grab im See gefunden hat. 

Stevensville iſt eine 
ſchaft an der Chicago & Weit Michi- 
gan Bahn, etwa 88 Meilen von hier. 

— —— — — 


Sudermannus „Ehre.“ 


Richter Gibbons hat heute Herrn 
Auguſtin Daly den Einhaltsbefehl 
bewilligt, welchen dieſer gegen Frl. 
Lillian Walrath verlangt hat, um die— 
ſe an der Aufführung einer Ueberſe— 
tzung von Sudermanns „Ehre“ zu 
verhindern. Der Einhaltsbefehl tritt 
erſt nach nächſtem Samſtag in Kraft. 
In ſeiner Entſcheidung ſagt Richter 
Gibbons, Herr Dalh habe klärlich 
nachgewieſen, daß das Aufführungs— 
recht auf das Stück von ihm erwor— 
ben worden ſei, die Veröffentlichung 
des deutſchen Originals in Buchform 
könne daran nichts ändern, um ſo 
weniger, als in dieſer Veröffentli— 
chung ausdrücklich bemerkt ſei: „Alle 
Rechle vorbehalten.“ 

——— — — — 
Selet die Sountagsbeilage der Abendpofl. 


* Alle zur Zeit vor Richter Clark 
gegen den Glaubensjchwindler Dr. 
Dowie ſchwebenden Antlagen find 
heute nach gegenieitiger Berftändi- 
ung ber beiden Parteien auf den 9. 
ttober verjchoben worden. 


ı verlangt hat, würden diejer 


| bat. 
| abjichtigt die reiche Südfeite Straßen: 


' jahr 


| 
| 
| 
| 
zur | 


| Frau Dife eine 
| Braun. 


| in jedem einzelnen alle 
ärztlichen Unterfuchhung abhängig zu | 


| ztit, Charles Barnes 
Greenhoff 
ing Str. ſtationirten „Fire-Patrol“, 


kleine Ort— | 


| bi3 mohin 
 $1000 Bürgjchaft jtehen. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Beite 


| Deutfche Zeitung 


Vorgebaut. 


Die CityRailway Co. verlegt der Konkurrenz 
den Weg. 

Die neuen Wegerechts-Privilegien, 
welche die Chicago City Railway Co. 
in der jüngſten Stadtraths-Sitzung 
Gejell- 
jchaft das ausfchließliche Recht auf 
die Benugung jümmtlicher Straßen 
geben, melde von Süden aus nad) 
der unteren Stadt führen. Die Ber 
ordnung ift eingebracht worden, nicht 
jo jehr, weil e3 der City Railmay Co. 
ernjtlih darum zu thun ift, eine elef- 
trifche Linie durh Plymouth Place, 
refp. Euftom Houfe Place und. die 
Dearborn Avenue zu bauen, jondern 
piel mehr, meil fie der General Elec- 
tric Railway Co. den Weg in das Ge- 
Ihäftspiertel abfchneiden will. Die 


MeSann’sche Linie endet gegenwär= | 
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——. 


tig an der Straße meitlih vom 
Fluß, und meiter nach Dften oder 
Südoften wird fie auch nicht vordrin- 
gen, wenn es auf die EityRailivay an= 
fommt. — Lebtere Gejellichaft hat e3 
der Calumet Electric Railway Co. 
jehr übel genommen, daß dieje unter 
der Hand freundfchaftliche Beziehun- 
gen zu der General Co. angelnüpft 
Um fie dafür zu beftrafen, be= 


bahn-Geſellſchaft für nächſtes Früh— 
die Anlegung einer Linie nach 
Cheltenham Beach, dem mehr und 
mehr in Mode kommenden Badeplatz 
in Windſor Park. Das Gebiet, durch 
welches dieſer neue Ausläufer führen 
wird, gehört eigentlich zu dem Bezirk, 
welcher der Calumet Co. eingeräumt 
war, aber da dieſe Miene gemacht hat, 
in die Domaine der älteren Geſell— 
ſchaft einzufallen, ſo kümmert ſich 
dieſe letztere auch nicht mehr um die 
alten Abmachungen. 


Treue Liebe. 
Es ſind jetzt gerade vier Jahre her, 
daß Richard S. Braun die Bekannt— 


En : : Cr | Schaft einer gewiffen Frau Mary Dite, 
felbjt war nicht mehr im Stande, ir= | 


die damals fchon den Wittwenfchleier 
trug, machte. Seit diefem erjtengufam= 
mentreffen entwidelte ſich zwiſchen Bei— 
den ein recht herzliches Verhältniß, da 
aber unſer Richard zur Zeit noch jung 
an Jahren und zudem aud far» an 
„Erfahrung“ war, jo fah fich die Ie- 
bensluftige Wittib veranlaßt, den ftür- 
mijchen Liebeswerbungen des abjolut 
Heirathsluftigen eine ziemlich kalte 


| Schulter zu zeigen. Erft folle er in die 


weite Welt ziehen und genuajam ver- 
dienen, um ein ehrfames Weib anftän- 
dig ernähren zu fünnen. Alfo nahm 
Richard %. Brauns Liebesbedürftiges 
Herz den Kampf mit dem Dafein auf 
und wandte jich nach Java hin, da er 
eine „Ahnung“ von dem „SKaffeege: 
Tchaft“ in fich Jpürte. Und das Glüd 
war dem jungen Manne hold. Diefer 
Iage fam er mit „mallenhaft“ Mone- 
ten in den Tafchen bier an, juchte 
Schnurftrads feinMariechen wieder auf, 
und heute wurde aus der beriittiweten 
gefegmäßige Frau 


—r e— 


Die Zivildienſt-Ktommiſſion. 


In der Feuerwehr-Station an Mi— 


ſchigan Avenue nahe Madiſon Straße 


werden heute ſechszig für körperlich 


| tauglich befundene Bewerber um An— 
| ftellung bei der Feuerwehr der vorge= 


jchriebenen geiltigen Prüfung unter 
worfen. 
Da Kommiſſär Waller noch immer 


nicht aus dem Oſten zurückgekehrt iſt, 


vor nächſter Woche auch nicht zurück— 
erwartet wird, ſo kann in Sachen der 
Altersgrenze vorläufig nichts geſche— 
hen. 
auf reſp. 20 und 70 Jahre feſtzuſe— 
tzen, die Anſtellung der Bewerber aber 
von einer 


machen. 


ir A 


Schwere Befhuldigung. 


Daniel $. Bresnen, ein Park-Poli— 
Mitglieder der an Whıts 


jomwie der Elerf Robert Kurth wurden 
heute Vormittag vor Richter Kerften 
beihrldigt, einen friminellen Angriff 
auf die 16 Jahre alte Lillie Flaherty, 
deren Eltern Nr. 266 R. Franklin Sır, 
wohnen, gemacht zu haben. Die Ber- 
bandlungen werden am 10. Dftober 
bor Richter Hamburger 
die Ungeflagten unter je 


George Walter murden heute Bormit- 
tag, während fie im Erdgefchoß des 


| Haufes-Nr. 87 N. Clinton Str. mit | 


| 
| 
| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Tichterloh in Flammen. 


—für— 


Anzeigen. 


Großieuer, 


Herholds Möbelfabrik in Flammen. 


Heute Mittag, furz nad 12 Uß, 
brach in der Möbelfabrit von F. 9e - 
hold & Sons, Nr. 160 Welt Ere 
Straße, eine verheerende TFeuersbrun t 
aus, die fih mit Windeseile über de 3 
ganze Gebäude ausdehnte. ‘Die au = 
geitapelten Holzporräthe und des 
Jonst leicht entzündbare Material gc 5 
dem entfejlelten Element reihe Na’ = 
rung, jodaß jofort ein General-Mlar ı 
erlaffen werden mußte. 

Die Fabrit ift ein jechsjtöcdiges Bar - 
fteingebäude, und auf dem oberit:ı 
Ylur wurden die Flammen zuerjt en = 
dedt. In fürzeiter Zeit hatte do3 
Teuer fi) nach den übrigen Stodive - 
fen durchgefreffen und als die Löfe - 
mannfchaften auf der Brandftätte eir - 
trafen, Itand das ganze Innere john ı 
An Rettur ; 
mar von vornherein wenig zu denfer ; 
bon allen Seiten wurden zwar gema = 
tige Waflermaffen in die Gluth = 
chleudert, doch brannte dad Gebäuie 
fait.ganz nieder. 

Der Schaden wird auf annähern? 
$50,000 tarirt. 

Erjt nah hartem KRampfe gelang «3 
den heroifch arbeitenden Löfchmant - 
Ichaften, die Flammen unter Kontrole 
zu bringen. 

Der Berluft ift genügend durch Veı + 
fiherung gededt. 

Smweihundert Perfonen maren it 
der Fabrik, die jofort wieder aufge— 
baut werden Toll, beichäftiat. 

Das Wohnbau von D. 9. Lart= 
ton, an der Ede von 82. Str. un) 
Fairfield Uve., ijt heute Morgen burı) 
eine verheerende Teueräbrunjt Ti 
Schuit und Wiche verwandelt worde:. 
Als die Löjchmannfchaften auf der 
Branditelle eintrafen, war das gan? 
Gebäude bereits ein einziges Ylar- 
menmeer, jo daß an eine Rettung di 
Haudeinrichtung nicht mehr gedadi 
werden konnte. Dazu kam, daß de 
Feuerwehr mit Waſſermangel zu käm— 
pfen hatte, weil der nächſte Hydrant 
faſt drei Meilen entfernt iſt. Glückl 
cherweiſe hatten ſich die Bewohner de 
brennenden Gebäudes rechtzeitig iı 
Sicherheit bringen fünnen. Herr Lan 
ton fchäht feinen Gejammtverluft ai? 
nahezu $11,000, von welcher Summ: 
$9000 auf das Haus und $2000 ar? 
das Mobiliar entfallen. Die Entft: : 
hungäurfache des Brandes ift und: » 
fannt; man weiß nur, daß die Flar = 
men zuerjt im Souterrain zum Aus: 
bruch gefommen waren. 

—ñ— — —ñ — 
Ju's Feld gezogen. 
Nur Invalide und Greiſe als Befatung ir 
der Stadthalle zurückgeblieben. 

Dbaleich die republifanifchen Pr’: 
märmwablen erjt um ein Uhr Nachmi: - 
tags beginnen jollten, war die Stabi: 
halle f hon am Vormittag verödet. Di: 
ganze waffenfähige Mannjchaft we: 
in’3 Feld gerücdt, und nur Jnvalide ı 
und Greife, etwa jieben Prozent de; 
ganzen Heeres der ftädtijchen Ange: 
ftellten, waren zurücdgeblieben, ur: 
das Rathhaus und feine Einrichtun ; 
bor einem etwaigen räuberijchen He: 
berfall zu jehügen. Im Hauptquar: 
tier der Deteftives hatte Chef Babe: 
noch die ganze Referve der Geheim 
polizei verfammelt, wie er angab, 3: 
dem Zmede, gegebenen Tyalles nad) b: 
drohten Buntten in der Umgebung de 
Hauptquartiers rechtzeitig Hilfe Ichi- 
den zu können. Kurz nach zehn Ub: 
tauchte Ald. Madden in der Stab! 
halle auf. Er fam jedodh nit al» 
politifcher Heerführer, fondern. al 
Geihäftgmann, und zwar in feine» 


Stone Co. Er begab fih zum Stadt: 
Ingenieur adfon und zeigte ‚diefen: 


| eine Depeiche au Lodport, vom dor: 


tigen Schleufen-Auffeher des Jllinsi‘ 
& Michigan Kanals. Da das. ganz: 


fe Befehl erhalten hat, fich an bi: 
Stimmpläße zu begeben, wir alfo feiı: 


| Wafler mwerdem erhalten fönnen, bi: 


ı habe fünf und zwanzig Boote 


Soll } ;ch gezwungen, die Schleufen zu.jchlie 
und . Bhilipp | 2 


ben, hieß e3 in der Depejche. Her: 
Madden fagte, die Weitern Stone Cc 
mi 


Steinen auf dem Kanal; falls dieſel 


ben durch diefe unerhörte Stodung i 


der Schiffahrt verloren gehen jollten 


ftattfinden, | 
| fehle geben zu wollen. 


würde er die Stadt auf Schabenerfa 
verflagen. Ingenieur Jadjon ma 
Höchlichit überrafcht und verfprad), di 
Angelegenheit jofort unterfuchen un 
nöthigenfall3 entjprechende Gegenbe 


Die Bureaur im Countygebäub 


' fahen womöglich noch oeder und ver 


* Die Arbeiter Kames Lamton und | lafjener aus, als bie im Stabihaug 


Sogar ein Theil der Yahrjtuhl-Be 


| mannung war in den Krieg gezogen. 


dem Auzbeffern der Dampfröhren be= | 


Ihäftigt waren, durch ein herabfallen- 
des Cijenftüd fo ichwer verlegt, daß 
fie in einem Ambulanzwagen nad 
dem County=Hofpitale gejchafft wer- 
den mußten. Yhr Zuftand ift nicht Ie- 
bensgefährlich. 


Das Wetter. 


Bom Wetterburean auf 
wird für Die nädhiten 18 Siunden feigendes, 


tier 


u — 


Wegen Unterfihlagung. 


Auf einen jchon vor fünf Mona 
ten erwirften Verhaftöbefehl hin wur 
de heute ein gemwifler Oto Glazer ver 
haftet, unter der Anklage, der Firm 
Schwarz & Rebfeld, an der Ede vo: 


| Walhington und LaSalle Str. fü 
| die er mehrere Jahre lang ala Kollet 
' tor thätig geweien ift, $400 unter: 


dem Yuditoriumtburm | 


für Jlinois und die angrenzenden Staaten in YAuss | 


ſicht geſtellt: 
JUinois: Schön, etwas wärmer; 
Indiana; Schön, langſames Steigen der Tem— 
peratut; ſudliche Winde. 
Wisconfin, Jewa und Miſſouri: Schön, 
wärmer; jüdliche bezw. üdoſtlich⸗· Winde. 
In Chicago Heilt fh der Temperammftand jeit 


jünlihe Winde. | 


} 


unjerem letzten Berichte wie jolat: Geſtern Abend 


6 Ubr 57 


rad, Mitternacht 49 Grad, beui: Mor: | 
gen um 6 Uhr 4 Grad und heute Mittag-ug Grad | 
über Ruh 


Ihlagen zu haben. 


* In der Schankfwirthfchaft von M 
Lewis, Ede Clark und Taylor Sir. 


in Teuer zum Ausbrud, dur dai 


ir 


Beegh ı Eigenihaft als Präfident der Weiter: » „4 
E3 mird beabfichtigt, diefelbe | Be 2. rn 


| Berfonal der Bridgeporter Pumpmer: 


| fam heute, gegen 9 Uhr Vormittags ; 3 


etwas | 


ein Schaden von etwa $150 angeri 44 


tet wurde.. Eine überheigte Ofenröge: 


joU den Brand »eranlabt habs. 





Wir erwerben uns den Nur, 


EEE DER — 


— — — — — 


die willen, was wir gelhan Haben. 


Können Sie raihen, was wir ihun werden? 


BARCAINS 


zu geben. Wir bleiben dabei und geben Jınen jeden Tag bejlere. &3 ijt nicht Profit, 
Hute Zaaren zu bilfigften Preifen in 


ben wir fuchen, jondern Ihr Vertrauen. 


nn 
” 

» 

a 


NDS 


1438 STATE STR. 


Zufriedenftellung zugejihert oder Geld zurüderftattet. 


Etwaß Verlodenbes in unjerem 


Mäntel:Dept. 
500 Damer-Sleiberröde in fancy PVrilliantirnes, 
Pacquinsiyacon, 5 Yd8, weit, alle Rürts 1 69 
gen, werth 83.48, zu + 
So ſchwere Damen ⸗Biber⸗Jackets in ſchwarz, full 
Tailormade, Mandolin-Aermel, Ripple-Rüden, 
eleganteſtes Kleidungsſtück im Mar 
werth 36.00, zu 
140 Darnen-adets, in feinem Damen-Tuh, Tai 
—— rohße Wermel, neuefter Schnitt, im 
märz und braun, werth don $5.00 bis 
— EN, 1.29 
— —— in ze Biber * Cheviot. 
oll lang, extra voller Sweep, hoher 
Sturmkragen, werth von 8bis $9, zu.. 2.98 


Einige Beifpiele in 
Putzwaaren. 


1000 Matroſen ⸗·Hüte, die neueſten Fagons, in At⸗ 
1a8 und anderen Stoffen, werth 65c bis 29€ 
doc. alle gehen zu ........ 
Be Erben Doert üte, en neueſten 
ons un arben, wer von 45 
—X zu 21.89 
5 — — ee = 5 — in 
agon und Beſatz, werth von 86 
um zu räumen. ...... s * 3.69 


Kleideritoffe. 


Amosteag Kleider⸗Miſchungen, nie unter 
12140 per hJard vertauft . ................. 
Schottiſche Cheviots, in den neueſten feinſten 43 
Miſchungen, ſpeziell zu 4ic 
— Twill 45 Zoll breit, iu den neueſten 19 ce 
tragen Schattirungen, reg. 60c Waare.. 
Ganztvollene- Diagonal Serge, 45 Zoll breit, in 
marineblau und jchlwarz, extra Ihwer— 29€ 
reguläre T5c Waare—per Yard..... aa 


Domeſties. 


1Kiſte 1.JYard breiter gebleichter Muslin, 

reguläre aare 

5 Riften 1-Yarb breiter unge 

BET eiyinsnandes or 006 

8-4 vs gebleichtes Betttuchzeug, 

reg. 

500 Naar 10-4 Blanfets, ertra ſchwer, fancy Bor: 

ber, in geau weih und braun, 79e 

zeg. $1.69 — — 

68 Stück Outing Flannel, in ſancy Strei⸗ 5e 
69e 


5ñe 


4e 
bleichter Mus⸗ 5e 


fen. werth 106 per Yard 

329 Eomfortd, weiße und dunkle Füllung, 
aus Garnerd echtfarbigem Kattıın ges 
EEE BLEND. ons esannansasnn.n. 


Allerlei. 


500 Yard Spulen 

Heftfaden ..... — — 
Beſter Brooks Maſchinenzwirn, 

2 Spulen — ——— 1c 
Beſte gefleckte 

N 6er 1c 
Gute Dital, Eorfet3, extra lange Taille, 120 € 
Bones, in ſchwarz und ee 81 39e 
ganc verzierte Damen Nadtroben, feine 
Ruffling, gefältelter Rüden und Front, 
BRESLED RBORER „uno 0000 n000un 0.00 —R 
Leinene Lawnſchürzen für Damen, 
gemacht, einſach und ruffled, reg. 400 

300 jetdene bor’d Gloria Regenjhirmte, 26 

Bol, Paragon Geftell, reg. — — 29% 


200 Ihwarze Serge Regenichirme, Elofe 39€ 


le 


49€ 


Rolerß, 28 Zoll, veg. BL. enuu0..- 

meta Gaconsu. Guttiringen tg dıas COC 
Schmudjachen und Silberwaaren. 
a an mit Ge 
— nee 10€ 
un 25 
Werth Bl. 5. nennen oc 


...........,.00..e 


.25c 


Dasfelbe in Gabeln, Pate 
sim © 


Elooonunsu neue onar seso nee 


Bargains in Schuhen. 


767 Paar Tongola Glace-Schuhe fir Danen, zum 
zum Kuöpfen ud Schnitten, enge und 
nd 
9 


eckige Facons, dieſelben mit Tuch⸗Ober— 

theil, werth *1. 50 

750 Baar Bict Kid Schuhe für Daıten, dehnbare 
Seiten, alte Größen und neuefte Farons, 1 79 
eıntige bis $4.00 werth « 

1250 Paar Juliet? und Prince Alpert3 fir Dameır, 
auch tin hoher Kongreprszacon, twerth bis zu 3.00, 
Größen cetivas „vergriffen, auf unjerem € 
Bargain-Tiih zu » Y5c 


650 Raar fette Satin Kalbleder-Schuhe für Mär: 
ner, tu Pic umd engen ecfigen Facons, zum Schnüs 
ren und Congreb, garantirt joiide und 1 2) 
dauerhaft, gquier 82.00 Werth + 


Kleider. 


Geht unfsre Preife—fie -jpregeit laut. 
Stanley-⸗Kappen für Kıraben, 
werth 50c 
Schul⸗Kniehoſen für Knaben, 
guter Werth zu 
Fedora-Hüte für Männer, neueſte Fagons 69€ 
in jhiwarz, blau u. brauır, verfauft zu $1.50 
MännersHojen, 24 Arten, in faiiongemäßen Wauz 
ren und modiichen Mniteri, pofitiv reinwollen, 
in Eheviotd, Eaijimeres und Kamm 2 48 

+ 


Kombinationd-Ochul-Unzüge für Stinder, bejte- 
hend aus D. 3. Nocd, 2 Paar Hojen, eine pafjende 
Kappe, pofitiv reinmwollene Cheviots. in ſchwarz 
und blau, Alter 4 bi 14, ein Bargaiıt 2 98 
zn 85.00 + 

Lange Hofens-Anzüge für Anaben, pofitiv reine 
Wolle, einjach- und doppelkuöpfig, ſchottiſche Che— 
viot3 und fancy Kammgarn, in jaifongemäßer 
Waare, Alter 12 bi 19 Sabre, ein Bars 3 98 
gain 31 87.50 +e 

Reinwollene Cheviot-Anzüge für Männer, echt 
ihwarz und Blau, Doppel: und einfach: 4 98 
tndpfig, ein Bargain zu $10 8 


Echte iriſche Frieze-Ulſters für Männer, mit Woll—⸗ 


futter, ſchwarz. grau und Orford-Far— 
ben, ein Bargain zu 815 8.98 


Ausitattungswaaren, 


4 Ply Leinen Kragen für Mänıter, alle Fa: 1 c 
con und Größen, werth bis 2öc 
I 


Männer Halsbinden, im Seide und Atlas, 

Ted, Foursin-Hands, Bows und Wind» 

jors, jo lange fie vorhalten 

Feine franz. Web-Hofenträger für Mäıts 9£ 
ner, Ace Spange und Schnallen, zu e 
Neinwollenes Unterzeug für Männer, as 39€ 
turfarbig, alle Größen, jolange e3 vorhält 
Shottifhe wollene Hemden u. Unterhofen 


für Männer, re 
werth $1.00 
Medicated rothe Flanell-Hemden und Uns 
terhojeu für Männer. die feinfte Sorte, 95c 
werth $1.75 e 
i Stri ng 
in allen Karben, north 40c 8 Mans 1 ac 196 
i ei men, rm 
ee — a 506 25c 
Reinmwoll, Vefts u. Beinkleider fiir Dameır, 39€ 
in naturfarbig u.Sameelhaar,die T5c-Qyual,. Pe 
Unjere Grocery Offerten. 
Seht diefe Preise. 
Mafhburn’s beftes Mehl, 4 Säde 
Farind, ertra Qualität, 3c Pfd., 10 Pfd. für. 25c 
Soda⸗Crackers, Pfd 
Ginger Snaps, Pfd 
Japaniſcher Tea⸗Duſt, per Pfd 
Alter unjer bejter These, dc p. Pf. 3Pf. f. 831.00 
No. Ugem. Java⸗Kaffee, 12e p,Pf.,O Pf. j. S1.00 
S. Domeſtic Sardinen, in Oel, Büchſe 
10 Pfd. Waſch⸗ Soda, für 
10 Stangen weiße Eity Seife, für 
Knochenlofe Godfiih, Pid 
Full Dt. Bottle Ammopnia für 
Arnour & Swift’3 Bacon, Pfund 
Armour & Swift’ California Hams, Pfd.. 


Se DOPER 4° 
Ä On Ge 


Wesars THE BIG STORE ms 
Seidenftoffe von der Auktion. 
Bargains in Kleideritoffen. 


&leiderfloffe. 


Große Berlohungen für morgen. 


Schwarze MoHair-Novitäten, die 
50€ Sorten, am Donnerftag 25c 


a assne asien. . 

Schwarze engl. Mohairs, fchmwere 
50c 

50c 


runde Cord, jo glänzend wie Seide 


nu" me ei die Dollar-Sorte in 
anderen Geichäften, Donnerita 

die Yard Te 
Schwarze engliiche Diagonals, 
volle 54 Zoll breit, dauerhaft, 
feine beliebteren, Leicht einen Dol- 
lar fünfzig werth, Donnerjtag die 
DRED NUN. on... a 
— deutſche Henriettas, 46 
Zoll breit, extra dick, volle Atlas⸗ 
Appretur, billig für einen Dollar, 
Donnerſtag die Yard nur. ...... 
Farbige Mohair Eseurials, die 
neueſten Gewebe in Novelty Klei— 
detitöffen, importirt, um für einen 
DON. fünfzig verkauft zu werden, 
Spey: Preisdonnerftag d.Yd. nur 


Plaids— Spezial = Verfauf Don: 
netitag, nicht die gewöhlichen mit 
Daumwolle gemifchten Sorten u. 
ſo ſchmal. daß man fie kaum zu: 
ſammen ſtellen kaun, ſondern die 
reichen, die hübſchen, ganz mit Sei⸗ 
de gemiſchten Sorten, prachtvolle 
Farben und Zuſammenſtellungen 
u, die breiteſten Arten, zu ungefaͤhr 
halbem Preis, die Yd.nur 50c, 75c, 


98c 


Der große Verkauf 


von Auftious-Seidenfloffen fortgefekt. 
Reinſeid. ſchwarzer aulas37 
volle 65c wertd.......... 20 


24=3öll. reicher, glänzender 
ichtwarzer Atlas, volle Söc 50. 


JJJ 
25c 


28-301. jchwarze Satin 
Duchelje, volle 81.50 
nennen 


Novelty Bengalines, in über 
fünfzig Zufammenftellungen, 
HFabrit-Koftenpreis 42%c, 

jo lange fie anhalten....... 


24=3öll. Taffeta Faconne, 
Ghameleon Streifen, She— 
pherd Cheds, u. |. w., Fa= 
brit = Koftenpreis bis 77 49 

— Ule zu einem Breis.... C 
Reihe Novelty Taffetas in 
Ghameleon Effekten, die fein: 
ften von Pelgram & Mayer 
fabrizirten Stoffe. Alle gehen 
BU: euere nnenun en nn 


69c 


BER Zelet die Sonntagsbeilage der „Abendpoft«, 


el, Glas, Tapeten, ıc. 
: Unfteeihen und Tapezircen. 
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C.C.BILLETER, 
47 DEARBORN STR. 
Händler in einheinifchen und außiändifchen 
Meinen und Jiquören. 
EI Udliejeruug frei Dagsın 


„Ubendpoit“, Chicago, Mittwoch), den 2. October 1895. 


Die Mildy als Kindersahrungs: 
mittel. 


Schon in allen Zeiten mar die 
Milch won lambmwirtsichaftlichen 
Hausthieren als Kindernadrungsmit- 
tel im Gebraud, und wir finden in 
denjenigen Ländern, in denen man das 
Halten von Hausthieren nicht fenut, 
wie in China, Außerft Jchwierige und 
mißliche Zuftände in Bezug auf die 
Ernährung der Kinder. Viele Säug: 
linge müjjen dort bedinqungslos zu 
Grunde gehen. "In Korea fol den 
Kindern die natürliche Nahrung bis 


| zum 6. oder 7. Kahre gegeben werden, 


meil man andere Milh nicht fennt. 
Man hat nun,zu: unterfcheiden bei ter 
Lieferung von Mil als Kindernah— 
rungsmittel zmifchen Milch für ältere 
Kinder und junge Säuglinge, denn er= 
ftere vertrugen gewöhnlich Kuhmild 
fehr gut, nicht aber jüngere Ainber. 
Tür diefe muß die Milch präparirt 
werden. Daß für beide Zmede ein 
großer Bedarf an Mil vorhanden 
it, laßt fich durch Zahlen leicht bemei- 
fen. In Hamburg wurden vor eini- 
gen Jahren nah einer NWufitelung 
bon 17,000 Neugeborenen 4000 mit 
Muttermilch ernährt, 1000 mit Am= 
menmilch, 5000 mit Kuhmilch und ra= 
türlicher Milh und 7000 nur mit 
Kuhmild. Wir fehen aber, daß ein 
ungeheurer Bedarf an fünitlichen 
Nahrungsmitteln vorhanden tft, und 
wenn man hedenkt, daß in Deutic- 
land jührlihd 2 Millionen Geburten 
borfommen, fommt man zu ganz un- 
geheuren Zahlen über den Bedarf an 
zwedmäßigen Kindernahrungsmit— 
ten. Man muß nun fehr wohl zuge: 
ben, daß heute vielfach arohe Mip- 
ltände in der Lieferung von Milch gu 
Kindernahrungszmeden ibeftehen ſo— 
wohl auf dem Lande wie in größeren 
Städten. In lebteren ift die Lieferung 
bon Frifcher Milch äußerſt ſchwierig, 
und ſehr oft wird ſogenannte Kinder— 
milch für 50 Pfg. das Liter angeprie— 
ſen, die ſich von gewöhnlicher Milch 
durch nichts anders unterſcheidet, als 
daß ſie 50 Pfg. koſtet. Durch ſchön— 
klingende Namen, wie Saitas u. ſ. w. 
oder durch prachtvolle Reklameſchilder 
ſucht man die Milch dann einzuführen, 
während es ihr doch an der richtigen 
Zuſammenſetzung, der Haltbarkeit 
und Keimfreiheit fehlt. Es iſt nun aber 
vielleicht noch mehr zu tadeln, daß ne— 
ben der Milch noch ſehr viele andere 
Kindernahrungsmittel verwandt wer— 
den, namentlich Kindermehl. Alle dieſe 
Mittel werden von den Medizinern als 
Hauptnahrungsmittel mehr oder min— 
der verworfen. Sie enthalten Stär— 
ke, und Stärke kann von dem Säug— 
lingsmagen nicht verdaut werden. 
Man ſagt nun, daß für die reicheren 
Klaſſen die ganze Frage überhaupt 
keine Bedeutung habe, denn für die 
könnten Ammen in Thätigkeit treten, 
wenn es an natürlicher Nahrung bei 
den Müttern fehlt. Das Ammenwe— 
ſen iſt allerdings ſehr weit ausgebrei— 
tet, aber es bedeutet doch eine große 
ſittliche Verrohung und Herzloſigkeit. 
Es iſt unmoraliſch im höchſten Grade, 
da das Leben des einen Kindes ſehr 
oft erkauft wird durch den Tod eines 
andern. Wie ſehen, daß das Am— 
menweſen ſelbſt im ſittlich verkomme— 
nen Rom kaum beſtanden hat und in 
Griechenland Ammen erſt vom drit— 
ten: Monat an genommen werden 
durften. Im Eaffifchen WltertHum la= 
gen damals die Verhältnifle befler, als 
heute. Daß die fünftliche Ernährung 
heute ihre großen Schattenfeiten: hat, 
zeigt die Statiftif, Von 1000 Kindern 
ftarben in Deutichland im erjten Le- 
bengjahr nahe an 300. In reichen Län- 
dern, wie England, ftarben nur 50 


bon 1000, dagegen in ärmeren Zäns | 


dern, wie Baiern, über 300. Die 
Sterblichkeit wird hauptfählieh durch 
die Tchledhte Ernährung beeinflußt. 
Sn Deutfchland ſtarben im Durch— 
ſchnitt bei natürlicher Nahrung 70, bei 
tünſtlicher Nahrung 500 Kinder im 
erſten Lebensjahre. Wir erſehen hier— 
aus, daß es unbedingt nothwendig iſt 


für ein beiferes Kindernahrungsmits | 


tel Sorge zu tragen, und es dürfte 
gerade die Kuhmilch, mie fie in ber 
richtigen Weife gewonnen mird, das 
beite Erfabmittel für die natürliche 
Nahrung des Kindes fein. Wenn man 
fih fragt, marum wir eigentlich zurüd 
find in der Beichaffung einer ganz 
rationellen Kindernahrung, jo muß 
man fagen, daß der Grund mohl da- 
rin zu fuchen ift, daß die Schwierig- 


feiten auf den werfchiedenften Gedie- | 


ten zu groß find. Den Thierärzten und 
den Chemifern fehlen vielfach die 
medizinischen SKenntniffe und ven 
Medizinern die milchtechnifchenstennt- 
niſſe. Es wird gerade von den Medi- 
zinern Tehr viel gefehlt, meil fie fi 
berufen fühlen, die Milchverarbeitung 
in der rechten Weife zu leiten, obaleich 
ihnen doh Hierzu Die technifhen 
Kenntniffe fehlen. Hat doch ein Me- 
Diziner in einer Differtation allen 
Ernftes die Thefe aufneftellt, daß die 
Kuh, weil der Menfch ein Fpleifcheiler 
fei, auch an Fleifchnahrung gewöhnt 
werden müfle. Was nun die Erzeit- 
aung der zweckmäßigen Kindermilch 
betrifft, jo muß die Merarbeitung 
aleich in der Molkerei vorgenommen 
werden und nicht im Haufe, weil hier 
die hemilche Veränderung der Mil 
bei weitem nicht fo aut erfolgen kann. 
Das fann nur in fabrifmäßiger Her— 
jtellung der Kindermilch geſchehen. 
E83 dürften aber in Bezug auf die Er- 
rielung einer zmwedmäßigen Sinder- 
nahrıımag folgende vier Geftchtspunfte 
aufzuftellen fein: 1. €8 ift eine jorg- 
fältige Gewinnung der Milch noih- 
wendig. 2. Die Kindernahrungsmild 
muß chemifch verändert werben, denn 
e3 muß einleuchten, daß die naturge— 
mäß für den Salbsmagen bejtimmte 
Kuhmil nicht in gleicher Weile auch 
fir den Säugling fih eignen kann. 
Gemöhnliche Kuhmtld ift vor allem 
fehr cafeinhaltig und darum für das 
Kind nicht verbaulid, 3. Von großer 
Wichtigkeit ift die Füllung der Kinder- 
mil; in PBortionsflafhen. E3 dürfte 
fehr zwedmäßig jein, bie Milch in 














I 


Heinen lafchen zu liefern, damit jebe 
Hausbearbeitung megfällt. 4. Nach) 
den heutigen Anerfennungen der Me- 
diziner ift e8 unbedingt nothwendig, 
daß die Milch für Kindernahrungs- 
zwecke zweckmäßig ſteriliſirt wird, d. h. 
einmal von Krankheitserregern be— 
freit und zweitens auf die Dauer 
haltbarer gemacht wird. Es iſt nun 
die Frage, welche Erfolge mit der Kin— 


dernahrungsmilch, die nach derartigen 
Geſichtspunkten hergeſtellt iſt, gemacht 


find. Man hat 3. 8. die intereflante 
Zahl, daß, als Bolle in Berlin 
zwedmäßige Kindermilch Torgte, 
fort die Kinderjterblichfeit etwas zu- 
rüdging. Das ift Ihatfache und ic 
fann das durch Zahlen bemeilen. Die 
Trage ijt weiter von Bedeutun- ob es 


für | 
jo- | 


| 


„Kult“ (englifch holly, franzöſiſch 
I0Ux) nur in wenigen Gegenden nad 
gebraucht wird. Im Nheinlande iſt 
der Name Hüls noch gang und gäbe. 
Eo wurde die Stehpalme ein Wanr- 
zeichen für das Elfah foiwie die Rotn- 


für ten Schwarzwald, die Eiche für 
Deutfhland und das Edelmeiß Tür 
die Ulpen. 


ö— — — — 
Das Schulweſen in Ungarn. 


Die Univerfitäten, die polgtechni= | 
theologiſchen 
Semingarien Ungarns ſind ähnlich ein- 
gerichtet und organiſirt wie die 


ſchen Hochſchulen und 


Deutſchland, und auch die Gymna— 


wohl allgemein gelingen wird, für die 


Kindermilch, die nach rationellen Ge— 


ſichtspunkten hergeſtellt iſt, Abſatz zu 


erzielen, d. h. ob die Herſtellung auch 
ertragsfähig iſt. 
daß, wenn es gelingt, 


Man kann ſagen, par bis vor etwa zwanzig 


Rindermehle ! 


und andere Nahrungsmittel aus dem 


Telde zu Schlagen, ein ganz bedeutender 


Bedarf an Kindernahrungsmild ent- | 


fehen fann und dann auf Ablah Zu | per Wornehmen und Adligen in Un- 


garn, und wenngleich e3 jeht feinem | 


hoffen it. Der Preis für die Mil 
dürfte allerdings 3049 Bra. fi 


ch 
A 


das Liter betragen. Der Preis kann 


wohl von den wohlhabenderen Klaſſen 
bezahlt werden, nicht aber von der är— 
meren Bevölkerung. Für dieſe iſt ſchon 
15—20 Bfa. zu diel. Hier müßte 


' unerlählich, daß 


durch wohlthätige Einrichtungen, durd) | 
Verausgabung von Milchmarken, wie | 
e3 auch in anderen Städten gejchehen | 


it, Wandel geichaffen werden. 
werden nun gewiß viele Jagen, daß als 


| mas 


l 
leg, was hier vorgetragen ift, theores | 


tiſch ſehr hübſch iſt. Die Erfahrung 
hat aber gezeiat, daß die Gelihtspunt- 


te für die Herjtellung von Kindermild | 


in jehr vielen Städten mit recht 
gutem Erfolge zur Durchführung ges 


langt find. Aber jchließlich handelt es | 
fich nicht darum, für die Qandimwirthe | 


und Milchtechniker ein befferes Abſatz— 
gebiet für die Milch zu erlangen und 
zugleich einen höheren Preis, jondern 
die idealen Gelichtspunfte, Durch be]- 


fere Kindernahrungsmittel ein kräf- 


tigeres Gefchlecht zu erzielen, müffen 
in den Vordergrund treten. Und 
diefe Aufgabe zu löfen, ift gewiß des 
Schweißes der Edlen mwerth. 

(Dr. Badhaus, Göttingen.) 


Verkauf von Rektorſtellen. 


Die Simonie (Amiserſchleichung, 
der Erwerb eines geiſtlichen Amtes um 
weltlichen Vortheil) blüht, trotzdem 
daß auch die engliſche Staatskirche ſie 
verbietet, noch immer üppig in Eng— 
land. Will man einen Einblick in das 
Treiben gewinnen, ſo leſe man die 
„Church Patronage Gazette“, die auf 
den Siellenſchacher manches intereſ— 
ſante Streiflicht wirft. Da findet man 
eine Menge Ankündigungen behufs 
Tauſchens von Pfründen und auch 
Verkaufs. Auch die geſellſchaftlichen 
Annehmlichkeiten der betreffenden 
Stelle werden gehörig hervorgehoben. 
Je weniger Seelen die Pfarre hat, de— 
ſſo begehrenswerther ſcheint ſie zu fein. 
Pfründen werden ſchon angeboten, 
„wenn vorausſichtlich die Stelle bald 
frei werden wird.“ Der Kaufpreis 
wechſelt von 1000 Lſtrl. bis 10,000 
Lſtrl. Ein ſchöner Garten bei dem 
Pfarrhauſe hat auch ſein Verlocken— 
des. Nach den theologiſchen Anſichten 
des Käufers wird faſt niemals ge— 
fragt. Aber er ſoll gewonnen werden 
durch „gute Forellenbäche“, „Jagd— 
hunde für Parforcejagden in der Nä— 
he“, „allerbeſte Geſellſchaft'. Als 
Probe möge folgende Ankündigung 
dienen: „Rektorſtelle. Reineinkommen 
290 Lſtrl. von Zehnten und Schollen— 
geldern. Sehr hübſches und behagli— 
ches Pfarrhaus mit drei Empfangs-, 
ſieben Schlafzimmern und ſonſtigen 
Räumlichkeiten, gutemStall, vortreff— 
lichem Obſt- und Blumengarten, Kir— 
che in guter Ordnung und dicht beim 
Hauſe, Seelenzahl etwa 250. Höchſt 
geſunde Lage, zwei engliſche Meilen 
von einer Marktſtadt und Eiſenbahn— 
ſtation und etwa 2 engl. Meilen von 
London. Gute Geſellſchaft in der 
Umgegend. Diözeſe Norwich. Preis 
2100 Lſtrl.“ 


Die Abzeichen des Elſaſß; 


Weiß⸗ 


Stech— 


ſind neueſter Zeit in der Flagge 
roth und als Wahrzeichen das 
palmenblatt. Nachdem das Elſaß 
wieder deutſch geworden, wollte die 
Proteſtpartei von den deutſchen Far— 
ben nichts wiſſen; man wählte, da es 
zu einer alt-elſäſſiſchen Flagge fehlte, 
die Farben von Straßburg, und dieſe 
ſind, wie von manchen andern Reichs— 
ſtädten, weißroth. Alſo war Weiß— 
roth eigentlich die Farbe der Proteſt— 
partei. Da aber eine kluge Reichsre— 
gierung nichts dagegen einwandte, ſo 
verlor die weiß-rothe Fahne ihren wi— 
derſetzlichen Anſtrich, und ſie iſt heute 
Landesfarbe wie in Preußen 
Schwarz-weiß u. ſ. w. So flaggte 
man 1894 zu Schlettſtadt bei der Sä— 
tiularfeier der St. Fideskirche wit 
Schwarz-weiß-roth, Weiß-roty und 
Weiß-gelb, den päpſtlichen Farben. 
Und ſo verräth die einſt im Wider— 
ſpruch gegen Deutſchland gewählte 
Flagge einen echt deutſchen Charaktet⸗ 
zug, nämlich den der Kleinſtaaierei. 
Nun die Stechpalme (Ilex aquiféi— 
une). Nachdem der Württemberger 
Euting den Vogeſenklub in's Leben 
gerufen hatte, gab er dem Verein auch 
ein Zeichen, nämlich das Blatt der 
Stechparme. Alle Anzeigen und Ver— 
öffentlichungen trugen dieſes B'att 
als Kennzeichen, ja, bald ſchien es das 
Abzeichen der Vogeſen zu ſein. Kurt 
Mündel bildete es auf dem Umſchiag 
ſeines Reiſehandbuchs „Die Vogeſen“ 
ad, und Maria Rede, die Pfarrfcau 
bon Nappoltsmweiler, hat auf dem 
Umſchlag des von ihr gegründetenKa— 
lenders „Vogeſengrün“ zwei frucht— 
tragende Stechpalmzweige. So wur— 
de dann in Gedichten „Vogeſengrün“ 
zum Namen derSiechpalme, deren ein⸗ 
beimijcher Name „Hülfen“ oder 


fien und Realjulen find bon 
deutfchen Anftalten nicht mefentlich 
berfchieden. Die Volfafchule tft jech?- 
laffig, da die Schulpflit in lin- 
garn nur vom fehlten bi3 zwölften 
Rebensjahre befteht. Die Realjchule 
Jahren 
lateinlos, man hat jedoch auf Drän- 
gen der Bevölkerung den lateinijchen 
Unterricht eingeführt. Das Xatein 
war befanntlicd) früher die Sprade 


ungarifchen Magnaten mehr einfällt, 
lateinifch zu fonverfiren, jo ift es doc 
immer noch für einen „&ebildeten“ 
er die lateiniſche 
Sprache wenigſtens ſtudirt hat. Gym— 
naſien gibt es in Ungarn faſt drei— 
hundert, Realſchulen gegen 
Außerdem hat man in Ungarn 
viele Mädchengymnaſien, die 
aus dem Namen nicht hervor— 
geht, ſo ziemlich unſeren höheren 
Töchterſchulen gleichſtehen. Wie auf 
den Realſchulen 
trieben wird, ſo auf den Mädchen— 
gymnaſien Literaturgeſchichte, freilich 


meiſtens mit mehr Eifer als prakti— 





ſchem Erfolg, da eine ſyſtematiſche 
Lektüre nur in verſchwindendem Maße 
gepflegt wird. Von Fortbil— 
dungsichulen jtehen £ er2 Die 

ı in Un: 


| garn in hoher Blüthe, wie denn aud) 


der Ungar ein vorzüglicher Yandwirt) 
und Weinbauer ift. Die induftriellen 
Fortbildungsſchulen leiden an ſchwa— 
chem Beſuch, was wieder mit der rela— 
Eine 


menbängt. Spezialität des 


BußtasLandes find die Wanderfhü- 
len, wie man fie ähnlich wohl nur in | 


Norwegen mwiederfindet. 


Lydia. 


Wir fennen fein befieres Heilmittel für Krankheiten 


einfahes Hansmittel. mud möchten allen Lejerinnen 
ratben, welche leivent find, jotort ihre WAdreffe au 
Mrs. 2.9. Shurp, Zouth Bend, Jud., zu 
ſchicken und ſie werden eine Beſchreibung ihres Falles 
nebſt Muſter frei erhalten. 


Berner Melker in Deutſchland. 


Berner Milchinduſtrie 
Ehre. Die meiſten großen Rittergüter 
und Meiereien 

mentlich in Oſt— 
werden, wie im „Bund“ 


100 Berner den Wanderſtab, um in 


Norddeutſchland Stellen als „Schwei- 
zer“ zu übernehmen. Ein als Ober-— 
ſchweizer in Sachſen angeſtellter Ber-— 
ner fommt alljährlih nah Bern auf 
Befuh und nimmt dann regelmäßig | 


eine Anzahl Zandleute mit, denen er 


jtetS qute Pläbe verfchafft. So fuht er | 


gegenwärtig wieder 40 bis 45 Melfer 


für da3 Eädfifche. Diefe Leute werden | 
dort weitaus beffer bezahlt als in der | 
| Windifcharäß zu Falle gefommen 


Schweiz. Sie erhalten ein Anfangsae 
halt von 400 bis 500 Mart nebft 


Trinkgeld, die Reife wird ihnen ver= | 
| dann darf fortan ihr nationaler 
ltändiger, haben aber auch eine arößere | 


gütet. In ihrer Stellung find fie jelbtt: 


Verantwortung zu tragen, wodurd ft? 


| freilich auch geasteter find. Diefe Um 


tände loden zahlreiche Bauerntnechte 
welche in der Schweiz ih um 200 bis 
300 Franc abplagen müflen, an, dr 
günſtigeren 

anzunehmen, ein Stück fremde Welt zu 


ſehen, ſich ein hübſches SümmchenGeid 


zu verdienen und dann als 





wieder 
zum Theil, daß die Berner Bauern of 
Mühe haben, die nöthigen Arbeitskräf 
te zu bekommen. Die Anziehung der 
Städte iſt da nicht allein Schuld. Wer 


bat, der bleibt ihr aud) treu, nur fucht 
er beareiflicherweife die 
Verhältniffe, und diefe Haben nun ge 
genwärtia 4000 Schweizer Melter und 


| Küber gefunden. Der Schweizer ift im ı aahl 


Deutfchland immer aefchäßt und be- | Vorfchlägen ver Linken. 
® | Yngabe ift nicht zu erjeben, 
bie 
„Schweizer“ fih in Breußen fo Bei- | 


liebt, weil er ein Schweizer ift. Das 
trägt mohl auch dazu bei, daß 


milch fühlen. Der Aufentbait fo man- 
cher Berner in Norddeutfchland trägt 
ficher auch dazu bei, die Sympathien 
der Schweiz zu Deutfhhland nod) zu 
berbeflern. 


ift bie billigſte und beſte. Sie enthält mehr 
Nards auf das Vfund, ift daher nu troß des 
höheren Preiics billiger, als jede andere 


Sie ift 


echt ſchwarz 


und unterſcheidet ſich dadurch von allen andern 
Strickwollen im Rartte. edes Knäuel 
enthält einen Zettel mit dem Jinmen Fleiiber. 
Ber jeine Adrefje und vier Zettel an die Dt: 

| fice der Fteiiyer WorftedEo., Philadelphia 
| jendet, erbält ein mit Jluftrationen verfeheneg 
| werthoolled Bub über Gtridkunft gratis, 
Man laite fih nicht bereben, andere we zu 
taufen, denn Fleifher’s ift die bejte und büligfie, 


Stridwolle, 


tarne für den Harz, die Edeltanne | 


in 


den | 


achtzig. 
ſehr 
indeſſen, 


Ratein beionders be: | 


em < SH ! | bornherein ganz mejentlic. 
tiv Eleinen Induftrie Ungarns zufams | 


in Deutfchland, na= | 

und Weftpreußen, | 
ausgeführt | 
wird, von Schmweizern, vorzüglichBer- | 
nern, geleitet. Alljährlich ergreifen etwa | 


gänftigften | Mahirefor 


| Graf 


| den bereit3 


NS 


gehn uch 


an. jedem Wochen 


A, öringl Rule 


con Sonntag, 


Heder brauc)t’s gu "was Anderem. 


Grabſteinreinigen. 

Meſſer voliren. 

Zum Auffriſchen von Oeltuch. 
Zum Scheuern von Böden. 
Zum Weißmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Politiſches aus Oeſterreich. 


Ob 
Berl. 


nut 


Bum 
Zum 


Graf Badeni, fo Threibt die 
Voſſ. Ztg.“ der neue öſterrei— 
chiſche Miniſterpraſident, ein Staats— 
mann iſt, wird er erſt noch zu erwei— 
fen haben, daß er ein kluger Taktiker 
it, laßt das Programm erfennen, mit 
dem er die Regierung übernimmt 


ı grundlegenden Gedanten bi 


52 21*4 -Yır 
des Koadlationstaobi 


Programm 
Windiſchgrätz entnommen: 


ı an die gemäßigten Barteien 
' pfung aller radikalen 


Beitzebungen. Umtr Mindi 


diefer Gedanfe eine Redensar 

ben, e3 bleibt ab 

Graf Badeni ihn ir 

bedacht ſein wird. 

Voranſtellung dieſes 

kluger Griff, da 

litionsparteien, 

ebenfo mie denen um Hoheniwart 
Nöthigung auferlegt, voreiit Gewehr 
bei Fuß die weitere Entwicklung 
Dinge abzuwarten. Noch meiſterh 
ter iſt der Schachzu— 

Kabinett betrachte die Erneuerung 
Kusgleihs mit lingarn 
nothmwendigfeit und werde aus 
terftüßung ver Nusgfeid 

einzelnen Barteien fei 

Berdienit zuerfennen. 

ſtellung dieſes Grundſatzes 
ſich das neue Kabinett das 


isher noch fü 


02 
vn 


verf, fiir jedes Mini 
i ein parlamentariſches Marty 
rium bedeutete und die N 
keit eines förmlichen Schachers mit den 
einzelnen Parteien mit ſich brachte, von 
Die deut 
ſche Linke und die Polen ſind ohne wer 
teres für die Erneuerung des Aus— 
gleichs mit Ungarn, da er ihrer po— 
litiſchen Grundrichtung entſpricht. Der 


Hohenwartklub enthält viele dem Aus— 


gleich abgeneigte Beſtandtheile, aber 


Hätten 
ſie Ausſicht, daß ihnen ihr Ja um ei— 


de, wie das früher ſtets geſchah, dann 


würden ſie ſich gegen das Ausgleichs— 
werk ſperren und deſſen Zuſtandekom 
Hunderte von Bernern machen der men möglichſt lange verzögern. 
im Auslande 
ſicht auf Erfola, eine Oppoſition zu 


So 


aber, oor die Wahl geſtellt, ohne Aus— 


verſuchen, die ihm die Ungnade der 
Krone zuziehen müßte, oder ſich durch 
ſeine Zuſtimmung zur Ausgleichsvor— 
lage regierungsfähig zu erhalten, wird 
der Hohenwartklub nicht lange ſchwan— 
fen, und mit leichterer Müde als te 
zuvor ein Öfterreichifches Kabinett, 
wird das Miniſterium Badeni die 
Verhandlungen mit Ungarn durchfüh— 
ren können. Aber auch dieſes Mini— 
ſteriums Lebensweg wird nicht dau— 
ernd mit Roſen beſtreut ſein, auch ihm 
drohen von mehreren Seiten ernfe 
Gefahren. Die ſchlimmſte wohl von 
der übergreifenden Begehrlichteit der 
Slaven, an der auch das Kabinett 
nicht in die 


na 
Dt 


H. 
Sollen die Deutſchen i 
ihhroffite Oppofttion getrieben werden 

B 3 
feirerlei, auch nicht die gerinafte 
taftung Durch Die 
runa erleiden. Cilli das 
der deutjchen Geduld voll gemacht, Der 
teinite Tropfen müßte e3 zum Leber 


x 


Me⸗ſth 


laufen bringen und die deutſchen Wäh 


————— — F 
lerſchaften in 
ger des vorg 


e 
dr amı:? rarhon „u sn: 
tionalismus treiben, und dx 


r 


hellen Haufen in’s 
eſchrittenſten Deutſchna 


a | pon den verbänanihpolliten F 
heimzufehren. Daher rührt e2 | = 


ben Deiterreich wer 


innsres Gefüne ohnehin, 


Mirlen des Grafen Iaaffe, n 


Staat 


| allzı: fet ift und feine ſtarken Erigüt- 
Luft Freude an der Ran T| terungen verträgt. 
Luft und Freude an der Landarbeit 


Eine andere ges 
Schifflein des 


= * 


die ae 


Se. 
ie rrüudz 


faährliche Alippe für das 

KRabinetts Badent bi 
orm. Es 
Radeni denke 
Ihe Vermehrung der Wbreordneien- 
und nähere fih im übrigen ben 
n 


} E 
Hu» Diele 


J 
—* 


der 
. a 2 
F eyrirof Yrirt 

L aungekündigt, 
— — — 


an eme berracht 


Me J10* 
Di ——— 


das neue Kabinett in feinen Zug 
ftändniffen gehen will. Gebentt e3 et- 


bes aroken Grundbeſitzes, 
dels⸗ Gewerbetammern, ver 
Städte und der Landgemeinden eine 


und 


beſtehenden Wahltörvern 
— * ! Otto Goltau, Apotheker, Ede22. Str. Arche 
der Han: | Ave. 3 tr. und Arder 


| deren Abneigung aeht nicht jo mait, | 
dem weiblichen Gefchledt eigen, als Hazeline em | daß ne ” wagen würden, ſich zu einem 
| runden Wein zu entjichliegen. 


Sagıj | nen beitimmten Preis abgefauft würz | 


Bun Auffriichen des Oclanitrichs. 
Zum Auswaigen von „Sinfs.“ 
Um Metall glänzend zu machen. 
Bun Scheuern von Badewannen, 
Zum Keſſelſcheuern 

Zur Beſeitigung des Roſt's. 


in China anzutreffenden Dingen ge— 
Während e3 nämlich einerfeitz 
langer Zei Ntrenge Regel gemejen 
üfungen keineKin— 
von Verbre— 
a, Proftituirten, Schau- 


— —— — * 
ns =, 
* 3. 2 


2a Nr.z 
eine Art 


t Dnaftie tvurde im ° 


ort Ini= Im 
ſt der Zopf im 


En ee 
“IkIsL Jill, 


ingefüh 


m — * 28 
geben wur 


San 
Veil © 


ſich 
Henker 3 

ihr Ioht e ode 
wir fchneiden ganzen Kopf 
ab, jaaten die Gewalthaber. Noch ieht 
erinnern Heine Proften, die der man 
dernde Barbier bei feinen auf der 
Straße aufa tenſilien errich— 
‚ und die genau den vor den Amts— 
häuſern rinnen ſtehenden 
Pfoſten nachgebildet ſind, an dieſeZeit. 


non 


iden x 


ink 
itı 


wofleffen. 


Anzeigen 
zegen⸗ 

5. Wen 
yeben werdeit, 

ü Die Alte 
hu jo verthetit, 
leicht äu di» 


Nordjeite: 
Andreiws Daigger. 115 Eliybourn Ave, Gte Law 


raͤbre 
E. Weber, 9 
u. . Hame, 
vw. gobel, W 


ler 445 R. Clart Stra Ecke Diviſion. 
ter. 2V. Chicago Ave. 

Weil Eclee Schiller. 

—RX North Ave. 

r. vonter <tr. und Orchard 

rudse zt 


syl 


ziär.. 


ENTE 
SU 


Halſted Str. nahe 
entre. 

F · . Aulborn, Apotheter 
non zer 

Heury Reinhard, Apotheler, MWisconſin Str., 
Ecde Vudſon Kos 

E. F. Buſeler, Apotheker, 445 North Ave. 

Heury Goetz, Apotheter. Clart Str. u. North Ave. 

zr. 6. 5. f ipotbeter. 146 ullerion Ave. 

&. TZaute, theier, Ede Weis und Oyıo Ste. 

G.w. ı38i, Apotheier. Halited Sır. und 

Lincoln und yuls 


Ede Well u. Didie 


rmach, Apotheie, 


Npotsefer, Gele Elybonvi und Zuls 


82. Geiſonng. Halſted Str. 
Wierlanud Sharmaey, north Ave 
si Ber, Bl Rortunnbe 
xi. arten E Go., Kvothefer, IH I. Stute Ste, 
und Leygyvo ud Geutre zir. 
E.Yiipke, Anocheter. 50 Wediter Wie 
DS van rn, Nvotbeler, Centre und Qarraber Str. 
sein Boigt & Go., Rpothetler. Biſſel und Cente 
£tiu 
Noic 


-__— 
DM 


u. Wieland Str. 


Sogelrang, Apothefer, Tayton und Glay 


Henru Schaller, Avothefer. 224 Lincoln Ave. 
5. &5gners, Arotheler, valftey und Weojter Une 
G. eher, Apotheter 57 Srdgwid Etr. 


Weſtſeite? 


r, Sichtent Apotheler. 853 Milwaukee 
171 Bine Island Ave 
wit: 19. ze 

Aporseler, 48 Witwanfer Ave, 


aura, Gruter Aus, 
Henuen Shroder. 
CLuae Chnrago Ave 
3 *uuer. 

u th N > 


is J. Hartwig, Üpctbefer, 1570 Milwaufse Ave. 


Lpotheter. Ecke Milwankee und 


gun. Sihulse, 
»uoolpa Ztau 
* 


ic ua 


Sipotbeler, 913 7%. North Aye. 
38. Apoigees, Si WW Divrisr 
2 am Ave 
Gi. Slistvipnrss, Upotheler 47W. Diviiion 
L. Karziger, Upotye.ee Eue WB. Tiyvimoı uno 
nord ir 
@. Beyrens, 1 
wii ve Qual 


Ziimel, Üpotgste 


. SI und 802 ©. 


Dalited 

3.5. Blue Island Ave. 
wii iS = 

Rar Berdenreich, Apothete 
ryne Ave 

Eiiti atinel, 
Srahe 

Bahlteich, Rotheter. 


s00 W. 21. Str. ESke 


Gl Geutre Ade.. Ede IA 


Sipotheier, 
. 9 Milivantee n. Geuter 
ve, 
..Aclowöim, I u. Noble Ste. 
und 270 Blue Is 
Milwaudee Ave 

beker.* san) Ad, 
ier, „I und panlına Str. 

> oe. chwayu Aue, Ele 


ui ie 


r. 1061-1093 Diilwautee Ar 
v\ocub ii. Weſtern Aves. 
Ghtcayo ndr 1. Paunttua st. 
tbefer, Araritıge u. Nedyie Ave. 
, Spotäeler, Zul W. Wadiiom 


Side VD md Saueımaı Ste 

HM... Bncheie. Ay er, Tuylor u. Paulinc Str. 

in. 9. Gramer, N uud Kae 

boipbztr, 

"coracy, 1107 MW. Chicago Ave. 

Bel) & Ger, Julited uud Harrılon Str. 

“.5. Plelim, 74:38. Ciiago Ave 

F. Shinetiug & Co., v.potget: 92 Milmaufee 
Ave. 

Toriten Lind, * 

ve. Stwarg, 

». 8. 
rito 


e.6 F. Brid, 


thefer, Halſted 


ethefer. 23 
—* 
zT 


Avotbhefer, MI M. 21, Str. 

S. Schade, Avı 470 W. Chieago Abe. 
Blartens & Go. otheler, 45 Aruntage Ade, 
64.8. Dirgler, Apotbeter, 628 W, Chicago Abe. 

Gras. A.Radwig,Anatbefer. 23 W. Fıliertou Ape, 
Jam Woldze, Avorketer. Eyirago u. Alylaud Ang 
Mar Prsize, Apotheker, 1359 W. North Ave, 


| german Elid), Apstheler, 759 Milwaulee Ang 
wa den Gedanfen aufzugreifen, meben | 


|®. 


fünfte „Kurie des allgemeinen Stimme | 


rechts“ mit einer qrökeren Manpatzahl 
zu Schaffen? Es wäre die3 die 
jet mögliche Löfung der Wahlrechts- 


zu alauben, daß fie beabjichtigt üft. 


Die Barbierzunft in China, 


Während in China im Allgemeinen — 
w. I. Adams, 540 5. Balfted Str. 
s * | @er. Lenz; & be., no! 

Gegenden nur fehr wenige Menfen | 


Nobert Kieo 


außer in den unmittelbar betheiligien 


Intereſſe an dem letzten Kriege theil— 
nahmen, gab es einen Stand, deſſen 
Mitglieder es bei den Erfolgen der 
Japaner überall etwas ängſtlich zu 
Muthe wurde, und das waren dieBar— 
biere. Gie find in China beſonders 


Re 8. ©. 2ioys, 
beite für | 


, 2 Fred. W. Otto, 
frage, aber gerade darum zögern wir, ®* 
ı #. Masquelet, 


Südfeite: 


6. Fempman, Apotheker, Ede 25. u. Baulinz Ste 
K. Zoriythe, Apotheker, 5100 Stete Str. 


. Rt. Herbrid), Apotüefer, 62 Str. 


3 
5. S. SSibben, Anotseter, 40 ı 
Nudoiph DB. Sraum, Apotyeter, 5109 Wentwort! 
Ave, Edel. Etr. 
E Adoiheier, 258 31. sd 
Richigan Yive. 
5. Wienede, Apotheker, Ede Wentivorth Ave. ua 
24 Err. 
2904 Arher Ang 
Nordoſt · Ecle Z. und 


Str. 


Apotheier, 
Ede Deering Str. 

Apotbefer, 
Halited Str. 


| Louis Zungf, Apotbefer, 5100 Afbland Abe. 


ı €. 


| &. Zuras 
| ge wie 


ettering, ipothefer, 25. und Dalited Ste, 
Kreyiler, Abotheter, 2014 Cottage Grone 


und Halfted Str. 
Arothefer, 43, un 


A. & 
Ave. 
. 9. Nitter, Anatbefer, 4. 
mM. Karnsiwerth & 6»., 
Wentwortu Nide. 


hefer. WI Wallace Sg 
Pallare St. Pnarmacn, 3. und Wallace Sie 
jesling, 61W ©. "als Ura “ 

Kunzadi, Anutheter. 3315 Arder Apde. 
El and, Adot: 6: 35 Str. und Arder Ang 
«co. Barwig, Auotöefer. 37. und Halited Str, 
6. 4. Handtmann, 564 S. Halſted Str. 

2 vörHy, Arotbeier, 43. und Loomis Ste 
ubert. 26. wıd Valiied Gtr. 
cott & Junaf, ? dotheler. 47. und State Ste, 


no Malente, 2085 Bonfteld Ave. 


| Ar. Steurmanel, Avotbeler, 31. unb Derring, 


zahlreich, weil hier, außer dem Zopf, | 


der ganze Kopf häufig rafirt werden 
muß. Wenn nun die Japaner China 
erobern, jagten fich die Barbiere, dann 
I&haffen fie, weil fie „langhaarige Bar» 
baren“ find, den Zopf ab und dann ift 
e8 mit einem großen Theil unjeres 
Gefchäftes vorbei. Beim 
ihluß werben jie daher vermuthlich 
aufgeathmet haben. Die 


eiohon2- | 
Friedens Guſtav Wendt, 955 Yincoln Ade. 


Barbiere | 
nehmen übrigens eine Stellung ein, 19-8 
die zu den vielen miderfpruchsvollen | Drum 


Otto 3. Boder, Apotdeler, 190 5, Str. 


Late Biew: 


Geo. Huber, Apotbeler, 1358 LTiseriey Str, Ede 
Shefüeid Ave, 
MM. Dopdt, 561 Lincoln Are, 
44 irſch. Apotheter. M Belmont Ade 
m. &. Brown, Apotheker. 1985 R. Wibland Ade 
War Sulz, Apotheker, Lincoln Und Seminar) 
Ave 
Dim. ‘Berlau, Avotbeter, Roßcoe und Sheifield Ana 


M. J. GSerdes, Clart und Belmont Ane. 


be 
I 
! 


U. Borges, 01 Lincoln de. 


a. 2%. Coppod, Avotbeter. Lincoln und Edorltr. 

—— Bremen, Apotheker, Ede Ravensiwood uud 
eroie. 

eUmuth, Apotbeter 1199 Lincoln Ave. 

Reimer, Anotbeter. 702 Bincola Aug, 

Bart, Apotseten, 1659 Lincoln Aue 





Sofaldericht. 


Dem Jerengericht überwicien. 


Richter Neeley verfügte geitern, daß 
der Mörder Franf Glominsti, welcher 
am 24. Auauft 1892 feine Oattın 
Wadyslowa an der Ede von ©. Wood 
und 47. Straße erfchoß, dem County: 
Irrengericht übermwiefen werden Tolle, 
um auf feinen Geifteszuftand hin un= 
terfucht zu werben. Glowinsti war be: 
tanntlih bald'nadh feiner Jnhaft- 
nahme für mahnfinnig erflärt und 
nah der Irrenanftalt in Chejter ge: 
bracht worden, von wo er am 11. Des 
zember 1893 als geheilt entlaſſen wur— 
de, Seit jener Zeit hat der Mörder 
eine Zelle im County-Gefängniß be— 


—  —— 


1 


| 
| 


wohnt. Nach Dr. Fortners Anficht Teiz | 
det Glomwingti noch immer an periodt= | 


Then Wahnfinnsanfällen. Man wird 
ihn wahrscheinlich nach Chejter zurüd- 
enden, 


0 —— 


Ausgezeichnete Tag: und AbendeSchule. Bryant 
& Stvatton Bufineß College, 315 Wadajd We. 


Selbſtmordverſuch. 


Frau Mary Sanno, von Nr. 166 
W. 13. Str. verſchluckte geſtern Nach— 
mittag in ſelbſtmörderiſcher 


eine Doſis Karbolſäure, wurde aber 


ber erhalten zu fönnen. 


Ybjicht | 


Die Nniverfität Chicago, 


Eine Gejchäftsverfammlung unter freiem 
Bimmel. 

Die Univerfität Chicago hielt’geftern 
ihre jährliche „onvocation“ ab, eine 
Art Gefhäftsverfammlung, in welcher 
der Präfident der Anftalt bis zu einem 
cerwijfen Grade Rechenfchaft ablegt 
über da3 vergangene Berwaltungs- 
jahr. Die Verfammlung fand unter 
freiem Himmel ftatt, und e& nahmen 
gegen 2000 Berfonen daran Theil. In 
feiner Rede fam Präfident Harper, 
allerdings ohne einen Namen zu nen- 
nen, aud) auf den Fall des Profefjors 


Benis zu fprechen. Er verficherte, daß | 


die freigebigen Gründer der Univerfi- 


tät, Wodefeller, Yertes, Ayerfon, Cobb, | 


Kent, Field, Walter u. f. w., weder 
mündlich noch fchriftlich auch nur mit 
einem Wort oder mit einer Silbe einen 
Verfuch gemacht hätten, die Lehrfrei- 


| heit der Univerfität auf irgend einem 


Gebiete zu beeinträchtigen, aber — e3 
fei jelbjtverftändlich, daf die Leiter der 
Anftalt tetS des Iribut3 der Dank: 
barkeit eingedenf fein müßten, welchen 
fie den genannten reichen Leuten fchul- 
den. Profeffor Bemis, fpäter befragt, 
mas er zu der Anfprache des Herrn 
Harper zu bemerken hätte, antwortete: 


r | Nichts. Präfident Harper hat geipro- 
noch rechtzeitig entdect und jchleunialt | 
nah dem Eouniy-Hofpital gebragt. | 
Die Aerzte dafelbit hoffen, fie am Le- 


Cıhmwermuth fol die Frau zu den | 


unjeligen Schritte getrieben haben, 


— [m —— 


KHütet Eud) vor Fälichern, 
tweldye den Markt varpeiten 
die Sünde fallen, um ihr 
noch ſchlimmer, durch ihre Schwindelmedizi 
fig derea Leiden verſchlimmern und chroniſch 
chen. Wir erfüllen nur unſere Pflicht gegen dic 
ſellhaft, wenn wir das Publikuen vrr 
wiſſenloſen Betrügern warnen. Etwas 
te Käufsıs jchüßt Dielen vor | 
jolgende Anweiſung im Gedächtniß 
Taufe nie in Gebinden (Fäſſern oder 

s ächte Hoſtetter's Magenbi 


Geld bringen, 


ſtrügen), denn 
mr 1 Fla⸗ 

A geſtochent 

I mit dem 
Drachen darſtellt. Am ir⸗Fac⸗ 
ſimile die Unterſchrift er Hoſtettet 
Co. Ueder den Kork iſt eine Metallkapſel gapaunt, 
zur welcher der Name des Art iud in Der 
Diitte ein Medailloı f iſt. Jeden Dit 
defälſchtes Hoſtetter's Ma verkauft, wer⸗ 
den wir gerichtli © e ſtrenge Beſtra— 
fung iſt unagausbleiblich. 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden geſtern in der 
Office des County-Clerks ausgeſtellt: 


John Green, Mary Timmerman, M, 3. 
Albert Manz, Carrie Buſſe, 3, 
C. Aſhton, V. Boswell, 32, 2 
J Garner, A. Garner, 50, 46 
O. Remtling, Emilie Zander, B 
Frauk Johnfjon, Mary Hill, 46, 
Wiiliam | —26 
Henry B afor 

Michael \ in, Bridget ! 
John Mahr Emma 2 
Jeremiah Callahan, Ma 
n t, Sujan 
jon, 


ei. 


7,» 

— 
3, M. 

Henderſon, DB, % 


tion 

ie Nolan, 
Harrigan 
Minnie 


1h 
Maggie Weber, 35, 25. 
van, Winnie Frnnigan, 27, 2. 
„Nell Bulger, 33, 29. 
anahaı, Anna Garroll, 24, 19. 
letzg, Anna Sundell, W, W. 
09, Anımı Nick, 37, 29. 
s Hrdjema, Ananda Shannon, 56, 89. 
wald Wırller, Amalie Handiwerg, 29, 2. 
Dillon Foiter, Yrancıs Gunderion‘ 3, D. 
Michal D Cora Redell,? 23. 


el Dore, 
Sames Froft, Roje MeDonald 28. 
2, 38 


Alfred Yerter, Etta Rigby, 4, 8. 
Thomas Gibbons, Elizaberh Caſey, 
Ephraim Gould, Eſther Loomis, 40, 3 
George Allmon, Mary Fell, W, 7. 
William Ahearn, Annie Dennahy, 34, 29. 
Daniel Duffin, Mary Curran, 46, 8. 
Yımss Eaniy, Mary MeCarthy, 323, 4. 
Charles Foiter, Ela Smith, 21, A. 
Kohn Sonss, jr., Annie Großaup, 21, 19. 
Kohn Yanning, Margaretb Giynn, 3%, 26. 
Lincoln Bears, Zeffie Phillips, 5, SL. 
——7- —ñ —— 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Emma gegen Joſeph Brown 
wegen Irunffucht und grawjamer Bıhandlung; Ada 
gegen Thonus NR. Horan wegen Berlaflens und 
arajamer Behandlung; Alma qsgen Frant S. Van 
Sipfe wegen graufamer Behndlung: 
Sohn E. Simonds wegen Verlffens; May gegen Dir: 
try Hartfisho wegen Verlaff Erieftine gegen Seo. 
W. Burdoyne wegen Verlaſſens; Nettie gegen Wil— 
fiam Hatodins wegen grauſamer Behandlung. 
— —— —— ⸗ —ñ— 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwi— 
ſchen geſtern und heute Meldung zuging: 


Henry Kirchner, 606 S. Homan Ave., 4 M. 
Barbara Reich. 

Emilia Kreſſin, 1015 N. Leavitt Str., 40 J. M. 
Concordia Lotzow, 1701 Mibwaukee Ave. 
Frant Buſch, M5 Townsend Str., 55 N 
Mario Kariten, 379 W. Diviſion Str., 33 J. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an J. H. Morton, 
Baſement Brick Flats, 1629 31. Str 

Augeſtin, 3-ſtöck. und Baſement 

Calumet Ave., 85,500. J. P. Hanſon, 

Flats, 884 Irving Park Aver, 82,500. 

3⸗ſtöck. und Baſement Brick Flats, 200 Fremor 
30,500. Mrs. S. B. Cory, 1-ſtod. und 9 

Brick Cottage und 2-ſtöck. und Baſement 
Flat, 1004 Ward Str., $2,000. S. Springer, 3-itöd. 
und Bajement Brid Flat, 42 Mi er QAne., 
85,000. John B. Allen, 3ftöd. und Baſement Brick 
Wohnhaus, 93 Warhington Boni ward, $I8,000, 
Durand, Kafper Company, Geftöd. und Baſement, 
Brid Lagerhaus, 153 bis 161 W. Lake Str., $35,000. 


Marktbericht. 


Chicago, den 1. Oftober 1805. 

Preise gelten nur für den Großhanpden. 
Gemüje 

Kohl, $1.00 per Hundert. 

Spargel, 50 per Bund. 

Blumentopl, 50—T5c per Korb, 

Sellerie, 25c—$1.00 per Korb. 

Salat, biefiger, 50—75c per Korb, 

Kartoffeln, O28c per Burihel. 

Smwiebeln, 20—40c per Buihel. 

Ntüben, rothe, 10c per Dupend, 

Mohrrüben, 75—90c per Faß. 

Surfen, 60c—$1.00 per Faß. 

Erbjen, grüne, $1.00-$1.35 per 14 Buſhel. 

Tomatoes, äæ—Se per Buſhel. 

Nadieshen, B—Töc per Buipel, 
Bebendes Geflügel, 

Hühner, Be per Piund. 

Frühlingspühner, —10c per Pfund, 

Truthühner, 6—T}c per Pfund. 

Gnten, 83—10c per Pfund. 

Gänſe, 84.00-86.00 por Dutzend. 
Rüjie 

Butternuts, 60—T5c per Bufhel. 

Hidory, $1.75—$2.00 per Buibel. 

Mallnüffe, $1.85—$1.50 per Yuipel. 
Butter. 

Beſte Rahmbutter, Zlde per Pfund. 
Schmalz. 

Schmalz, Sr. 
Gier. 

Frifche Gier, 155—16c per Dutzend. 
Früchte. 

Nuepfel, 50c—$1.75 der Faß. 

Sitronen, $7.50-$10 per Fifte. 

Bananen, 60c—$1.00 per Bund. 

Aptelfinen, $1.00-82.50 per Kifte, 

Ananas, $1.50-$2.00 per Dutzend. 

Naffermelonmen, 830860 per Waggonladung. 

2irmen, 2-$5 per Faß. 2 nos 

Pilaumen, TOc—$1.35 per Kifte zu 16 Pints. 

Afirfiche, 15—40c per Einfünftel Buihel. 

Preißelbeeren, 82.25 per Stifte 

Meintrauben, 10-25 per Korb. 
Sommer⸗Weizen. 

September, 5940; Dezember 6le. 
Winters Weizen. 

Nr, 2, hart, Hldc; Mr. 2, zoth, 616%, 

Nr. 3, hart, 5Tc. . \ 
Mais. 

Mr. 2, gelb, I—I1Rc; Nr. 2, weib, 806. 
Roggen 

Nr. 2, 41le. 
Gerfe 

BI-Kr. 
Safer. 

Nr. 2, weik, IM; Nr.8, weiß, 185—20%. 
ot 


"ı Timothy, $11.50-$13.50. 
Rt. 2 Timothy, 68.9-$11.00. 


chen, toie im Voraus anzunehmen ivar, 
daß er fprechen würde. 


Profeflor Bruce hielt während bei | 


funft des Chrijtenthums“. Er trat zu 
Gunjten der Darmwin’fchen Entwide- 


| lungstheorie ein und ftellte in Aus- 
ı ftcht, daß liberalere Anfichten mit der 


Helen gegen | 


| Zeit auc) innerhalb der Kirche Boden 


und Kranke, die ihnen in | 


s | gewinnen würden. 


Praitdent Harper theilte mit, daß 
der Anftalt von Frau Mary Ejther 
Reynolds die $250,000 ausgezahlt 
worden feien, welche deren verjtorbener 


© | Gatte Joſeph Reynolds der Univerfi- 


tät bejtimmt hätte, 
—eo— 
Ssraelitiihe Neligionsgemeinde 
„»Bes Aharon‘. 


Den ifraelitifchen Bewohnern von 
Late View und Morth Chicago mwird 
e8 angenehm fein, zu erfahren, daß 
auch während des Laubhütten- und 
Treudenfeftes, Morgens um 8 lihr, fo= 
wie Abends 54 Uhr, Gottesdienft in 
dem großen Logenfaal der Garfield- 
Halle, Ede Garfield und Lincoln Ae,, 
abgehalten werden fol, wozu auch 
Nichtmitglieder freien Zutritt haben, 
Rev. Dr. Glüd, dejfen Predigten wäh: 
rend des Kom Kipurfeites allgemeinen 
Beifall fanden, wird auch während der 
oben genannten Feiertage eine Reihe 


bon VBredigten halten. Gleich nach dem | 


Hüttenfeft wird Dr; Glüdf mit dem 
bereit3 angefündiaten Religionsunter= 
richt beainnen. Weitere Anmeldungen 
werden vom Präfidenten Gordon, Nr. 
286 Racine Ape., entgegengenommen, 


melcher auch bereit ift, jede gewünjchte | 
Austunft jcehriftlih oder mündlich zu | 


ertheilen. 


— — 


Eröffnung der neuen Chieago Pe— 
oria Linie der „Alton“. 


Am Sonntag, den 20. Sept. 1895, wird 
die Chieago & Alton Eiſenbahm ihre neue 
durchgehende Chicago-Peoria Linie für den 
Fracht- und Vaſſagier-Verkehr eröffnen. Drei 
durchgehende Paſſagier-Züge werden jeden 
Wochentag nach beiden Richtungen hin, und 
zwei Züge jeden Sonntag, nach beiden Rich— 
tungen zwiſchen den zwei Städten im Betriebe 
ſein; auch werden durchgehende Fahr- und 
Frachtpreife quotirt, und dürchgehende Fracht— 
briefe zwiſchen Chieago und Peoria und weſt— 
lichen Platzen ausgegeben werden. 

Es iſt dies die kürzeſte und beſte Linie nach 
Peoria und nach allen Punkten in Jowa viä 
Peoria. Wegen weiterer Einzelheiten wende 
man ſich an die Stadt-Ticket-Office und Fracht 
Gontracting Office, 101 Adams Str, —2ott 


— 


Ssefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. | 


——— -  _ 


Der Grundeigeninumsmarft. 


Die folgenden Grumdeigentbumssllsbertragungen 
In der Höhe von 81000 und darüber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 

California Ave, 20 Fuß nördl. von Point Str, 
G. Johnſon au A. M. Reiſon, 82,000. 

Vincennes Ave., rdoſt-Ecke7 


Er 


JBurgoyne an E. J. 


Evergreen Str., g: 

Chancery an 3. K. Boymen, 

109. Str., 51 Fuß öſt!. vo arpe 
Timmis an C. B. Crawford, 31, 750. 
Janſſen Ape., Südoſt-Ecke Grace Str., K. Qın> 
vey an A. Moennich, *1,300. 

Courtland Str., 230 Fuß öſtl. von N. Oakley Ave., 
Maſter in Chancery au E. Steinbsechr, $1,894. 
Pierce Ave., 25 Fuß öſtl. von N Homan Abe., 
S. Gage an C .Jenſen, 81,500. 
W. 15. S iiß oſtl. von Paulina Str., 
M. Burke v, $1,550. 
w 18 Str, 37 Fb dftl, von Halftm Str., G. 
B. Glarfe au €. 28, 8,500. 
4. Str, 48 Bub meill. 
Hıubrih an 8. MeBuire, $ 

Hılitd Str., HS Fuß 
R. Forshee an € MU. 
Suftins Str. 
an VA. Selm, $1,150. 
Lafltin Stri, Südweſt-Ecke 64. Str., 
W. Mayhew, 81,100. 

Anthond Awe., 225 Fuß nordweſtl. von Keefe Ave., 
J. M. Martin an W. R. Martin, 81, 000. 

54. Str., M Fuß öſtl. von Halſted Str., R. T. 
Burton an J. J. Murray, *2,000. 
Wiſhington Beuleverd, 136 Fuß weitl, von Alba—⸗ 
M. W. MceCarthy an W. H. Wrigdht, 


Str., F. 


r 
M. 


Goodwin 


derſeibe an 


ny W 
$10,30 
Yaribiield Ave, 10 Fuß nöndl. von 64. Str., 
J. A. Combs an I. Meßann, 82,500. 

Wellington Abe. 216 Fuß öftl. von Lincoln Wve,, 
W. Pabl an PB. Schmitt, 82,250. 

Laloyne Ave, 4 Fub ditl. von North Gentrol 
Bırt Ave, Mafter in Chancery an 3. 2. Yan 
dd, $2,750. 
WM. 12. Place, 
Mater in Chancery an F. 
Berkeley Awe., Nordoſt-Ecke 44. 
kins an D. W. Keyes, 811, 300. 
62. Str., 240 Fuß weſtl. von Wallace Str., M. 
T. Roſchko an O. König, 82,500. 
tj OD. König an S. Nofchte, $2,500. 
tr., 50 Fuß nördl. von 8. Str., €. Did: 
» 81,400. 
drdl. von 71. Str, M. 
ins, 82,000. 
., 97 Fuß nörol. von 6k. 
n an T. Murphy, $4,000. 
ment Uvr, 125 Fuß jüdl. von 

E. Schmitß an 5. Maper, $6,000. 
Indiana Abe, 259 Fuß nördl. von M. 
P. Griswold an E. 3. Cheatle, $20,000, 

Madijon Me, 196 Fuß jüdl, von 49. 
E. Trotter an C. J. Atwood, $18,000. 
Mustegon Ape., 32 Fuß nördl. von 78, 
3. Houtt an I. ®. Laprence, $1,900. 

Escanaba WMve., 25 Fub il. von 97. 
Braun an Schus, 3,00. 

Ave. N, F 
an denſelben. 81,000. 

W. Vollk Stra 183 Fuß weſtl. von California Ade., 
S. Level an €. Saubsrt, $1.100. 

Union. Ave, 297 B nördl, von 58. Str, ©. 
Golby an Gb. A. Hart, 32,400, 

MWabajh Ave, 100 Fub jipdl. von 53. Str, ©. 

‚ Wbrams an 3. 9. Najer, 2,13. 

Wabaib Ave., 75 Fur füdl, von 53. Str., derfelbe 
on ®. S. Rajer, 32,18. 

Throop Str., 192 Fuß nördl. von W. Wdanız 
Str., €. A. Temple an M. M. Yonıs, $12,000. 
R. Francisco Stt., 191 Fuß ſüdl. voun Fulton 
Sir, D. M. Hauſon an E. F. Sweet, 81, 755. 

Klart Str, 143 Fuß füdl. von Winoria Str., 
K. Abigh an E. Klug, 83.500. 

Lots 6 und 7. Blod 2, Semple's Subdiviſion, 
Lois 5 bis 10, J. DeBoer an P. DeWitt, $1,80. 

Wabaſh Ave., 175 Fuß ſüdl. von . Str. S. 
3. Worams an ©. M. Cooper, $2,500. 

Arımour Ave, 150 Fuß jüdl, von 51. Str., 9. 2. 
Taylor an F. Spengler, 82,70. 

Ognden Ane., 140 Fuß nordöftl. von Robey Etr., 
G. 4. Goldsberrn an S. GofdSberry, 85,090. 

Gentral Park Boulevard, Nordoft:Gd: Drafe Ape,, 
Maftır in Chamcry an G. Lunt, $5,379. 

N. Mapiemood Ao:.. 100 Fuß 1... von Rotomac 
Wor,, M. Dljon an DM. G. Steppani, $3,00. 


5 Fuß weil. von Sonn: Xvs,, 
Dierfien, 85,07. 
Str, 6. 9. Cal: 


Str, A 
LeMoyne 
Str., E. 
Str., M. 
Str., F. 
Str., 3. 


= 
F. 
W 











Fuß nördl. von 109. Str., derſelbe 


Politiſches. 


Die feindlichen Fraktionen der republikani— 
ſchen Partei. 


Aus dem demokratiſchen Lager. 


Heute finden die Delegatenwahlen 
für die republikaniſche Konvention 
ſtatt, und die beiden feindlichen Frak— 
tionen der Partei ſtehen einander in 
grauſer Kriegsrüſtung gegenüber. Der 
Generalſtab beider Seiten beanſprucht 
offiziell ſchon im Voraus den Sieg. 
Es ſind in den 34 ſtädtiſchen Wards 
im Ganzen 555 Delegaten zu erwäh— 
len. Davon rechnet der Stadthallen— 
flügel auf 320, und der Countyflügel 
auf 407. Aber 727 von 555 „kann 
man nicht“; man würde ſich 172 bor— 
gen oder ſtehlen müſſen, und das wird 
nicht gut gehen. Zur Kontrolle über 
die Konvention ſind aber auch weder 
407, noch 320, ſondern nur 278 
Stimmen erforderlich, und dieſe An— 
zahl gilt es zu erobern. Die Führer 
beider Flügel ſtellen nicht in Ab— 
rede, daß es in vielen Wards zu Prü— 
geleien und in manchen vielleicht zu 
Mord und Todtſchlag kommen wird, 
aber keiner von ihnen hat auch nur 


| einen Finger gerührt, um das zu ver— 


hindern. 
Bolizeichef Badenocd hat angeord- 
net, daß von 1 Uhr, d. h.;von der Er- 


| Öffnung der Stimmpläße an, bei je | 
dem Stimmplaß zwei uniformirteßo= | 


„Sonvocation“ eine Nede über „Diegu: | lizilten Wache halten jollen. 


Dielen 
ift jtreng verboten worden, irgqendiie 
Bartei zu ergreifen, dagegen follen fie 
das Weußerite aufbieten, um Ein: 
ichüchterungs-Verfuche und Gewalt— 
thätigfeiten zu verhindern. Wiermeit 
fte damit Erfolg haben werden, das 
wird fich erjt gegen Abend zeigen. 

Die Stadthallen-Fraftion verfügt 
über die Stimmen von 15,000 jtädti- 
Then Angeftellten, dazu fommen noch 
10,000 Arbeiter, welche ala Angeitell- 
te von Kontraftoren für die Stadt be- 
Ichäftigt find. Die andere Ceite hat 
nur über 1400 Gounty=-Angeftellte zu 
verfügen, rechnet aber auf ein Heer 
von enttäufchten Nemterfuchern, mwel- 
che nicht an die Stadtfrippe gelangt 
und nun bereit find, dem Herrn Swift 
Eins auszummcen. 

Für heute Abend find zmet verfchie= 
dene Verfammlungen der ermählten 
Delegaten einberufen. Die Smift- 
Leute jollen nad) dem Brigad-Houfe 
fommen, die vom Countyflügel nad 
dem Great Northern Hotel. 

Tals fich herausstellen follte, daß 
der Countyflügel die Mehrheit des 
Konvents Tontrollirt, wird der Wahl- 
zettel ausjehen, wie folgt: 

Für Richter — Yudfon F. Going 
und Farlin D. Ball — wenn zmei 
Richter nominirt werden; ift nur ein 


| Kandidat aufzuftellen, jo wird einer 


bon den beiden Genannten die Nomis 
nation erhalten. 

Für die Drainage-flommillion — 
Bernhard V. Edhart, William Bol- 
denmwed, Arthur Diron, 3. R. Carier 
oder Er-Ald. Robert Martin und So: 
feph Braden oder James PB. Mallette, 

Siegt der Stadthallen-TFlügel, fo 
haben die Nachgenannten am meijten 
Ausfiht auf Ernennung: 

Fur Richter — Kohn E, Long. 

Für die Drainage-Kommilfion — 
Bernhard WU. Edhart, Fred Bulle, 
Sohn U. Roche, David Shanahan 


| und irgend ein Freund des Mayors 


bon der Weitfeite. 

Sm demofratifchen Hauptquartier 
hat man fich weit mehr mit den Strei- 
tigfeiten in den Reihen der Republi- 
faner, al3 mit den eigenen Ungelegen= 
beiten bejchäftiat. Die Führer jagen, 


daß fie die MWieder-Aufitelung des 


Richter Shepard befürworten werden, 
fall3 Countyelerf Anopf die Ermäh- 
lung von zwei neuen Richtern verfügt. 
Sn Bezug auf die Drainage-Kom- 
miflfion erflären die Herren vom Par: 
tei-Ausſchuß, daß ſie verſuchen wol— 
len, die Wiederaufſtellung der Herren 
Wenter und Altpeter zu veranlaſſen. 
Außer dieſen Beiden würden ſie die 
Kandidaturen von Alexander J. Jo— 
nes, Heaton Owsley (einem Schwie— 
gerſohn von Carter Harriſon) und 
Thomas A. Smyth (einem Bruder des 
angeſehenen Republikaners John M. 
Smyth) empfehlen. Aber — ſie ſeien 
der Delegaten nicht ſicher, ſagen die 
Herren. Wenn es auf die Delegaten 
ankäme, ſo würden ausſchließlich 
Iriſch-Amerikaner nominirt werden, 
und zwar: Thomas Kelly, Thomas 
A. Smyth, Frank Kinnare, Joſeph 
Duffy und J. H. Ludden. Ob es 
unter dieſen Umſtänden möglich ſein 
wird, die Wieder-Aufſtellung des 
Herrn Wenter zu erzwingen, das ſei 
ſehr fraglich, ſagt Herr Burke, 
Sekretär des Ausſchuſſes. 

In Fiſchers Halle an der Lake 
Straße fand geſtern Abend eine ge— 
meinſchaftliche Sitzung des Stadt— 
und des County-Komites der „Volks— 
partei“ ſtatt. Dr. Taylor, den man 
ſeines Amtes als Vorſitzer des Coun— 
iy-Ausſchuſſes zu entſetzen beabſich— 
tigte, hatte vorſichtiger Weiſe eine gan— 
ze Anzahl von Leuten mitgebracht, 
welche nicht zum Komite und muth— 
maßlich auch nicht zur Partei gehö— 
ren.. .Mit Hilfe Ddiefer Leibgarde 
drücte er die Oppofition an die Wand. 
Die Mehrheit der Delegaten verlieh 
darauf unter Führung des Vorfikerg 
Kidd vom Stadtausſchuß das Ver— 
ſammlungszimmer und beſchloß, am 
nächſten Montag Abend eine gefchloſ— 
fene Verfammlung abzuhalten, in 
melder Dr. Ianlor und feine Ge- 
fchäftsfreunde aus der Partei ausge- 
ſtoßen werden jollen, 


Boijen in Saft, 


Geftern Abend endlich ift N. Voifen, 
welcher vor Kurzem aus lauter Eifer- 
lust einen Revolverfhuß auf Teme 
früßere Geliebte, Frl. Amalie Kra— 
mer, von Nr. 10 Moffat Str., ab- 
feverte, der Geheimpolizei im’s Garn 
gelaufen. Er mußte vorläufig Frel- 
quartier im Zellennefängnik der Weit 
Chicago Ave, = Station beziehen, bis 
der Richter eben anderweitig über 
ihn beftimmt bat, _ 


der | 


' abhanden gelommen. 


Eine lebhafte Sigung. | 


Bericht des Derwaltungsrathes der Evanſto— 
ner Induftriejchule. 

Zu der auf geltern Nachmittag an 
beraumten Situng des fountyräthli- 
hen Spezialfomites für Unterfuchng 
der Mißitände in der Evanitoner \n= 
duftriefchule hatten fich die Mitglie- 
der des Vermwaltungsrathes diejer An— 
ftalt nahezu vollzählig 
Unmwejend waren jehzehn Damen und 


zwei Herren, für die Anwalt Frant | 
fun= 


R. Grover ala Rechtsbeiitand 
girte. Den Borjiß führte Kommijlär 
Eunning. Als Anwalt Grover fi 
darüber bejchmwerte, daß dem Direltos 
tium die amtliche Mittheilung von 
den Direkt gegen die Verwaltung der 
Anftalt erhobenen Antlagen wide 
rechtlich vorenthalten Sei, erhob fich | 
3wifchen ihm und dem Sorfibenden | 
ein hibiges Nedegefecht, dem nur mit 


Mühe und Noty durch die beichiwich- 


tigenden Worte des Kom. Strudmann 

ein Ende gemacht werden konnte. Auf 

den Antrag des lebteren wurde dann 

der vom Verwaltungsrath anaefertigte 

Bericht zur Veriefung gebracht. Aus 

demjelden mögen hier die folgenden 

Angaben befondere Erwähnung fin: 

den: Die Unzahl der zur Zeit in der 

Anftalt befindlichen Mädchen beträgt 

105; davon find 75 dur Verfügung 
des Countygerichts dem Inſtitut über— 

wieſen worden. 14 von den Inſaſſen 

ſind weniger als ſechs Monate in der 

Anſtalt, 19 mehr als ſechs Monate 

und weniger als 1 Jahr; zwölf mehr 

als 1 Jahr und weniger als 2 Jah— 

re; 26 mehr als 2 Jahre und weniger 
als 3 Jahre; 4 mehr als 3 Jahre und 

weniger ala 4 Nahre, und endlich 3 
mehr als 4 Nahre und weniger ala 
5 Sabre. 

Bon Eoof County erhielt die Ans 
ftalt die nachjtehenden Unterjtügungs- 
geider: 

vom 


1 
kom ]. 
vom 1. 

1 
—1 


ft. 00 bis 


810, 009. 67 
t. 91 bi 7 


Ih — 
63 
t. 9 9,029. 8 

Seit dem Jahre 1889 ſind 561 
Mädchen in Privatfamilien unterge— 
bracht worden. Alle vom County er— 
haltenen Gelder wurden ausſchließ— 
lich für die Verpflegung der Inſaſſen 
verwendet, während Reparaturen an 
den Anſtaltsgebäuden und nothwendi— 
ge Verbeſſerungen aus eingehenden 
Geldgeſchenken beſtritten werden muß— 
ten. 

Die Frage betreffs der Beſtände 
und Verbindlichkeiten des Inſtituts 
weigerte ſich der Verwaltungsrath zu 
beantworten, unter dem Hinweis, daß 
der Countyrath kein Recht zur Kon— 
trollirung der Finanzen habe. 

Frau M. R. Wallace, die Prälis | 
dentin der Anjtalt, mußte auf eine 
diesbezügliche Frage de Komm. | 
Strudmann zugeben, daß die Rein- 
lichkeit in den Schlafzimmern zurgeit 
als Herr Gunning denjelben einen 
Beluch abjtattete, Manches zu miün- 
chen übrig ließ. Man müfle jedoch in 
Betracht ziehen, daß die Superinten- 
dentin, Frau Wiltins, damals wegen 
eines Unfalles einige Tage nicht in 
der Anjtalt gewejen war, und daß 
das Gebäude alt und baufällig jei. 
Auch habe das Komite feine Unterfus 
Hung gerade vor dem Reinigungs- 
und Wafchtage vorgenommen. Kom- 
mijfär Strudmann meinte hierauf, 
daß dies troß alledem feine Hinrei- 
chende Entjehuldigung fei, um die An 
mejenheit von allerlei Ungeziefer in 
den Betten der Mädchen zu rechtferti- 
gen. Nachdem man dann noch eine 
Meile hin- und hergeredet hatte, trat 
Vertagung ein. Kommilfär Cunning 
it fich noch nicht Klar, was jeßt zu— 
nächſt geſchehen ſoll. 


— — — — 


Ehrende Auerkeunung. 
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Die Mitglieder der Douglas Loge 
Nr. 432, %. 0. DO. %., haben in einer 
fürzlih abgehaltenen VBerfammlung 
Herrn Wilhelm Wolf, von Nr. 5487 
Zafe Ave., welcher vor 25 Jahren’ als 
Erfter in die Loge aufgenommen wur= 
de, mit einem hübichen Veteranen-Ju= 
wel und einer prachtvollen Kombina= 
tions-Regalie befchentt. Herr Wolf ift 
ftet3 ein eifriges und überzeugung3- 
treueg Mitglied der Douglas Loge ges 
mejen und hat aud) in den fchmwierig- 
iten Verhältnifien treu zu feinen Lo- 
genbrüdern gehalten. Die Anerkennung 
war deshalb eine mohlverdiente, 


selet die Sonntagsbeiiane der Abendpofl. 


Abhanden gefommen, 


Mit Zurüdlaffung feines Weberzie- 
hers und feinereifetafche in McCoy3 
Hotel iit John D. Meintyre, ein 
pennfploanifcher Delegat zu dem Sri- 
Ichen PatriotensKonvent, welcher hier 
in voriger Woche getagt hat, jpurlos 
Da Meintyre 
eine größere Summe Geldes bei fich 
aehabt hat und nicht dazu veranlagt 
mar, fich berauben zu laffen, ohne ver= 
zmweifelten Widerjtand zu Ieiften, fo 
befürchten feine Freunde, daß über 
furz oder lang feine Leiche aus dem 
Fluß oder aus dem See gefifcht wer- 
den mird. 





Kräntlihe Leute— Finder, benöthigen 
die gefunden Fette in 


SWIFTS 
JERSEY 
BUTTERINE 


Sie ift billig genug— man fan fie dop= 
pelt did auf'3 Brod jtreichen. 
Ueberall verkauft. 


Swift and Company, Chicago. 


eingefunden. | 


Wir Gaben foeben den Jeinllen Iöbel:, Teppic)- und Nien-Eade \ 


der Nordjeite eröffnet. 


Wir verfaufen Ihnen Alles, was Sie nöthig haben, um Ihr Haus gut auszuftatten, vom Billigiten b ST % 


zum Allerbeiten, Wir verfaufen für Baar oder auf leichte Abdzahlungen und werden während der nädhiten 30 Tage, um uns bei dr’ 3 


Bevolferung der Nord: und Wertjeite einzuführen, Alles zu den Heritellungsfojten verfaufen. — Kommt, jehet und jparet Geld! 


219 und 221 North Ave., Ecke Orchard Str. 


m ann — — —— —— 
Keine Ertra-Bezahlung fü 
das Legen des Teppichs, fü 
das Aufſetzen des Ofens 
für das Abliefern der Waa 
ren in Ihrer Wohnung. 


Wir verkaufen Ihnen einen 
Teppich für Ihr Zimmer 


312 


per Woche. 


Wir verkaufen Ihnen einen 
Ofen fuͤr 


35125 


per Wade. 


Matratzen, 


werth 86. 00, für nur 





Dieſe Hartholz⸗ Schlaf—⸗ 
zimmer⸗Einrichtung, | 


| polirt, mit großem deutigem Spiegel, drei Etürte 





Hartholz-Klappbetten, Mir verkaufen den ‚Gold Coin⸗ Parlorofen, 


8, * > 

extra feine Zedern. Wir garantiren da | dem beiten der Weit, wir garantiren für jeden eitte —— 816. 80 
ſie Werth 82V vo. mut... 11.90 | zelnen. Andere Oefen von 82.85 aufwärts, se ar 

| s En Bluse So ce u ode | Für Baar oder auf Abzahlung Für Baar oder auf Abzahluırg. 

| dür Baar oder auf Abzahlung. | U v . | . 


| vollitändig, werth 





Große Auszieh⸗-Tiſche, 


r ? — 4 * Hartholz, girantirt, 

Shine große Parlor:Garnitur, 6 Stüde, mit Tapeftry s1 7 8; aufwärts von........ 

gepolſtert, garnirt, aufwärts von. NEE Js 
Für Baar oder auf Abzahlung. 
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STATE ST. S.W.COR. ADAMS. 
150,000 


Feuer-Verkauf 


20c, 30€ und 40€ am Dollar. 


Kleider:Röde, Combinations 
Stoffe nnd fancy Boucle Tuche, ges 
füperteMifchungen, Grepons, Serges, 
Sicilians, türfifhe Mohairs, Brilliz 
antines, alle neueite geblümte Gro3=- 
grains, Satin Damaſt, Satin Ducheß 
und Seiden-Sammet — alle neueſte 
Paquin-Moden.—Keine weniger als 
5 Hards ſweep, einige 7 Yards. 


Pelz⸗Capes— ganze Aſtrac⸗ 
han-Felle, echte Wolle, Seals, 
geichorene Coney's franzöſ. und 
electriſche baltiſche Seals, echter 
dunkler öſtl. Mink, Stinkthier, 
perſiſche Lammfelle, Biber, 
Otter und Chinchilla, auch echte 
Alaska Seals, in Jackets und 
Capes, die kurzen, eleganten mo— 
diſchen Effekte, neue Box Front 
und volle Aermel. 


— — — 


Bor Top Coats — Reefer 
Box Coats aus Boucle, Kerſey 
und Beavers, modiſche Lohfarben, 
braun und Miſchungen, glatte 
marineblaue u. ſchwarze, neue 
Umbrella und gefältete Rücken, 
Mandolin- u. Ballon-Aermel, 
Militiakragen, Stulpen-Aermel— 
aufſchläge, geſteppte und Strap 
Nähte. 
Alles neu und hübſch—einige zerdrückt und zerfnittert—die ganze Partie zu bedeutend weniger als den 
wirklichen Koften des Materials, gar nicht vom Macerlohn zu reden. Bubwaaren, Sandihuhe, 
linterzeug, Strumpiwsaren, Koriets, Schuhe, Shmudjiahen, — — 
tungswaaren, Männer- und Knaben: Anzüge und Ueberzieher, Hüte und * 
Damen⸗Ausfialiiungswaaren, Regenſchirme, Fächer und Lederwaaren, beſchädig 


durch 


Rauch .. Wasser ---- 
Feuer, 


müflen ichnel fort. 
Ihüren offen morgen jrüh um 9 Uhr, 


- £ 


ar 
— 


welches in den Hawley Flats ausbrach, die an uuſer 
Gebäude ſtoßen, 


— 


— 





Wenn Sie Geld jparen wollen, 


Taufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppide, Defer 


und SHaus-Ausflattuugswaaren von 
Strauss & Smith, wlan. . 


Deutide Firma „Im 
85 baar uud 85 monatlich auf 850 werth Möbeln. 


Flnanzielles. 


—— 
52.25. Rohlen. ve E. G. Pauling, 
| 


Indiana Nut 82.25 

Indiang Lump. . ........ Gelee 82.50 

Virginia Egg 2.75 

Beite Virginia Yıump 3.00 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMER, 


Zimmer 305-306, Schiller Building, 
Aſpbw \ 103E. Randolph Str. 
Alle Orders werden C. O. D. ausgeführt. 


132 LA SALLE STR. 
ı Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verkaufen. “pn 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärtä 
auf exfte Hypothek auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Rapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO,, u 
SürweR- Ehe Peardorn & Wafhington St. 


Selet die Sonutagsbeilage der Adendpe ' 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
Terwilliger, 794 Milwaukes Ava, 
— Um. Weiss. 614 Racine Ave. 
: | F. Lemke, 99 Canalport Ave. 


Selet die Sonntagsbeilane der Adendpofl. 


| 
I 
MAX EBERHARDT, Sriedensriäter 
142 Beil Madijon Str., gegenüber Union Str. 
Wohnung: 436 Ajbland Woulevarı. Mb 


—— 
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Scäußverein der Hanshefiher 
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I Wels jede Nummer „aan nee een nenne 


Durch unſere Träger frei in’8 Haus geliefert 


Mbendpoft. 
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Patriotiſche Beweggründe. 


Nicht alle Jingos mögen ſelbſtſüch— 
tige Hintergedanken haben, aber es iſt 
jedenfalls kein Zufall, daß hinter dem 
Geſchrei nach einer „kraftvollen“ aus⸗ 
wärtigen Politit jedesmal ein „Job“ 
ſteckt. So verhält es ſich auch mit der 
Forderung, daß die Ver. Staaten ſich 
in den Grenzſtreit zwiſchen Großbri— 
tannien und Venezuela einmiſchen und 
auf Grund der Monroe-Doktrin den 
Briten befehlen ſollen, das von ihnen 
„geſtohlene“ Gebiet am Orinoco un 
berzüglich zu räumen. Wie jih nüäm- 
lich jet berausitellt, hat jich bereits 
ein amerikaniſches „Syndikat“ gebil— 
det, welches ſich in jenem ſtreitigen 
Gebiete rieſige Landſtrecken von der 
Regierung von Venezuela hat ſchenken 
laſſen. Selbſtverſtändlich kann das 
Syndikat diefe Schenkung nicht in 


thatſächlichen Beſitz nehmen, ſolange 


ſie von den Briten nicht beſtätigt wird, 
und Letziere häben nicht die geringſte 


Luſt, von dem, was ſie als ihr Ei- 


genthum beanſpruchen, auch nur einen 
Fußbreit an die ſpekulationsſüchtigen 
Amerikaner abzutreten. Da 


ihiffen und Kanonen in’3 Mittel Te- 
gen und die britifchen Eindringlinge 
furzer Hand veriagen! Die amerika= 
nifchen Steuerzahler follen Millionen 
hergeben, damit einige „PBatrioten“ 
im Muslande ein feines Geſchäft ma— 
hen können. 

Auh auf der Anfel Cuba aibt es 
„ameritaniiche Antereifen“. Der Zus 
dertruft würde die Ungliederung der= 
felben an die Ver. Staaten jedr gern 
jehen, meil er dann feinen Rohitoff 
ganz zolifrei beziehen und an dem qe= 
teinigten Zuder noch mehr „verdie= 
nen“ fönute. Deögleichen iſt es der 
Standard Dil Company ehr darum 
zu thun, daß die Eifenerzaruben, die 
fie in Cuba erworben hat, ihr Erzeug> 
niß zolffrei auf 
Märkte bringen fünnen. && mird be= 
hauptet, daß ‚die reichlichen Mittel, 
über melche die cubaniichen Aufitän= 
difchen verfügen und deren Herkunft 
allerdings geheimnißpoll tit, von den 
Havemeyers und Nodefellers geliefert 
werden. Bemiejen ift das nod) nicht, 
aber e3 ift entfchieden glaubwürdig. 

So viel jteht feit, daß die Orofkfa=- 
pitaliften und die für fie arbeitenden 
Nolititer nicht aus aufopfernder Va 
terlanbäfiebe Für, die Ehre und Wür- 
de der Berlaaten eintreten. hnen 
würde es jehr qui gefallen, wenn die 
Republif in die Yußtapfen Enaland3 
treten und für die Srämerinterejien 
die ganze Kraft des Qandes aufbie- 
ten würde. Wo immer Geld zu „ma= 
chen” ift, wie 5. 3. an dem Nicara= 
guafanal-Gefhäft, fol der qute Ontel 
Sam, ver fich mehr als hundert Kahre 
nur um feine eignenen Anaelegenhei- 
ten gefümmert hat, „Eraftoolle“ Poli- 
tif treiben und der ganzen Welt den 
Fehdehandſchuh hinwerfen. Die 
Kriegſchreier wären aber die Allerletz— 
ten, welche ſelbſt in den Krieg ziehen 
würden. 


— 


Die Waſſerdiebſtähle. 


Die Vertreter der Civic Federation, 
auf deren Verankaſſung die Röhren- und 
beginnen. 

überhaupt erjt begonnen wurden, laj- | Cult zuzuführen und fi font nicht | 
ı mehr um fie zu fümmern. 


ausgrabungen in den Gtod Yards 


fen heute anfündigen, daß ihre Ar- 
beit gethan tft. Nhnen jet es nur da- 
zum zu thun gewejen, den Bemoh- 
nern des ehemaligen Tsions Lafe eine 


Ten. 

denHäuſern genugWaſſer geben werde 
ſobald die Waſſerdiebſtähle in den 
Schlachthäuſern aufhörten, und nur 
deshalb hätten ſie letzteren ein Ende zu 
machen verfucht. Die Verfolgung 
der Diebe aber jer nicht Sache der Gi- 
dic Federation, fondern der Behörden. 


die Civic Federation keine Anzeige hei 
der Staatsanmwaltichaft gemacht 
und der angegebene Grund tft ja 
wohl auch triftig genug. Nicht Jeder: 


“L 
—J 


mann findet Geſchmack am Denunzi-— 


ten. 
Gleichzeitig berichtet Herr Porter 
vom Wafleramte, daß er mit einer 


Schaar von Arbeitern noch immer die | 


Yusgrabungen verborgener Röhren— 
leitungen fortfeßt und mit feine 


muthlic fol dag erklären, warum 
auch er noch nicht vor die Großge- 
fchiworenen gegangen ift 
Staatönwalt amtlide Mittheilun- 
gen über die angeblichen Diebjtähle 
gemacht hat. 
Warum tritt nun aber die Stadt- 
feritaltung unter den obmaltenden 
Umftänden nicht mit der offenen Er- 
Häürung hervor, daß Sie mit, ihrer Un= 
terfuchung noch nicht fertig ft und fich 
tjt nach Beendigung derfelben an die 
Grand Jury menden will? Wenn es 
ihr wirklich darum zu thun ift, bie 
Spigbuben zur Verantwortung zu 
ieben, jo darf fie das Vorverfahren 
nicht lächerlich und veräctlich machen 
laffen. Sie fann e3 verhindern, dak 
die Großgefchtworenen jich mit einan- 
der zanten und den Eindrud erweden, 
als ob die großen Diebe wieder ein- 
‚mal frei ausgehen jollten. Warum 
fpricht fie micht das erlöfende Mort? 
* Menn die ftädtifhe Verwaltung 
‚nicht blos für die Gallerie fpielte, fo 
würde fie folgendermaßen zu. Werte 


Se Sie würde die Unterfuchungen 


glichſt geräuſchlos fortſehen, alle 


ſoll ſich 
denn die größte Republik mit Kriegs— 











1 
genügende Waſſerzufuhr zu verſchaf- 1 
Sie hätten gewußt, daß es in 


deres iſt, als die 
Arbei noch lange nicht fertig iſt. Ver- 


oder dem | 


irgendwie erreichbaren Bemweife ſam— 
meln und nachher die Einfeßung einer 


Sonder:Örand Aury verlangen. | 


Der Fal ift fo mwichtia, daß eine ge- 
wöhnlie Grand Sury, die jih mit 
Hunderten von “jail cases” zu bes 
faffen hat, ihm unmöglid). gerecht wer= 
den fann. Man kann doch nicht, die 
armen Teufel, die in Ermangelung 


Tagen verfaulen lafjen, weil die Grand 
urn feine Zei hat, formell: Anflager 
gegen fie zu erheben. uf der ande- 
ren Seite märe e8 ehr verdächtig, 


menn die Grohgeichmorenen die ans | 


geblichen Waflerdiebe dem Gerichte 
Schon auf ungenügende Beweile Hin 
überliefern würden, denn da® würde 
nur zur Freifptechung der Angeſchul— 
digten führen. So ftellt fih die Sache 
jedem unbefangenen Laien dar, und 
fo follte fie auch von den Behörden 
angefehen werden. 

Die Wahrheit ift aber, Bat die Her- 
ren im Rathhaus ihre Kräfte ganz 


"ausfchließlih dem Kampfe gegen den 


Countyflügel weihen und bei Allem, 
was je thun, den politifchen „Effett“ 
berechnen. Wenn den Waiferdieben 
nichts gefchieht, jo wird man miflen, 
an men die Schuld liegt. 


Bakterien ald Helfer Der Menichen. 

Das Mort Bakterien it zum 
Schredmwort unferer Zeit geworden 
Wir fehen in jenen fleinen Lebeweten 
Sie Urquelle aller Krankheiten uno 
richten unfer Sinnen und Trachten aut 
bie Zerjtörung diefer Krantheitsteime, 
ber es ift falfch, über alle Die un: 
zahlieen Arten diefer, dem bloßen 
Huge unjichtbaren Organismen den 
Stab zu brechen, and; in Diejfer Lebe: 
welt giot e8 Gutes und Böjes, oder 
bielmehr: dem Menichen Niükliches 
rieben dem Schaden bringenden. Da: 
rauf ifı Schon des Defteren bingewie- 
fen worden, aber e3 tft wohl nicht all- 
gemein befannt, dat nach der neuelien 
Forſchung eine der ſchwierigſten Fra— 
gen der Städteperwaltung mit Hilfe 
von Bakterien erfolgreich gelöſt werden 
mag. 

Zu den wichtigſten Aufgaben des 
modernen Lebens gehört die Löſung 
der Frage, auf welche Weiſe ſich die 
Städte ihres Schmutzwaſſers entledi— 
gen können, ſo daß es die Geſundheit 
der Bürger dieſer Städte oder der an— 
grenzenden Gebiete nicht bedroht. Dieſe 


Frage behandelt der New Yorker Stra— 
mas | Benreintgungsfommiflär, Oberjt Was 
die amerikaniſchen 


ring, in einem Schriftchen, das kürz— 
lich veröffentlicht wurde und ſich auf 
eine Reihe von Verſuchen ſtützt, welche 
die ſtaatliche Geſundheitsbehörde von 
Maſſachuſetts in ihrer Verſuchsſta— 
tion bei Lawrence, anſtellte, und auf 
ähnliche Verſuche, die Oberſt Waring 
ſelbſt bei Newport, R. J., nach einem 
von ihm erfundenen Verfahren machte. 
Dieſe Verſuche fußen auf der neuzeit— 
lichen Bakterienlehre und finden die 
Löſung der Aufgabe nicht in mächtigen 
Abzugskanälen, wie der 830,000,000 
koſtende Drainirungskanal Chicagos, 
ſondern in der Heranziehung einer 
Bakterienart zur Reinigungsarbeit. 
Man hat feſtgeſtellt, daß gewiſſe 
Bakterien alle organiſchen Stoffe, die 


i Abwaſſer er ind, ver-⸗ 
in dem Abwaſſer enthalten ſi A 


Bahnen, bedeutende Fortſchritte in der 


zehren, wenn ihnen dazu Gelegenheit 
und die nothwendige Zeit gegeben 
wird, ſo daß die verbleibende Flüſſig— 
keit reines klares Waſſer iſt, das man 
gefahrlos trinken kann. Man hat nun 


langſam über leicht abfallende Lager 
von grobem Kies geleitet, derart, daß 
die Flüſſigkeit nur in ganz dünnen 
Häutchen über die Steine rinnt. Auf 
dieſe Flüſſigkeitshäutchen —wenn man 
ſa ſagen darf — wird Luft geleitet, 
die jene Reinigungsbazillen enthält, 
und dieſe werden alsbald ihre Arbeit 
Man braucht ihnen nur 


Sie wer— 
en ſich ohne Beihilfe vermehren, und 
ihre Arbeit thun. Der Filterkies wird 
ch nicht zuſammenſetzen und braucht 
nicht erneuert zu werden. 

In dem Berichte des Suvperintenden— 

In dem Berichte des Superintenden- 
ten der Verſuchsſtation in Lawrence 


D 
fi 


| heiht eg: „Durch Die lanafame Berve- 
| aung der Flüffigkeit, welche die Ober: 


fläche der Steine immer nur mie mit 
einem aanz dünnen Häntchen bebeckte, 


' fo daß immer Luft Zutritt Hatte, mar 
| den Monate lana 97 PBrögent der nr 


— Daraus erflärt es fih alfo, da | nanifcpen ftidftoffhaftiaen Stoffe, bon 


denen ein aroker Theil aufgelöft war, 


| ınd 99 Prozent der, in dem Schmuß- 
Wwaſſer vorher 2 
' entfernt, fo daß in dem. Wörluß, nur 


entbaltenen Bakterien 


drei Prozent der zeriehharen organt- 
fhen Stoffe zuriiblieben, der Weit 
mar in unfchädliche mineralifche Stoffe 


| verwandelt morden. 


Daraus tt erlichtlich, Dat das, was 
mir Ktesfiltrirung nennen, nichts Ans 
Zerſtörung eder Auf— 
zehrung der in dem — — ent⸗ 
haltenen organiſchen Beſtandtheile 
durch Bakterien. Wenn die jetzt üb— 
lichen zur Filtrirung beſtimmten Kies— 
anlagen von Zeit zu Zeit erneuert 
werden müſſen, ſo hat das ſeinen 
Grund darin, daß ihnen eine zu große 
Arbeitsleiſtung in beſchränkter Zeit 
zugetraut wird, und daß ſie nicht ge— 
nüaend der Quft ausgefegt find. Unter 
wilfenfchaftlicher Behandlung mwirden 
fie feine Erneuerung bedürfen. 

&3 Scheint fein Zweifel darüber be- 
ftehen au Tönnen, daß diefe Löfung 
Dperft Warings in der Theorie richtig 
ift. Die Verfuche in Maflachufetts ha— 
ben das dargethban. Ob jich aber das 
Prinzip in ber Praris oortheilhaft an- 
menden läßt, das ilt eine yrage, die 
der technifche Ingenieur au löſen hat. 
Die Art der Bodengeftaltung fpielt 
hierbei natürlich eine aroße Rolle, da 
ein genügendes Abfallen des Bodens 
bon dem Punkte, wo das Schmugmaf: 
fer in die Kieslagen eintritt, his da- 
bin, mo e8 gereinigt abfließt, die An- 
wendung fünftlicher Kraft, die Flüf- 
figfeit in Bewegung zu erhalten, un- 
nöthig machen ni 


[ 
| 
| 


* 
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De 


MbendpoRt", Chicago, Mitttvon), dei 2. Detober 1395. 


Religion und Mleidung. 


E3 find alte Wahrheiten, daß, wenn 
zwei daſſelbe thun, es darum noch nicht 
daſſelbe iſt, und daß Dieſem ſchaden 
mag, was für Jenem vor großemVor— 
theil iſt. In der Theorie erkennt Je— 
dermann diefe Wahrheiten an, aber 
praftifch wird ihnen nicht nachgelebt. 


von. Bürgfchaft in dem erbärmlichen | Bollftändig außer Acht gefegt werben 
Countygefängniß fißen müflen, fozu- ; 1%, © u 
'ingefängniß ih len, fozu- | märtige Miffionen 


fie von denjenigen Kitchen, die aus: 
unterhalten und 


; die höchfte Bethätigung ihres chriftli- 
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auszureißen. 


chen Opfermuthes und frommen Stre— 


bens in der Bekehrung von „Heiden“ 


in fernen Welttheilen ſuchen. Das 
Seelenleben der Völker iſt unendlich 
verſchieden untereinander, wie die Be— 
dingungen verſchieden ſind, unter de— 
nen ſich ihrLeben abſpielt, und ihre Le— 
bensweiſe demzufolge eine ganz andere 
iſt. Trotzdem aber ſucht man das 
Seelenleben jener fremden Völker in 
eine Form zu zwingen, die ihnen pöllie 
fremd ift, unter ganz anderen Lebens: 
verhältniffen entitand, ala die ihren 
find, und auf aanz verfchiedenem Füh— 
len beruht. Die Religton eines Volkes 
fteht in innigftem Jufammenhang mit 
feiner Gefchichte, mit feinem MWefen, 
beren Produfte fie in Wahrheit ift, abeı 
die bekehrungseifrigen chriſtlichen Kir 
chen beachten das nicht, und wollen je— 
nen Völkern ihre eigene Religion neh— 
men und ihnen dafür das Chriſten— 
thum aufzwingen, ohne Rückſicht da— 
rauf, ob ſie Verſtändniß dafür haben 
können und es ihnen gut thut. Ebenſo 
wohl könnte man auch die Negerweiber 
am Kongo zum Tragen von Schnür— 
leibern und Stöckelſchuhen bekehren 
wollen, weil unſere Frauen und Mäd— 
chen ſie tragen und ſich wohl darin 
fühlen. Man würde in dieſem Streber 
wahrſcheinlich auch mindeſtens ebenſo 
große Erfolge erreicht haben, wie mit 
den religibſen Bekehrungsverſuchen, 
wenn man ſo viel Mühe, Zeit und Geld 
darauf verwendet hätte, wie auf dieſe, 
aber die Negerweiber würden ſich trotz— 
dem nicht wohl darin fühlen. Sie wür— 
den ſie nur als Paradeſchmuck tragen 
und hochmüthig auf ihre Schweſtern, 
die ſie nicht beſitzen, herabblicken; ſie 
würden ſie ſchleunigſt bei Seite werfen 
und wieder zum Hüfttuch greifen, ſo— 
bald die Neuheit vorüber oder kein 
Vortheil damit zu ereichen wäre. Aehn— 
lich machen es die „bekehrten Heiden“ 
in Aſien und Afrika mit ihrem Chri— 
ſtenthum, wenn man denGelehrten und 
praktiſchen Kolonialbeamten glauben 
darf, die unlängſt in einer Verſamm— 
lung der anthropologiſchen Abtheilung 
der Britiſchen Geſellſchaft (British 
Association) ihren Anſichten über die 
Miſſionsfrage Ausdruck gaben. 

Es iſt nicht oft, daß ſich offen ge— 
wichtige Stimmen gegen die Heiden— 
miſſionen erheben. Es wird mit dieſen 
ein derartiger Kultus getrieben, daß 
es gefährlich erſcheint, abſprechend über 
ſie zu urtheilen, und manGefahr läuft 
als unchriſtlich und kirchenfeindlich 
verſchrien zu werden. Um ſo beachtens— 
werther iſt es, daß in jener Verſamm— 
lung ausnahmslos alle Gelehrten und 
Männer von praktiſcher Erfahrung im 
Orient mit Profeſſor Flinders Petrie 
darin übereinſtimmten, daß es nicht 
rathſam iſt, die Ideale, die unſerer 
Raſſe und unſerer Ziviliſation eigen— 
thümlich ſind, den Völkern Indiens, 
Chinas, Japans und Egyptens, die 
wenn auch auf verſchiedenen 


Kultur machten, aufzwingen zu wol— 


len. Natürlich müſſen ſolche Gebräuche, 


wie Menſchenfreſſerei, Kinderopfer, das 


* IR MWittwen u. f. m. mit 
bei jenen Verfuchen das Schmußmalifer | Verbrennen bon W | 


aller Kraft ausgerottet werden. Aber 


| indem man diefe Auswüchfe entfernt 


braucht man nicht den ganzen Baum 
Auch das Chriſtenthum 
zeigt im Verlaufe ſeiner Entwickelung 


genug derartige Schwären —die Glau— 


bensverfolgungen, das Hexenverbren— 


nen des Mittelalters ließen an Grau— 


ſamkeit nichts zu wünſchen übrig — 
und konnte erſt mit der zunehmendn 
Geſittung der Völker davon gereinigt 
werden. 

Sir Arthur Gordon, ein Kolonial— 
beamter von ausgedehnteſter Erfah— 
rung, iſt der Anſicht, daß ebenſo viel 
Unrecht gethan wurde durch das Stre— 
ben das Chriſtenthum und unſere Zi— 
viliſation den fremden Völkern auf⸗ 


zuzwingen, als durch Pulver und Blei. 


Er erkläri es für falſch, jene Völker 
Aſiens für unmoraliſch zu halten. Ihre 
Moral ſei allerdings eine ganz andere 
als die unſere, habe aber gleichwohl 
ihre Exiſtenzberechtigung. Abgeſehen 
von jenen oben angedeuteten unter al— 
fen Umftänden zu verdammenden Öe- 
walttbaten, übten die „Heiden“ viele 
Gebräuche, die dem europäiſchen Den— 
ken wohl zuwider ja abſtoßend ſeien, 
die man aber dennoch fortbeſtehen laſ— 
ſen ſollte. Nur die Zeit könne hier 
Aenderung ſchaffen. Auch die alten 
Hriftlichen Kirchenväter hätten es nicht 
für nöthig befunden Sklaverei und 
Vielweiberei, ja felbit die Oladiato- 
renkämpfe zu vttdammen. In ähnli— 
cher Weiſe ſprach Dr. Cuſt, der lange 
Zeit in Indien lebte. Er erklärte es 
für lächerlich, uralte Gebräuche, die 
an ſich nicht unmoraliſch ſeien, aus— 
rotten und Völkern, die von Natur 
aus mäßiger ſeien als wir, vorſchrei— 
ben zu wollen, wie ſie leben ſollen, und 
ſagte, ſeiner Anſicht nach müßten die 
Indier, Chineſen und Japaneſen, die 
nichts von dem Chriſtenthum wiſſen 
wollen vor ven Miffionären 
beſchützt werden. 

Noch weiter gingen Dr. O. H. For⸗ 
bes und Profeſſor Haddon, welche bei— 
de lange Jahre in Neu Guinea lebten 
und gegen die Art und Meife wie bie 
Miffionare mit den Angehörigen ber 
„wilden Stämme“ umgehen, protejtir= 
ten. Prof. Haddon konnte nur jehr 
wenig Unterfchied zroifchen Befehrten 
und Unbetehrten finden, und Häufig 
war eine Xenderung zum Schlimmern 
bemerfbar. Die neuen „Chriſten“ 
zeigten fich fehr häufig eingebildet, 
dünkten fi) etwas VBeflered als die 
Andern und murben mwidermillig zur 
Arbeit. 

Zum Schluß fagte Prof. Haddon: 
„Richt wenige der guten Menſchen, 


welche die Heiden befehren wollen, ver- 
mechfeln Moral mit Kleidung; wenn 
aber der Grundzmwed der tft, meue 
Märkte für Baummollitoffe zu .Ichaf- 
fen, fo follte das offen und:ehrlich ein- 
geitanden werden und man follte nicht 
die Religion als Destmantel nehmen.“ 


Fünfzehn Familien obdachlos. 


Verheerende Feuersbrunſt auf der Nordſeite. 


Knappes Entfommen der Bausbewohner. — 
Schaden annähernd s45, 000. 


Die Nordſeite wurde heute zu frü— 
her Morgenſtunde von einer ſchlim— 
men Brandkataſtrophe heimgeſucht, 
wobei der an Fullerton und Clybourn 
Abenue gelegene Häuſerkomplex völlig 
eingeäſchert wurde. Nicht weniger als 
40 Perſonen ſind in Folge des Feuer— 
unheils obdachlos geworden, und ge— 
radezu ein Wunder iſt es zu nennen, 
daß bei dem rapiden Umſichgreifen der 
Flammen und den Schreckensſzenen 
Niemand ernſtlich zu Schaden gekom— 
men iſt. Mehrere Perſonen allerdings, 
die in höchſter Lebensgefahr ſchwebten, 
konnten ſich nur mit knapper Noth 
noch rechtzeitig in Sicherheit bringen, 
wobei der Poliziſt O'Connell ihnen 
heldenmüthige Hilfe leiſtete. Eine 
Frau Luke Markus trug ſchmerzliche 
Brandwunden im Geſicht und an den 
Händen davon, als ſie, noch halb 
ſchlaftrunken, in wilder Flucht aus 
ihrem bereits lichterloh brennenden 
Heim ſtürzte, wie weiterhin auch ein 
Mitglied der Spritzen-Kompagnie Nr. 
56 während des Feuers leicht verleht 
wurde. 

Der angerichtete Geſammtſchaden 
beläuft ſich auf etwa 845,000, von 
welcher Summe volle $15,000 auf 
Henry F. Linſel, den Eigenthümer des 
an Clybourn Ave. gelegenen Haupt— 
gebäudes entfallen. Doch iſt derſelbe, 
wie auch die Meiſten der übrigen Ge— 
ſchädigten, genügend durch entfprechen— 
de Verſicherung gedeckt. 

Wie das Feuer eigentlich zum Aus— 
bruch gekommen iſt, bedarf noch nähe— 
rer Aufklärung. Es war gegen 1 Uhr, 
als die Flammen in einem hölzernen 
Anbau hinter demMarkus'ſchenSchuh— 
laden, Nr. 882 Clybourn Ave., ent— 
deckt wurden. Mit unheimlicher Schnel— 
ligkeit breitete ſich das entfeſſelte Ele— 
ment über das ganze Gebäude aus, 
und als die erſte Spritzen-Kompagnie 
auf der Brandſtätte eintraf, ſchlug 
ſchon eine gewaltige Lohe zum nächtli— 
chen Himmel empor. 

Der obengenannte Markus'ſche 
Schuhladen befindet ſich mitten in 
dem „Linſel-Block“, einem zweiſtöcki— 
genHolzgebäude, welches ſich in einer 
Frontlänge von 200 Fuß an Clybourn 
Ave. entlang zieht, und die Hausnum— 
mern 876—888 umfaßt. Die unteren 
Räumlichkeiten waren jämmtlich zu 
Ladenlofalen eingerichtet, während in 
den oberen Stodwerfen zahlreiche Fa— 
milien wohnten. Sobald der erite 
Schredensruf „Feuer!“ durch dDieStille 
der Macht ericholl, entitand un 
ter den Leuten eine  furdt- 
bare, panifartige "Mufregung; die 
armen Bewohner : wurden bon 
den  Ylammen im -tiefiten Schlum- 
mer überrafcht und ftürzten, nur noth- 
dürftig befleidet, in wirrem Durchein- 
ander auf die Straße, während fni- 
fternd die Feuerfäule aus einem Stod- 
merk in’3 andere fchlug. Ein gewaltiger 
Funkenregen praſſelte auf die Dächer 
der Nachbarhäuſer nieder, und nur 
mit vieler Mühe gelang es den Löſch— 
mannſchaften, den Brand auf ſeinen 
eigentlichen Herd zu beſchränken. Tag— 
hell war die ganze Umgegend erleuchtet, 
und trotz der frühen Morgenſtunde 
eilten die Leute in hellen Haufen her— 
bei, um ſich die verheerende Feuers— 
brunſt aus nächſter Nähe anzuſehen. 

Durch einen General-Alarm waren 
inzwiſchen alle nur eben verfügbaren 
Spritzen-Kompagnien des Bezirks re— 
quirirt worden, doch konnte nicht ver— 
hindert werden, daß das ganze Ge— 
bäude ein Raub der Flammen 
wurde. Auch das Haus Nr. 80 Ful— 
lerton Ave.,, in welchem Henry Gold— 
ſmith eine Schankwirthſchaft betrieb, 
wurde vom Flugfeuer ergriffen und 
völlig eingeäſchert. 

Patrolman O'Connell war als einer 
der Erſten auf der Brandftätte; er eilte 
ſofort in die Linſel'ſche Wohnung, 


welche ſich über dem Obſtladen der 


Gebrüder Bianchi, Nr. 884 Clybourn 
Abe., befand, und machte die Inſaſſen 
auf die ihnen drohende Gefahr auf: 
merffam. Er mußte Frau Linfel und 
deren zmei Finder, die bon dem 
Dualm bereits übermältigt und halt 
bewußtlos waren, in’s Freie tragen. 
Auf gleiche Weile rettete der brave 
Naurod auch die Frau des Schub: 
händlers Markus und ihr Kindchen. 

Der detaillirte Brandfehaden ftellt 
fih wie folgt: 

Nr. 876 Elybourn Ave, Apothefe 





An Erysipelas 
ISP 

litt ich seit meiner Kindheit. Es wurde von un- 
reinem Blut verursacht und jedes Frühjahr hatte 
ich sicher einen iangwie 
rigen Anfall und meine 
Gesundheit im Allgemei- 
n:n wurde schlechter. 
Aerzte halfen mirfastgar 
nichts und ich fing zu ver- 
zagen an. Letztes Früh- 
jahr setzte sich Erysipe- 
las in meinen Augen fest 
und ich war mehrere Wo- 
chen lang vollständig 
blind. Hood’s Sarsapa- 
rilla wurde mir empfoh- 
‘4 lei und nachdem ich eine 
Flasche gebraucht hatte stellte sich mein Sehver- 
mögen allmählich wieder ein, ein Blut wurde ge 
reinigt und ich erhielt meine gute Gesundheit zu- 
rück. Hood’s Sarsaparilla ist die beste Waffe ge- 
gen jeden Feind.” Fräulein Luru LEE, 14 
Market Str, Memphis, Tenn, Bedenkt 


Hood’s Sarsaparilla 
ist der einzige 
wahre Biutreiniger, 


der beim Publikum Ansehen geniesst. $1; 6 für $5, 


’ i heilen alle Leberleiden, Gallen- 
Hood 5 Pillen beschwerden.Kopfschmerz.2öc 


| 


von John B. Frohn, $5000. Dr. E. 


N. Bennett, Bewohner de3 zweiten 
Stockwerkes, 500. 

Nr. 878 Elybourn Ave. 
Bak- und Leihverein, $1000;5 
Baubrid, $500. i 
‚Nr. 880 Elybourn Ave., Chos. 
Schloeſſers Grocerieladen und Woh— 
nung, $4000. 

Nr. 882 Elnbourn Ave, Shuhmaa- 
rengefehäft von Lute Markus, $4000. 

Nr, 884 Clybourn Une., Biandi 
Bros., $1000; 9. F. Linfel, $500. 

Mr. 886 Elybourn Ave., Chrift.Keit- 
nerd Barbiergefhäft und Chas. Co⸗ 
chranes Zigarrenladen, je 85500. 

Nr. 888 Clybourn Ave., Hechingers 
Halle. 


Deering 
Auguſt 


—— —— ⸗ — 


i ven! ıd Glück berrichen in 
Sefundheit, Bequemlichkeit und Oli 
— "0 „Gartand“ Tefen und Ranges im Ges 


brauch find 
— —— — 


Großes Stiftungsfeſi. 


In Ruehls Halle, Nr. 22024 W. 
12. Sir., wird der Geſang- und Un— 
terſtützungsverin, Harmonia“ am näch- 
ften Samftaae, den 5. Oftober, jein 
11. Stiftunasfejt feiern, mit dem ein 
gemüthliches Tanzkränzchen verbun— 
den ſein wird. Schon ſeit Wochen ſind 
großartige Vorbereitungen getroffen 
worden, um der seftlichkeit zu einem 
glänzenden Erfolge zu verhelfen und 
den Befuchern einige wirklich genup- 
reiche Stunden zu bereiten. Um das zu 
erreichen, hat das Arrangements-Ko- 
mite weder Mühe noch Kojten gefpart. 
Fine rege Betheiligung darf deshalb 
mit Sicherheit erwartet werden. Der 
Anfang des Feite it auf 8 Uhr 
Ybends Feftgefeht worden; für den 
Gintritt find 25 Cents pro Verfon zu 
entrichten. Damen in Herrenbeglei- 
tung haben fein Eintrittsgeld zu ent- 
richten. 


Report of the Condition of the 


LÖNTINENTALNATIONAL BANK 


OF CHICACO, 


In the State of Illinois. 
At {de close of-business, Sept. 28th, 1895. 


RESOURCES. 
Loans aud discounts ..........- 
Overdrafts 
U. S. Bonds to secure eirculation 
Other stocks and bonds............. 
Real estate, furniture and fixtures ... 
Due from banks and U. Ss. 

Treasurer 


zo... 6,526,848.24 
6.754,71 
50,000.00 
462,200.00 
343,031.16 


312,529 24 


—— 4,198,120.61 
$11,586,954.72 
LIABILITIES. 

Capital stock paid in 
BURDEDE dos nneangumecennanse 
Undivided Profits. 
Cireulation .......... 
Dividends unpaid .. 
Deposits 


$ 2,000,0 0.00 
46.0,000.00 
134,267.23 

33,909.00 
378.00 
9,018,409.49 


$11.586,954.72 
A general foreign exchange business 
transacted. 
‚ Travelers’ circular letters of credit 
issued available in all parts of the 
world. 
JOHN C. BLACK, President. 
ISAAUCN. PERRY, Vice President. 
IRA P. BOWEN, Ass’t Cashier. 
ALVA V, SHOEMAKER, Ass’t Cashier, 
DIRECTORS. 
John C. Black, Henry €. Durand, 
Calvin T. Wheeler. iienry Botsford, 
William G. Hibbard, James ll. Dole, 
George H. Wheeler, J. Ogden Armour, 
Isaac N. Perry. 


Todes-Minzeige, 


Fremden umd Velkannten Die traurige Nachricht, 
daß unser Fieber Bruder Karl Doersner im 
Arer von 55 Jahren am 1. Oktober, 8 Uhr Abends, 
ſanft im Deren entjchlafen it. Die Vrerdigung fine 
det am Freitag, den 4. d. M., vom Tramerhauie, 
52 Newton Str., um 1 Udr, nah Waldheim ftatt 
Um stille Theiluahme bitten Die trausenden Pintsr 
bliebenen: mido 

Wilbelminaburig, Berthadorn 

burg, Therefiao Battermann, 
Frieda Großcup, Schweitern. 





Todes: Anzeige, 


Freunden und Befannten die traurige Nachricht, 
daß mein gelisbter Gatte und unjer lieber Vater 
Garl Scefurth am Dienftig, den 1. Oftober, 
wm 9% Uhr, im At Jahren, 7 Monaten 
and 11 Tagen r lafen it. Die 
Beerdigung Finde ‚, den 4. © 
ber, um 1 Uhr, 3 ider 
Str aus nach s-Kirche, Ede 
und von da nach 
Wunders Kirch m ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Wilhelmine Seefur 
Hermann, Guſtav, J 
guſt, Auduſte und 
Kinder, nebſt Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die 
daB meine liebe Gattin 
Schweſter und Schwä 
geb. Friß nach langem 
Herrn entſchlafen iſt 
1701 Milmaıt:e Ar 
mittags. Um ftille Ib 


S aus nm 
Bickerdike und 


tb, Gattin. 
obann, QAu> 
Adolpbine, 


traurige Nachricht, 
und unjsre liche Mutter, 
nv Garoline Roßom 
ſchwerem Leiden rubig im 
QVerrdigung vom Trauerhriie 

ı 3. Oftober, 1 Uhr Rad: 
ilnahme 


Yriß Lotzow. 





Todes-Anzeige. 


Freundon und Bekannten die traurige Nachvicht, 
daß meine geliebte Gattin und unſere Mutter Ma— 
ria Karſten, geb. Radles) im Al 
Jahron und 5 Monaten geſtorben iſt. Begräbniß am 
Freitag, den d. d. M., um 10 Uhr Morg:us, dom 
Trauerhauje, 379 W. Divifion Str, mit Garriages 
nah Bart Ridge Sir f 


hof. 
mido Chriſt. Rarſten, nebſt Kindern. 


von 39 


Geftorben: Florence Kobanna, go 
{ Tohter von Auguft und Mariı Weil g ed 

on 5 Monaten md 17 B 
Okto 


103 WM 


den 3. 
uschaufe, 


ı nah Gomcordia fi 


2 jähtliches Preiskegeln 
dieſe Woche 


& — abgehalten auf der — 





doppelten ZBegel-Bahn 
— Dot — 


JohnL. Schneller 
I30 WELLS STR. 

Schluß am Sonntag, den 6. Oktober ’95. 
Freife in Baar $330.—1. Preis 81005 2. 
Preis 8755 3. Preis 8505 4. Preis $25, ıc. 


Extra Billig 


jest nad) und von Europa. 


——. 


Näheres bei 


Anton Boenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLESTR. 
Rechtskonſulent 


und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.-Ungar. 
Konſulate 


Regiſtrirter ö—ſffentlicher Notar. 


Erbſchafts-Einziehungen 
Spezialität, 


"wentel, Kreditbriefe und ausländifne Geis: 
{orten zum billigften Kurfe. Bollmasien 
mit Foniulariihen Beglaubigungen prompt 
beforgt. Poitauszahlungen. Gelder zu ver 
leihen und Hnpotheten zu verfauien. U.@. 


Reilepäle dv 


miſa 


‚LT: 


E22 e 
- > e R 
— — 


112, 114 und 116 STATE STRASSE. 


Auferordenllicher Wargain - Verkauf 


Morgen. 
Dergleicht die Preife und wir find zufrieden. 


Kleiderſtoffe. 


a46zöllige ganzwollene Sturm Serges, marineblau 
und ſchwarz, werth 75e die Yard 37 1 c 
RBB 4450: ‘2 

Neue jeidere und wollene % 3 und jeidene ud 
wollene Noveity Kleidert reg. Preis © ge 


8ör die Yard—Douneritag die } 

- p 8 > "Yu . » 
Schwarze Herbfl-Rovifüten— Speziell. 
38—40 Zoll geblümte Waaren — das Neueſte in 
Eutwürſen und Effecten und gute Werthe 35 
zu 75c Yard, Preis fürdonunerſtag die Yd. Dt 


Bargains in Bad 


123011. ganz jeidened Band — 3e 


Der RB... 
le 


Ganz ſeidenes Baby Band — 
per Yarb.... - 
of 


— 34 Si [ . * 
⸗ — Hi 
Die größten je offerirten Bargaiıs 
0° Spiten zu— 
X Spitzen zu — 
10c, 15c, 206, 25e Schleierftorfe au— 
die Yard 
80, 406, 506 Schleieritoffe zu— 


die Yard 
Seide-Dept. 


Seide—Frucy gebliimte Taffetas 
Effecte, gewoͤhnlich zıt 6214c verfan 
werth $1.25—Donneritag 

Schwarzer Satin Duchejje, werth $1.75— 

DORWEEUR EN: u 0 sense Sue annnne 

ar 

Flanelle. 

5000 Reiter Parchent, werih 6c, 21 c 

Donnerstag wo, 

1000 Dard3 weißer ganzwollener Baby-sFlanel, 

351: ud 2öc-Qualität, — 21 

JJ 19 und Zw 


Ertra fchwere 40 z3Öllige Eiderdaumen. alle 39€ 
Barben, wert) 751, — Donnerstag e 


Mäntel. 


100 Damen BiberzSjadet3, aroge Nermel, alleGrös 
Ben, für diefe Saifon gemacht, überall ver: 


tauft zu 83.058 — 52.48 
4 


200 ganzwollene Damen Biber-Jadetd, Mando- 
linsAermel, in blau und jchwarz alle Größen 


überall verfauft zu 88.93— 54.48 


Unfer Preis 
100 ganzwollene Damen Chinchilla-Yadet3, große 
Aermel, alle Größen, in blau und Ihiwarz, überall 


ee 56.98 
(Sroceries, 


Beſte Elgin Creamery⸗Butter, per Pfd 
2000 Kaib friich gebactenes Brod, per Laib... Le 
Ewift’d Sugar Eured Breakiaft Bacon, Pid. Be 
Serjeyg Eühsftartoffeln, per Pfd ; 2 
Beiter Miocha: und Jada:Sıftings, p. Pfd. 1 2!sc 
Evergreen Sugar Eorn, 2 Pfdefannen 5 
Dentice Zamilien-Seife, 10 Stangen für....25e 
Neue Maple Drivs, Gallonen-fannen. ......50e 


Kotions- Departement, 
mine 


Roc Bone und Draht. per Yard 
De Longe Hafen und Oeien, per Karte 


fihtllernde 


16e 





Futter. 


Fiber Tuch, Zec Qualetät 


Eilejia, in allen Yarben, 18c 9a 
tät, für 


Wollenes Unterzeng. 


KSerbitihwere eayntiiche baummonene I nd 
DVeinkleider für Damen, veaulü St 19 
3. A VEREINE IE 

Schwere Derby gerippte geflieäte Hemden fi 


Männer, 21 c 
Auaden » Seriden und 


50, für 
Schwere fliezgefütterte e ind 
. alle Größe, 24 bis 34 “ce 

ET TER Susan anna — 


Strumpfwagren. 


Damen-Strümpie, garantirt echt ſchwarz 
pelte Ferſen und Zehen, früherer Preis 


Meite ı 


3, morgen.... 

Männer-Halbftrümpfe im Schar; 
echte Farben, high ſpliced Ferſen und 
Sehen, früherer Preis Zur, morgen ... 10: 


Schuh: Deyarte 


Feine Kid-Schube für Damen i vf 
Fagons, ſichmale, eckige del Tuch 
Tops und Kid-Größe 7, 


21: 


qarastırr 


2 Abis E W te 
—ein regulärer 33.00 Syuh— 2 
Spezial Preis........ *81.98 

Echte franzöſiſche Kalbleder-Schuhe für Männer. 
Hand Welt ſchwere Sohle-alle neueſten Fagçons, 
einichließliy Razor Rehen— Sröhen v. 1,9 


bis & Weiten — ein requl. SV a) Dr 
Shuhb— Spezial. Preis 53.25 


Bajement-Bargains. 


500 werke Taffen und Untertaffen, 
Wertb &, DEREN. 4.00 urn nananeecen 

1000 weiße Granit Govered Shambers, 25e 
weib BE DaB BIBE.... 2:4: aananauncce ER 

60 Central Draft 60 Heryen Kichtftärfe 98 . 
Vaſen-Lampen, reg. 82.48 — morgen € * 

50 D5d. Koblenhaus- oder StallseLaternen, D > 
werth 50, morgen day Etüd........... ® 


Ä PR . d — — it u 
Weine und Spirituoſen. 
Haupt- und vierter Floor 
Ausgew. California Claret, per Quart.. 
Blackberry Brandy, per Quart 
California Portwein, per Quart 
Süßer Catawba, ver Quart 
6 Jabre alter Crow Whiskey. per Quart. 
Jas. E. Pepper, 6 Jahre alt, per Quart.. 
Goueva Gin, große Sorte, per Quart.... 
Henneſſey 3⸗Star Brandy, per Quart. ... 


14 
16 
16° 
16° 
49€ 
4% 
81.00 
$1.25 


Ale Waaren garantirt zur Zufriedenheit oder das 
Geld zurüderjitattet. 


Gallonen =: Waaren, 

.. Ve 
51.25 
81.69 
52.10 
“2,10 
83.25 


Auswahl von Ealifornia Portwent, 
DE Sen sa wen en a 

6 Jahre alten Ealifornia Port und 
Sherry: Wein, per Gullone....... 

Tea Kettle Whiskey. 3 Jahre alt, 
per Gallone ee ee 

Old Erow Whisfey, (6 Jahre alt,) 
per Gallone. 

Jas E Vepper Whiskey, 
Su ER en ana a a ae 

10 Jahre alter Gucdenheimer Rye, 
reguläre 85.00 Waare, per Gallone 





TH 


Banferott:Belze von „Ihe Leader.‘ 


Ein 50,000 Dollar:Lager von feinen Pelzen zur Hälfte 
der „Zeader‘ Preife. 


Des £eader’s 3250. 
al Jadet3, bejte Qua- 


zu.. 


Alaska S 
lität, 


Des Seader’s 8150. 
Alaska Seal Caps, beſte Qua— 


lität, zu 


Des Leader's #150. 
dunkle öſtliche Mink Capes 


................2%.s 


9135.00 
995.00 
585.00 


Des Seader’s F100. 
Hudion Tay Biber Eapes, 


30—105 


Des Leader’3 360 Woll Seal Eapes, 
mit ruffiihen Marder Pelz ar 
IT FE ORT Ss35.00 
Des Leader’d 50 Woll Seal Eapes, SP” { 
J 523.09 
Des Leader’3 50 Electric Seal 
Gaves, mıt Marder: Pelz 
beiegt 
Des Keader’s 330 Ajtrafhau Eapes, * — 
aus ganzen Wellen, * 16.50 
Des Keader’3 85 Electric 
Capes, 30-10U 


| Des Leader’s 915 franzöfiiche Luchs 


530.00 


ed Keader’s 820 electrifche Seal 
— Eave3, 30—100 . 7 nr 812.009 
Ded Leader’3 312 Ajtrahan Tapes, * 22 
—— ———————— *3. >) 
ah 
»7.30 
Des Teader’s $i5 Plüih Eapes, 2 = 
mit Pelz garutrt ; * ‘es 8.50 
Des Leader's Plüfd-Gapes, — 
Pelz garnirt a 1 0.09 


De3 2eaderä’s 820 Velvur Eaves, 
mit Band und Set beuädt, 
(mie Abbildung) 


Gapes, 30 Zoll lang 


dud Coals und Capes für Damen. 


$12 Damen Coat3, 58.75. 


In 15 verichiedenen u. bejonderen Ya- 
cons, ausjchlieglich für uns gemacht 
aus fancy rauhen Stoffen, Boucles, 
Kerjeys, Beavers, neue Nermel, halb 
gefüttert, ganz gefüttert, jehr elegant 
und jieht aus wie ein S20 Koat.... 


88. 


815 Kerſey md Plüſch Capes, 88. 75. 


Die korrekten Fagons, Verſchiedenheit der 
Stofſe, 10 Muſter, mit Velz garnirt 
und glatt, jieht aus wie 820 


$8.75 


‚Kleider und Röde. 


86 Herbit Cheviot Röde, volle fünf Yard breit, 
Sammteingefaät, ganz gerüttert 


810 franzöi. Clay worſted Röcke, 


gefüttert 


810 Erepou:Röde, 


gefüttert......- 


815 Seide gefütterte Suit, 
für.aerenserer 


52.93 
— De db 
nn DIS 





. Tefegeaphifche Notizen. 


Inland. 


— In Topefa, Rans,, wurde eine 
Tief» Waflerftraßen » Konferenz; der 
weitlichen Staaten eröffnet. 

— Die „Valley Mutual Life Infırrs 
ance Co.“ in Richmond, Ba, machte 
mit $100,000 Berbindlichteiten Ban 
terott. Bejtände $20,000. 

— Nach der Univerfität von Ann 
Mrbor, Mich., Herrfcht diefes Jahr ein 
großer Andrang. Man erwartet mehr 
als 3000 |mmatrifulationen. 


— Im Hafen don Marquette, 
Mic., ertrant William Connors, Ka: 
pitän des Schooners „Southmeit”, 
welcher dort Zuflucht por dem Sturm 
gejucht hatte. ; 

— Schreckliche Prairiebrände wü— 

ben im Territorium Otlohoma ſüd— 
9 Don Independence, Kan. Das 
Gras dafeldit fteht jehr had) und iſt 
furchtbar dürr. 

— Harry T. Shaffer, Protokollar 
und Siegelberwahrer der Pythiasrit— 
ter⸗Großloge des Staates Nebraska, 
wurde vom Großkanzler abgeſetzt, 
weil ſeine Bücher einen 
aufweiſen. 


— In den Granit-⸗Werken zu Nor-⸗ 


wolk, O., gingen die Arbeiter an den 
Streik, weil ein Mann angeſtellt wur— 
de, der vorher in einem Geſchäft an— 


geſtellt war, in welchem 10 Stunden 


pro Tag gearbeitet wird. 
— Heute iſt auf der ſüdlichen Welt: 
usitellung in Atlanta, Oa., der Tag 


Minnefotas, namentlich der Minnes | 


fota’er Zeitungsherausgeber. Abends 


wird dag Feuerwerf-Schaufpiel: „Die | 


Erjtürmung von Wei-Hat- Wei” gege- 


® 


— &n St. Zouid maden Enthül⸗ 
lungen über einen 
Frauenhoſpital getriebenen Schacher 
mit Leichen großes Aufſehen. Da die 
Miſſourier 


es noch zweifelhaft, ob die Schuldigen 
verfolgt werden können. 

— Die Stadt Kanjas City, Mo., 
begann geitern ihre große Herbitfeier, 
twelche in Karneval-Feftlichkeiten einer 
ganzen Woche beiteht. ES fand eine 
Blumen-Parade jtatt, welche die erite 
derartige im Süpmelten war; Yun- 
derte phantaſtiſch geſchmückte Wagen 
waren im Zug. 

— Zu Woodville, Miſſ., iſt die Ed— 
ward MeGhee'ſche Mädchenſchule, ei— 
nes der ſchönſten Inſtitute dieſer Art 
im Süden, durch eine Feuersbrunſt 
zerſtört worden. Die etwa 100 In— 
faſfen (einſchließlich der Lehrkräfte 
und ihrer Familien) ſcheinen ſämmt— 
lich mit heiler Haut davongekommen 
zu ſein. 

— Der jährige Peter Crawford, 
ein früherer Pojtbote von New York, 
möläft jegt in Gleveland, D., ſchon 
feit acht Monaten mit Unterbrechung 
bon nur wenigen Stunden. Vor etwa 
einem Jahr murde Gramford in Nem 
Hork aus einem Poſtwagen geſchleu— 
dert, wobei ſeine Wirbelſäule erheblich 
verletzt wurde. 

— Vor Richter Moore in Duluth, 
Minn., begann der Prozeß gegen 
George U. Elder, melcher zur Zeit in 
Chicago ein Verficherungsgefchäft be- 
treibt, wegen Diebjtahls. Er fol als 
Vizeräfivent der jet bantkerotten 
„Loan & Truft Co.” über $100,000 
bon den Geldern diefer Gefelichaft 
heimlich an fich gebracht haben. 

— Der von feiner jüngiten PBolar- 
Grpedition zurüdgefehrte Leutnant 
PBeary und feine Gattin find inPort- 
land, Me., einaetroffen und haben ich 
wieder nah ihrer Wohnung unmeit 
des Kap Elizabeth begeben. Die Mut: 
ter PBearys fuhr ihrem Sohne nad) 
PBortland entgegen, und das Wiederje- 
hen war ein jehr rührentdes. 


— Der Leichenbefchauer in Andia= 
napolis mill eine Anzahl Eltern da- 
felbit gerichtlich verfolgen laffen, meil 
fie, die Lehren der „Chrijtlichen Wiſ— 
ſenſchaft“ befolgend, ihren diphtheri— 
tisfranten Kindern (in Indianapolis 
60 in der letzten Zeit ebenfalls 
eine Diphteritig-Epidemie) feinerlei 
ärztliche Pflege zutheil werden ließen, 
und die Kinder ftarben. 


— Süd-Carolina iſt der 
Staat unſerer Union, welcher kein 
Eheſcheidungs-Geſetz beſitzt und nie 
eines beſaß. Die in Columbia, S. 
C., tagende Verfaſſungskowention 
nahm geſtern nach hartem Kampfe mit 
84 gegen 49 Stimmen einen Baragras 
phen der Berfallung an, welcher aus- 
drüdlich die Bewilligung von Ehefchei- 
dungen au8 irgend einem Grunde ver- 
bietet und die in anderen Staaten be- 
mwilligten Ehefcheidungen nicht aner- 
fennt. 

— In Springfield, IU., drangen 
aeaen 3 Uhr Morgens Diebe in den 
Laden des betagten Samuel U. Top: 
ington an Capital Woe,, fhlugen ihn 
bewußtlos und rawbten etwa $50, bie 
er in feinen Tafchen trug. Wahrjchein- 
lih annehmend, daß ihr Opfer ver- 
Ichieden fei, ftedten fie dann den La= 
den in Brand und fuchten das Weite. 

Groington fam aber rechtzeitig wieder 
"w ich, Iroch aus der Hinterthüre und 
blieb dort auf dem Boden liegn, bis 
die Feuerwehr anlangtee Der aanze 
Inhalt des Ladens brannte nieder. 
Covingtons PVerlegungen find nicht 
tödtlich. 


einzige 


Ausland. 


— Durd die Erplofion in einer 
Kohlengrube unmeit des Dorfes Tyl- 
degley bei Manchefter wurden fünf 
Berfonen getödtet. 

— €3 mirb gemeldet, daf China 
aud Frankreich für die kürzlich auf 
franzöſiſche Miſſionen in China ges 
pnachten Angriffe völlige Genugthu- 

ng gegeben habe. 

— Aus Paris wird gemeldet: Das 
neue franzöſiſche Torpedoboot „Le 
Krorban“ hat feine erfte amtliche Pro- 
befahrt gemacht und dabei, eine 
Pueliten bon 31.32 Ainoten pro 


Tehlbetrag | 


namentlih im 


Staatzgefege jehr mans | 
gelhaft in diefer Hinficht find, jo it, 


— 
Stunde erreicht. Dies iſt die größte 
Fahrgeſchwindigkeit, welche je für 
dieſe Art Boote verzeichnet wurde. 

— In Ronſtantinopel verlautet, 
daß die Geſandten von Großbritan— 
nien, Frankreich und Rußland aller— 
nächſtens von ihren Regierungen Wei⸗ 

| fung erhalten würden, die Unker— 
| bandlungen mit ber. türfifhen Regie: 
rung über. die armenifche Frage wie= 
der aufzunehmen. 

— Der Wdjutant des deutschen 
Kaifers, Oberitleutnant Graf vo, Molt- 
fe, überreichte dem rufftfchen Zaren in 
St. Peterädurg einen » eigenhändigen 
Brief des Erjteren. Die Miffion v, 
Moltkes Tcheint mit den fchon vorher 
bom Sanzler Hohenlohe angefnüpf- 
ten Verhandlungen im Bujammen- 
bang zu ftehen, und e& wird ihr große 
politifche Bedeutung beigelegt. 


Lotalberich. 


ZDahresbericht und Beamtenwahl. 


Im Sinaitempel hielt geſtern Abend 
die „United Hebrew Charities Aſſo⸗ 
ciation“ unter dem Vorſitze des Präſi— 
dentenJſaac Greensfelder ihreJahres— 
verſammlung ab, die außerorbentlich 
gut beſucht wat. Aus dem vomFinanz⸗ 
jefretär, Heren Charles Hefter, unter- 
ı breiteten Bericht ijt zu entnehmen, daß 


jahres in 1378 Fallen Unterftühungen 
| ertheilt murden. Bon den unterftübten 
Berfonen waren 85 Prozent Ruffen. 
Die Einnahmen betrugen $32,042,18, 
bie Ausgaben $33,264.34, jo daß alfo 
ein Defizit bon $122.16 verbleibt. In 
der „Weit Side Dispenfary“ wurden 
im Ganzen 20,349 Perfonen Eoftenfrei 
behandelt; im „Sheltering Houfe” 
fanden 1457 Kinder Obdach und Ver— 
' pflegung; im Michael Neeje-Hofpital 





ı Suden und 254 Angehörige anderer 
ı Konfeffionen, untergebradt. 
Die zum Schluß der Verfammlung 
oorgenommene Beamtenmahl eraab 
| das folgende Refultat: Wiedergemählt 
wurden: 
Präſident Iſaac Greensfelder; 
Vizepräſident Hermann F. Hahn; 
Schatzmeiſter Alfred M Snydader; 
Finanzſekretär Charles Hefter; 
Prot. Sekretär Julian W. Mack. 
An Stelle des bisherigen Direktors 
J. J. Abt, der reſignirt hatte, wurde 
George Mack gewählt. Die übrigen 
Direktoren ſind: Jakob Roſenberg, 
Maurice Roſenfeld, B. Lowenthal, 
Sidney Loeb, Henry Elkaw, Henry L. 
Frank, J. M. Schnadig und Leo Forx. 


— — — 


Loefflers Theater. 


ſtückes „Das Mädel ohne Geld“ am 
letzten Sonntage fand vor einem gut 
beſetzten Hauſe ſtatt, wodurch wieder— 
um der Beweis geliefert wurde, daß 
das Publikum die Beſtrebungen -Der 
Direktion wohl zu würdigen weiß. 
Während nun bisher nur Stücke leich— 
teren Genres zur Aufführung gelangt 
ſind, ſteht für den nächſten Sonntag 
das berühmte Dumas'ſche Senſations— 
bild in 5 Akten „Der Teufel von St. 
Germain“ oder „Die Blinde von Pa— 
ris“ auf dem Spielplan. Die Partie 
des „Grafen von St. Germain“ liegt 
in den Händen des Dir. Julius Loeff— 
ler, während Frau Anna Loeffler „die 
Blinde“ ſpielen wird. Die übrigen 
Rollen ſind wie folgt beſetzt: Marquiſe 
Appiani, Elſa Stolle; Papillon, Ju— 
lius Nathanſon; Pietri, Arnold Rie— 
mann; Kommandant von Ornayh, Lud— 
wiag Loewe; Juwelier Marecel, Fritz 
Dittmar; Chevalier de Vandry, Louis 
| Schramm u. . w. Eine gute Ausftat- 
| tung und großartige Roffofo-Stoftüme, 
| 





welche ertra zu dieſer Vorſtellung, 
ihmücden das Ganze, jo daß ein mirf- 
[ich genußreicher Abend mit Sicher: 
heit erwartet werden fann, 


Samburger Klub. 


Der Hamburger Klub eröffnet feine 
MWinterfaifon mit dem am Samftage, 
den 5. Dttober, in Uhlichs Halle ftatt: 
findenden Sjährigen Stiftungzfefte. 
Alle Vorbereitungen für dasfelbe find 
getroffen, und die Freunde des Ver- 
eins follten e& nicht verfäumen, an 
diefem Abend vollzählig zu erfcheinen, 
um nad einer Nubepaufe von fünf 
Monaten alte Belanntfchaften zu 
erneuern und neue anzufnüpfen. Wer 
ein fideles und gemüthliches Teft ver- 
[eben will, dem mird hierzu am 5. 
Dktober reichlich Gelegenheit geboten 
merden. 





— —7; 


Preiskegelu. 


Am nächſten Sonntage, den 6. Ok— 
tober, wird in John L. Schnellers 
| Halle, Nr. 130 Wells Str., das zmeite 
jährliche Preistegeln feinen Abichluß 
finden. Folgende Segler jtehen biß 
heute ala Höchite da: Hermann Siegel 
mit 44, F. Bifang mit 42, Karl Ritt, 
Yrant Schmidt, Chad. Baltian, €. 
Baumgartner und Albert Auer mit 
je 41 Buntten. 


—— ht —⸗ 
Eine Scyadenerfakkiage. 


‚Auf $100,000 veranfhlagt Ehr- 
mürden Anton Koslomwati den Scha⸗ 
den, welcher ihm vom Erzbiſchof Fee⸗ 
han durch die Ex-Kommunikalion zu⸗ 
gefügt worden iſt. Als praktiſcher 
Mann hat er gegen den Kirchenfürſten 
eine auf den angegebenen Betrag Iau- 
tende Schadenerſatzklage angeſtrengt. 


* Salvator, ein reines Malzbier der 
Conrad Geipp Breivg Eo., zu haben in 
Flafchen und Fäſſern. Tel. South 262 

* Das Geeufer-Romite der Gru:. > 
eigenthums⸗Börſe hat ſich geſtern nag 


einer Unterredung mit dem Mayor zu 


Gunſten der Vereinbarung mit der 
Illinois ZentralBahn erklärt, befür— 
wortet aber, daß Ald. Mannierres 
Vorſchlag betreffs eines / Viaduktes 
zwiſchen Randolph und St. Clair St. 
noch in die vor dem Stadtrath liegen⸗ 
de Verordnung aufgenommen werde. 


* * 

2 7 ar no 

a Vubwaaren:Bargaiıs. 

m Glanz von Schönheiten amd unfer Geichäft ie mit Menjhen zum Weberfliepen angerültt. 
150 Filz Hüte und Turdbans, garıtirt mit 
Seide-Zamnit, Atlas-Band, Jetted Aigrettes, 

eingefaßt uit Chenille— 


während des verfloſſenen Geſchäfts— | 4 





wurden 1211 Patienten, darunter 957 | R 


„Abendpoſt⸗ Khicago, iitlwod), den 2. Detober 1895. 


dreilägiger 
Verkauf, 


Das ist, was hunderte unferer befriedigten Kunden geitern und Montag jagten. 


Donneritag, Freitag und Samjtag— drei Tage—offeriren wir die beiten Bargainz in neuen, feinen 


a Das große Antereffe, weldes unfere Spezial-Verkäufe erregen, wächt riefig und verlangt tägliche 
umd modiihen Waaren, die hr je geliehen habt. Diejenigen, die. morgen früh fommen, haben die 


63 ijt nicht gerade profitabel, ohne Profit und oft mit thatfählihen Verluft zu verfau: 


Nachricht. | 
fen, aber e3 fitilt den Yaden mit Hund 


table Ormamenteit, 


Gard. cin jehr modischer $4 
vom großen dreitägigen Verlauf 


70 hübſche Turbans 


Krone, auf der eineu Seite 


geſchliffenem Stahl-Ornamen 


ten aufgebogen und mit 


nen Feder-Ornamenten ver— 
ziert. ein 810.00 Hut, im be— 
ſonderen dreitägen Verkauf 


52.00 


don unferen aumuthraen 1.00 Fedoras 
für Damen, in ſchwarz und ſarbig * 


ein 


— 


Feine Filz-Flatz für Mädchen und Kinder, in ſchwarz, braun, marineblau, 
il-die Hl Sorte, bedenit wohl—bei diejem WVerfauf fir 
Shapes —200 Dußend reinwollene Filz-Shaves, neueſte Facons und Farben, 
m Verkauf 


grün, lohfarbig, card 


en 


ausgezeichnete Fe Wuaaren, Eure Auswaht bei dieie 


Müänlel, Eanes, Juckels. Viele 


neuen 
ben. 
hunderts warten ſolltet, ſo würdet Ihr keine beſſer 


Reinwollene Begver Tuch Jackets für Damen, doppel— 
kuöpfig tailor backs und größe Aermel. 
in unſerem großen 


e 80 Jackets, 
Berkanf...... 


ou 


b 
Reiuwollene Bouele Jackets fur Damen, Sturmkragen 
und Front, extra große Kernel, j 
gewöhnticher Preis $10, bei diejen 


TOREIAUT,. ...... 
Beaver und Eheviot 


Vorx Fronts undRüſche 
$7.50 bis 810.00 vertauft, ſo lauge 
halten bei dieſem Verkauf. nur“. .. 
Aſtrachan Tuch Jackets ſür Damen, 
große Mandolin-Aermel und RL u 
Ripple Bads, etit ausgezeichnetes $17.50 9 dd 
Siadet, bei biejenm Verlauf 2 * 


gefüttert, 


Tuch Doppel-Caopes 
gen und oberes Cape 


Wir haben das größte Putzwaaren-Dept. von 
irgend einem Schnittwaaren-Geſchäft in der 
Stadt. Es 


Abbildung) ſeidene Chenill 
Spithen-Rand, Seide-Cammet 


Atlas Crown Matroſen⸗Hut 25 
i SD 


al 


en und das it es, was wir wünjchen. 
herricht jet bet ung ein wahrer 


00 Hut, bei unjes 


52.50 


(wie 


mit 


ſchö⸗ 


Dieſe kleine Summe kauft 
während, unſeres großen 3: 
tägigen Verkaufs “uswahl —* 
W. 


tiptop 50: Artikel für .. 


49€ 
49€ 


von Guch werden bald wieder einen 
Umhang oder Maıttel möthia ba- 
Men hr bis zum Ende deg „Ahr: 
en Werkhe als dieſe finden: 


Bargains. 


52.60 
83. 95 


Tuch Jackets für Damen, mit neuen 


n-Rücten, ſtets für SA Ä vw 
54.95 


ganz mit Seide 





lie por: 


für Damen, ra: Ing ¶ m 
mit breiten Satiıt= * ed 
bänvdern garır..jo Lange fie vorhalten une Hr + 


Gate Seal⸗Plüſch-Capes für Damen, Seidenfutter und 
mit Electrie Seal gerändert, Pelg um den ganzen Kragen 


herum und an beiden 


ein rezntläres 310 Cope, 


äinisBerlauf......... 


Seiten ber Front, 
bei dieſem Spe— 


8*4. 95 


Echte ſeidene Seal Plüſch Doppel-Capes für Damen, obe— 


res Cape und Kragen, ganz mit Thibet-Pelz gaärnirt, 
hochſeines Cave uund werth 815.00, 
ſo lange ſie vorhalten bei dieſem 


Ha Verkauf.... 


Schiwere Lange Kınder-Mäntel mit großem Militärs 


Cape, in hübſchen du 


4 bis 14 Jahren, gerade das Richtige für 


Schultracht und werth 
AR: fauf nur 
u Meintvoll 
i Größen 4 bis i4, ein sehr Häbjches Kleidungsstück, 

Donnerjiags:Verfauf nur 

* 

Peſzwam Pi. und modisch ift, file wenig 

( werden e3 hier finden. 


58.95 
i 

.. 0.) 

nllen Miichunasıt, alle Größen, von 


51.9 
54.05 


84, in die ſem Ver⸗ ſem Verkaufe 


in unſerem großen 


Alle, welche nach etwas Umſchau halten, was neu und gut 


Geld, in Bezug auf Pelzivarreı 


Nenefte belaifche Coney Cape}, Atlas» Futter, 29 Zoll Ing, 


wirtlich hübſch und ut, 


Verkauf nur 


) . regulär 8.50, 
lange fie vorhalten, im diejem großen 3 Tage: 


> 


10 


2.9 


Aſtrachau Capes. 80 Zoll lang, 100 Zoll jweep, Ceideufutter, 


ſeyr hübſche Capes, 


Kapes, Imitation Monkey, 
tragen, 30 Zoll Laitg, 


gewöhnlich verkauft für 
312 und darüber, bi3 Samjtaq, wenn fie jo lartge 
vorhalten, werden fie verkauft Eisernen 


10) Zoll fiveen, jeidens 
efüttert und gut wert) #12, bei dtefem Verkauf 


6.95 
56.50 


Br; 
electriihe Scal- 


Steine Electric Coney Eades, gerändert mit jchivarz. Tibet Pelz. 


139 Soll weit am ıntern Jan 


213.00 verfauft. in diejem Verlauf könnt hr 


. fie gaben für... 


Pi Gaectrie Seal sacet8, 26x28 Zoll, Iana und dop 
J und modiſche Vermel, grobe Perlmutterknöpfe. nur 24 davon au Hand 
und wirklich 540 bis 550 werth, Preis in dieſem Verkauf 
ckvolle Mackintoſhes für Damen, einfache dobß— 
alle neuen Farben und wer 


th bis au 55, Aus Hy Pr 
jest au 8* > 


Hoch feine und geſ 
pelte uud dreifache E 
wahl in dieſem große 
gebrauchen, deshalb 


u 3.Tage⸗Vertauf. wei 
erjänmt nicht, fie zu befichtige 


Divekl dem Palmer Houfe gegenüber. 


hr werdet fie von 


d, gewöhnlich zu 


58.50 


velfnüöpfig, große 


nu 


SIEBEL(CÜPER, 


T 


E Sn N] 


IE BIG STORE 


PR, 
Be 


Infere Pußwanren Find anerkannt die 


jeinllen in der Sladl, 


Spezial:Derkauf von garnirten Hüten, 


100 garnirte Hüte, gemacht 
um zu 82.95 verkauft zu 


werden, Donneritag. 


100 garnirte Hüte, ge- 
wöhnlidh zu $4.50 verkauft 


... 


Garnirte Hüte 
von $18.00 herunter 


500 ajjortivte Matrojenbüte, Filz 
und PBlitfch, einzelne Bartien, 
um zu räumen, 


1000 aſſortirte feine Faney Federn 
und Vögel 


Zu verkaufen: 


QLUS una T,ot 


„No. 247 Blucher Str. 
(swifchen Wellington Ave, Nobie Ave, Clark Str. 
‚ und Sheffield Abe) 
„Fin uud einhalb Stod Gottage, im beiten 
Zuftand umd moderner Einrichtung. 

I bi8 2 Blod von vier verichiedenen eleftrifchen Yab- 
ten und 1 Bioc von einer Etatiou der im Ban begrif- 
fenen RW. +-Oohbabn entiernt. Befigtitel perfett. 
Breis nur 52400. Näheres deim Eigenthümer. 


·22 


HL 
32.23 


22 8 
SE 


1000 Bunched feine franz. Roſen, 
werth bis zu 7öc 


39° 


100 nene Shapes in Budram Ge: 
ftellen, Eure Auswahl, zu 


— ⸗sz 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Ce,, 


176-181 S. CANAL STR, Ecke Jackson Str. 


Bein: Einfauf dv dem n Sanieh 
Witten nn C. BE. . weile, welche 
die von uus toneunden 


— 


Seide und Kleiderſtoffe. 


Mode, Werthe und Preiie, die jedem Beſichtiger gefſallen werden. 6 | 
für Leute mit wenig Geld, oder mit einer großen Yamilie von Mädchen. | 
Bargains in Schwarzen Stoffen. 


100 Stüde Enburg Fancie'd, einfach 
fie anhalten in diefent großen Verkauf.......r.. 


J 75 Stücke reinwollene 
e⸗ D bei diefem großen dreitägigen Werfauf, s 

Bi; 1 100 Stücde reinwoilene imbortirte yancied, reinwollene Denviettas, u. 
die Yard, fo lange fie anyaiten in diefem Verlauf ..... .- er 
Bargains in reinwollenen, farbigen $ 
200 Stüce Herbit Nopitäten in einem großen Afjortment guter Qualität, bei 10€ 
diejen Verkauf, die Yard, MUT.......... 
100 Stücke reinwollenes Caniche Tuch 


Eure Auswahl, per Yd. bei dieſem Verkauf 
Abend Shades in fancy Effekten, Benarlines in afen Farben, fanch 
u. j. w. in hübſchen Aſſortiments, die Yard bei diöſſem Verkauf . . . . 
Auswahl von einem feinen und grohen Aſſortiment von reinſeidenen Faucies 
Brofades, Pekin. Streifen, Plaids u. ſ. w. 
gefällt, bei dieſem Verkauf für nur .P.................... 
Schwarze Ducheſſe ſchwarze Faille, ſchwarze Rhadame u. ſ. w. 
A + 


Futteritoffe, Domeftics, Leinen 
und Bettzeug. 


Dieie nügliden Waarsı find im Baiemert—ein Bafeın ent, gefült mit Tageslicht und 


Bett:Comforterd, mit Rode Eateens überzogen 
Watte gefüllt, volles Gewicht 
dreitägigen Berkauf...... +... 


Gebleidter Eraib, extrafeiit, 
während diefe3 Verf anis...... — — 
mauſchendes Taffetta Futter Simpſon's zuverle 
werth 10c per Vard, in dieſem Verkauf 
Betttuchzeug, ungebleicht und voll Standard, 
—ää———— 


Männer: und Frauen 
Strumpfiwasren und Unterzeug. 
Mebr fiir Ener Geld zu erhalten, als wir in diejen Departements geben 


werdet Ahr vergeblich juchen. 
V 


nee 00 


ENTHAU, 
AULANDBE 


SW.COR. STATE ax» MONROE STREETS. 
„er größte Bargain-Laden in Chicago!“ 


Auswahl von dem 


modiſche Mohair 
A—— 


Serges, 


und Bolvets. 


Naturwollene u. Kameelhaar— 
Unterhemden und Hoſen für 
Männer—75c—für dieſ. Verk. 


Reinwoll. naturfarbige und 
Kameelhaar Unterhemden und 
Hoſen für Männer--billig zu »2 
$1.25, das Stüd, in diel. Verf. de) 


A Ieriey gerippte jchwere fleeced 
20c 


Veſts u. Beinkleider j. Damen 
in eeru u.jilbergrau,50c- Sorte, 
fo lange jie anhalten 
45€ 
Jerſey gerippte naturwollene 
Veſts und Beinfleider f. Pamen, 
die Beinfleider mit franz. Band, 
die $1.25: Sorte, jo lange fie anh. 


Schwere gefütterte Union-Anzüge für Damen, 
in ecru und filbergrau, die Töc-Sorte, bei die: 


65€ 
39e 


15€ 


Equeſtrienne Tights für Damen, 
Winterſchwere, echt ſchwarze, 
unjere 75c-Sorte, ſo lange ſie 
anhalten 

Echtſchwarze volle nahtloje jehr 
ſchwer gefließte Damenſtrümpfe, 
25€ Dial, ſolange ſie anhalten. 


Wolle reguläre echtſchwarze wol— 
lene Caſhmere-Strümpfe j. Kin 
der, Größe 6 bis 84, Böc Sorten, 


we bei diejen Verkauf 


Männer-Strümpfe, jehr fchwere, im Tohfarbig, braun und 
Merino, werth 2de, nur 4 Baar an einen Kunden, jfolange jie 
vorhanden, dad Paar 
Anterjäkden für Babies, in ecru u. filbergran, gewöhnlicher 
Preis 20e, nur 6 Stüd an einen Kunden, jolange jie vorhanden 


Große Gelegenheit | 


e Caſhmeres, u. ſ. w. die Yard, fo lange 10€ 
— Mufter, u. J X die Yard, 19€ 
U 
Bleiderftofien. 


. Boucled, 1. j. w., in feiner Wustwahl, 1 >c 
die Yard, fo lange fie anbalten..cucnsceesoccssnnanen unen onen nenn ann Sch änsees e 
39 Stück veittwollene Seraed, Exjhmeres und Nopitäten, eine verlodends 

Anſammlung in dieſem Verkauſ. die Yard ............ ................. 
70 Stücke Bourette Suiting, reinwollene Plaids u. ſ. w. 

bei dieſem Verkanf nur ... ........ — — — 
Bargains in Seide 
China-Seide in allen Farben, Kaikai und Javs 


in Faucies. Swivel Seide it. 15€ 
Brocade!, Dr 
ie. 


Nehint das,’ was Eu) am baoften 48c ii & 


IE , mit befter weißer Carded 

ee | 

18 ZoU breit, wertd im Stüd Sc per Jar), 

äjftges, beliebtes Fabritat und 5e 
. 


2 Yos. Sie pe. Ya vd wäh: 1 De 


Belten. 


— 


für Damen, 
Glace 


25 


39€ 


Mädchen und Kinder feine Dengole 
Schuhe, die hübſch gemacht ſud, Erfenſion 
Sohle und hübſche Tips, werth bis zu 81 
82. 30, bei dieſem Verkauf nur * 


elegant, dauerhaft und qut gen 


50€ 


Obertheil, 
ſchwere Sohlen, ſehr modiſche, bequeme und 
hübſche Schuhe in jeder Hinſicht, während 
unſeres großen dreitägigen Verkaufs nur.. 


81.50, während dieſes Verkaufs für 


Donnerllag, 
Jreilag, 
Sanllag. 


— * 
Schuh⸗-Bargains! 

Der große Schuh⸗Verkauf des Tages iſt gerade hier und Ihr 
könnt nicht ſchnell geuug zum Ausſuchen kommen. 


4000 Paar feine, reguläre 84 Schnür- und Knöpfſchuhe 


neue enge und Nazor: Zehen, Tuch- umd 
alle Größen, erteniion und mittel: 


32.68 


Bas noch übrig it von Pudlow’s hochfeinen Muſter— 
Schuben, alle von neueitem Schnitt umd beiter Arbeit, 
aber angebrogene Größen, 
bi5 6 Schub, 
diejent Verfauf fiir wur 


eleganter 83 


“51.48 
Spring Heel 


.29 


jolauge fie vorhalten, 


onaofa Kinderichuhe, Spring Heels, zum Schnüren oder Knöpfen, aut, 


acht, St bı3 104, und werth bis zu 


Be 


Sünglings Schube, jolid und dauerhaft, in Nazor u. engen einen Zehen, 
bequeme und beliebte Schube fir Knaben, die Aungens wol 


I 


ae | 


81.50 Märnerhüte fiir Söc. 


ı Hut, thatjächlich $1.50 
ı wahrend Dieles 


Herrſchaften. — Unſer 
A| ausgezeichnetes und großes 


| umd jebt Guch die Hüte au. 


Fadons. 


Bargains 
in Rugs, 


lange, dauerhafte Karben >c 
14 uf breit,3 %. lang,d. Et. 


Entwürfe, fleine Blumen: 
Sweigenmujter, Doppelt 
Sea \sland Baummolle 
diejer Verkauf per Baar 
Geſtreifte Vorhang Serims, 
Zoll breit, reguläre 10c Quali: 
tät, per Yard 


91 


2 
* 


7e 


1 


Preiſe in dieſen Departments, 





| Männer-Shube iind auf dem eriten Flur. 
| Schuhe nur zu Beeren, die fie Jchnell abiereıt. 


. ou, IN 
Männer-Hüte. Knaben— 
Steife 
u. weiche 
Hüte 
in den 
neuen 
Façons, 
ſchwarz 
u. braun 
ſehr guter 
Qualität, 


wirkliches 
Hut 
Departement iſt auf dem erſten Flur 
kommt zu irgend einer Zeit herein 
Wir 
haben die beſten Hüte in den neueſten 


Vorhängen, ꝛc. 


Japaniſche HYakota Rugs, orien— 
taliſche Farben, ertra ſchwer, halten 


25e 
Alle Größen bis zu 12x12 Fuß. 
Brüffeler Giieft Vorhänge, neneite 


und 
gemebt, 


81.50 
4 


| Während der mädhiten drei Tage 
offeriven wir Mujfter, Qualität und 


jede jparfame Hausfrau jehen jollte, 


len fie tbatjachlich haben, bei Dielen Berfauf mur 


Gute Zabrifate und gute 


Kleider. 


Dieſes 


große und ſchöne 
Dept.iſt thatſächlich gepfropft 
voll mit guten und zeitge— 
mäßen Waaren. Kommt 
vor Samſtag wenn Ihr 
könnt, ſonſt kommt Sam— 
ſtag. Aber je eher je beſſer. 


Kurze Hoſen 
Knaben-An— 
züge, gerade 
das richtige 
für Schule, 
gut gemacht, 
hübſche Mu— 
ſter—kurz ein 
guter 82.50 
Anzug, währ. 
d. 3tägigen 
Verkauf, 


51.10 


Hübſch paſ⸗ 
ſende und 
dauerhafte 
Knaben Fla—⸗ 
nell. Waiſts, 
die gut ge— 
macht u wth. 
bis zu 50e, 
ſolange ſie 
vorhalten bei 
dieſem Ber: 
kauf nur 


18t 


Lange Hofen:Anzüge für Knaben, 
Alter 13 bi 19, iu hübich dunfel ges 
miichten Gheviotd, doppelknöpfige 


Muſter, reg. 83 Qual. in 2 95 
«30 


8. Berfaur jo lange jiehalt. 


36 





die 


OR DLANDER Direkt dem Palmer Houfe gegenüber. 





La Salle Str. 


werden die billiaften 
Billete verfauft 


= Wu 


Zwilchenderk u. Jajüle 


— 


A. Boenert & Co. 


Paflagier: Beförderung 
fiber Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter⸗ 


dam, AUmiterdam, Havre, Paris, Southantps 
ton, Xondonu ıc. 


Deffentliches Notariat, 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten, 
nen prompi beſorgt. 


* 


Burlington 


BESTE LINIE 


NACH 


SKollettios | 


Kaiferlich Deulfce Reihspoil 


Roft: u. Geldfendungen Smal wöchentlich. 
© beuft oder iver Berivandte von drüben 
nad bier fommen Iajjen will, Toitte 


a nicht verfehlen, bei uns vorzufprecen. 


Deutsche Münzforten ge- und verkauft. 
Dan beachte: 


92 La Salle Str. 


Arthur Boenert, !lır. 


Keine Zurdht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Gas und feine Geſahr. Volles Gebiß 86; teine befies 
zen zu irgend einem Preife. Goldfronen und Bridges 
arbeit eine Spezialitüt. 20«Farät. Goldplatten 830. 
Wir garantiren fie paiiend oder feine Bezablung. 

10 Prozent Discount werden allen Dlitgliedern der 
Nirbeiter-Aintons und ihren yamilten erlaubt. Hahıt 
außziehen frei, went andere Arbeit nethan wird. Wir 

eden 81000. wenn Semand ntit uuferen Preifem uud 

rbeit fonturriren faın. Gold Füllung 50c aufwärts. 
Offen Abends und Sonntags. Spredt vor und 
Hhr werdet Alles finden to:e aunoncitt 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 


5 = us en N Bu 
au en um n neuen h en 
Boleh Sebi $% 16fpodidm 


eine Neiie mb Europa zu made ges | 


bw | 


Vier Züge Täglich 


Schiffskarten 


von und nah Europa 


über: Hamburg, Breiyen, Antwerpen, Pot: 
terdbam, Havre, Stettin, Paris. 





Große Preisermäßigung. 


Extra billig 


Erkurfionsdampfer 


nähjten 6 .. 
im Septemder uud Gktoßer, 


Deffentliches Notariat, 


für Erledigung bon 


Erbſchaftsſachen, Bollmaͤchten, 1C, 


| 
| für unfere 
| 


t Dajelbit:- Deutidhes 
Konjular und Rehtöbureau. 
(Staatli) mforporirt.) 


Spezialität: 
Erhfchafls » Einziehangen, Volmachten, 
prompt und billig erledigt 
EI Syar:Einlagen verzinft. 


KEMPF & LOWITZ, 


General-Ugentur, 
155 O0. WASHINCTON STR. 


Sountaas offen bis 12 Ude. 


DEUTSCHES 
DT URS 10913918 


(gefegl. inkorporirt.) 
DaB einzige feiner Art in Unerita, 
Beiorgt: 

Erbihaits: und Nadla ti 
und in urn eittheitem Bonn Re 
fionen, Ouittungen, Bersihturfuuden u, E 
w. — Beioraung aller legalen Hrfunden. 
Unterfuhung von Mbftrafts. 
Konfularifche Beglanbiqungen 
irgend eines Koniulates bier und austeärts. 
Korreipondenz pünktlich beantwortet, fojtenfrei Dog 
Albert May, A4tsaumatt, 
befindet jth jest 
| 62 S. CLARK STR, 1a 
| Ausfunft gratis.-Offen Sonntags v. 10-12 Ur Worms, 
Gegründet 1847. 


6. B. RICHARD & 60, 


General:Paffage-Agenten, 


62 8. CLARK STR, (Sherman 


Das ältefte, bedeutendite und reeliite Geihäft feinen 
Art. Dan fautt dort am 


Beften und Biliaften 


| Dalfnge-Billette 


über Bremen, Samburg, Antwerpen, Motter 
Dam, jowıe 


Wechſel uud Poitauszahlungen. 


CE Offen Sonntags don 10 biß 12 Ubs Vormittag 
Billige 


Paſſageſcheine! 


über alle Dampfer- Sinien. 


| 
| Erbſchaften 
Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 0. RANDOLPH STR. 
EI” Sountags offen von 10-12 Uhr Bormittagd 


PR s-\ nit, ohne exit Dei und — 


Seſet die Sonntagsdeitage der 


Abendpost, 





1 Schnell, fiher und bil. 
+ lig eingezogen. 





Beraungungd-Weaweifer. 


Houje—Honour. 
-Ada Nehan Gajtipiel, 
8.His Wije's Father. 
* Sppint. 
DO vera Donje— A Milt White 
lumbia.— Dr. Spyntar. 
-ademy-of Mujic— Human Hearts. 
bambra— Ihe Now Boy. 
ynartet—Zupsiba,. 
ncoIn.—Kleopatra. 
opFins.—Buudeville. 
tandard.—Baudevılle, 
Ipmpic—Raubdeville. 
fi n audeviule. 
The a t er. —Baudeville. 
r *— be u3.—Baudeville. 
empleRoof Garden. —Baubevile. 


2ofalbericht. 


* 


Flag. 


EMmanmsäszzaenäsn 
2-00 


sun 


Berfhhiedene Methoden. 


Für die möchentlich zmeimalige 
Reinigung des Bezirkes zwijchen ber 
Market Straße, dem Fluß, dem Gee 
und der Ban Buren Straße bezahlt 
die Stadt dem Kontraftor John ©. 
Cooper $960. Die Civic Federation, 
mit den -ftädtifchen Gtraßenteini- 
gungs-Methoden nicht zufrieden, hat 
denjelben Bezirk feit dem 25. Mai 
noch ertra zwei und drei Mal täglich 
fehren und täglich von 200,000 bis 
400,000 Pfund Schmuß daraus ent- 
fernen laffen. Gefoftet hat das nod 
nicht ganz $900 per Woche. Wie viel 
Arbeit unter diefen Umftänden für die 
Leute des Herrn Cooper übrig geblie- 
ben ift, da3 fonnte bisher ftatiftifch 
noch nicht fejtgejtellt werden, feit iteht 
nur, daß diefer Herr nichtödeftomeni- 
ger jein Geld aus der Stadtfafje ge= 
zogen hat. 

DemStraßenreinigungs- Fonds der 
Civic Yederation gehen gegenwärtig 
die Baarmittel aus. Die Arbeit hat 
bis jeßt $18,087 gefoftet und fol bis 
zum 1. November fortgefeßt merden, 
e3. jind aber nur nod) einige Hundert 
Dollars in der Kaffe. Die Gejhäfts- 
leute des Bezirkes werden angegangen 
werden, noch einmal in die Tafche zu 
greifen. Eine ganze Anzahl von Ge- 
Tchäftsleuten haben freilich für Die 
Zwecke der Tederation nicht? übrig. 
VBerjchiedene Hotel-Eigenthümer fol- 
len erklärt haben, die Federation hätte 
fie durch die Unterdrüdung des öf- 
fentlichen Hazardipiels ſchwer geſchä— 
digt. Die Leihjtallbefiter jagen, Die 
Unterdrückung derWettrennen häbe ih: 
nen eine bedeutende Einbuße verur— 
ſacht, und ein Schirmhändler gibt an, 
daß die Einſtellung der Wettrennen 
ſeine Profite während des Sommers 
um 82000 verringert habe. Es wäre 
zu viel verlangt, wenn er nun auch 
noch zu den Koſten beiſteuern ſollte, 
welche die Unternehmungen der Fe— 
deration verurſachten. Ziemlich all- 
gemein herrſcht die Anſicht vor, daß 
die Straßenreinigung Sache der 
Stadtverwaltung ſei, und daß man 
nur darauf hinwirken müſſe, daß dieſe 
mit dem Kontraktoren-Syſtem breche 
und die Methoden annehme, welche die 
Civic Federation nach europäifchem 
Muſter eingeführt habe. 


—— 


* In dem Siegert'ſchen Lokale, Nr. 
145 Wells Str., haben deutſche Bür- 


ger des 15. Bezirkes der 23. Ward ei- 
nen demofratiichen Klub organifizt, 


der fich jeden Samjtag Abend verfam- 
meln wird, 


— Rückſichtsvoll. — „Herr Lieute- 
nant, warum ſetzen Sie ſich ſo hinten 


in die Loge?“ — „Schauſpielerinnen 
verlieren ſonſt den Kopf!“ 


Sach 


VARRURENCHNGRESS 


Tapeten. 


Gute Tapeteır, 


Schöne Entwürfe von Gold: 


Tapeten, werth 10c, 

Hübfche Bibliothek: u. Flur⸗ Muſter, 

elegante Farben, 1c 

BD DOES aennanencnen 

Alle nnjerg 30c und 40c Parlor: 

Tapeten, 

ECKHART & SWAN’S 

macht weißeres, reineres, wohljchmectenderes und ment 

Brod alö jeded Andere. Sarter Dakota Weizen. 

Ubfolut zuverläjfig. Bei Händlern. oct2mmfrlj 

Sergeitellt und im Wholejale bei . 

ECKHART & SWAN, CHICAGO. 
Im $all Eure, Baarmittel 

zu beſchränkt find für 


Modiſche Rleidung, 


verfaufen wir Eu 


Anzüge und 
Ueberzieher 


ſerlig der nach Maß 


— auf — 2wmunflij 


Leichle Ahzuhlung. 
ST AR TAILORS 


72.8, CLARK STR., 


CLOTHIERS 
Abends. ‚offen. gegeitüber Gourthauß. 


ER VER geR 3 
Br) & LIBERTY ER 


Das größle deulſche Herhäft in Chicago, 


Donnerftag-Bargains. |> 


Kleiderſtoffe. 


Manchefter Lufterines— Einfache Farben 
—3wei Schattirungen und — Je 


Seidenartig —werth 15c. 
971 
wr 


36-3Öllige Enaiiiche — in jeder 

Farbe u. Novitäten in Diagonals, 

RBunkte und Ziguren—werth 15c die 

Yard 

34c 

fter, werth 75c die Yard 50e 
40 Zoll ſeide. uud woll. franzöſiſche 

und deutſche Novitäten-Kleiderſtoffe — 

alle die ſchönen ausländiſchen — c 


fonjt für 98c verfauft, jeßt.. 


Schwarze Stoffe. 


36:zÖllige Schwarz MWollene Crepes, 
Diagonal3 und Eheviots, die allerıreu= 
eiten, Nopitäten, werth 34, Verkaufs: c 


45-z3Öllige reinwollene Schwarze Deutiche 
Henvietia, von der feinsten aus en 


tmportirten Wolle gemacht. 50c die MD. ® 
ſollte es — und iſt — tage der ve c 
jeßt.. x 


40jöllige zeinwollene Mobair Aowarge 
Nodilty Lizard und Grepons 


Sieht 
gerade aus wie Seide und herrluhe 30€ 


Mujter, werth 7öc die Yd., nur. 


Unterzeng. 


Tleece gefütterte Weiten uud Hofen für 
Kinder und Nädchen und Unterhofen 
tür Knaben, werth 35c 


Serjey gerippte Weiten und Hofen für 


Damen, Tyleece gefüttert, 1 de 


ſtatt 380 

Extra ſchwere lachsfarbige Jerſey ge— w 
rippte Weiten md Hoien, State Str. 5—0 
Preiſe 50e, unſer Preis 

250 


Natürliches Grau. Merino-Unterhem- 6 


383öllige rein wollene Tricots und Ladieg’ 
Stoth in allen neuen Schattiruugen 

und Schwarz. Allgemein für 34c die 
Yard verkauft, — jebt 

40zÖllige Arlıngton wolles und feides 
gemiichte Erepons, changeable Neu— 
heiten und Setgeblümte Kleiderjtoffe, 
wertb 58 Gents die Yard, 
jett verfauft für 

Eeide. und wol. Jamestown und 
Broadhead Worſted Mill's Francies, 
40 Zoll breit, zarte und excluſive Mu— 


den und Hoſen für Männer, ſehr 
ſchwer, wirklicher Werth 5e. 

Extra ſchwere gerippte unerbenden 
und Hoſen für Männer, alle Größen, 
werth 74c, für 


Sweaters. 


Baumwollene Sweaters für Männer, 
dunfelblan und braun, werth 38t, 


Achtung! 


Für genaue Auskunft über Dregan 
mende man jich an A. R. Miller, Zim- 


mer 14, 7EN.Clarf Str., EckeJllinois 


Str., Chicago. 


* In Wafhington fängt man an, | 


den Bojtmeifter von Chicago als ei- 


gegenwärtig aus- 1095 Mann beite- 
hendes Briefträger-Perfonal jebt 
um meitere 126 Leute vermehren zu 
dürfen. 


mwachjenden Chicagoer 


be= 
willigt werden. 


Angebote. 


Angebote 
Berfiegelte Angebote, adreflirt an die Truftees des 
„Smdujteial Home for the Blind“, 
Vertigitellung des 3. und 4. Stodwerf3 des 
mitocy, Werden dom Superintendenten E. 
ball in ſeiner Offiee im Dormitorhy, Gde Dous 
glas Boulevard und W. 19. Str., Chicago, Ill., 
bis Nahmittags 3 Uhr, Dienftag, den 8, Oftober 
1895. entgegengenommen und von bejagten Truſtees 
in ihter an dieſem Tage abzuhaltenden Ver jan 
lung eröffnet werden. Zeichnungen und Spesi fila⸗ 
tionen ſind einzuſehen und zu haben in der Office 
des Superintendenten. 
Die zu vergebenden Kontraklte find für Bau— 
—3 und Stuckatur— Arbeit; Plumbing, Damıpfs 
Yeizung und elektriiche Duahrlegung. Jedem An— 
kat muß eine gertifizirte Anweifung im Beträge 
von zwei Prozent des Betmges des Angebotes bei: 
liegen. 
Die genannten Truftees behalten fih das Recht 
bot, irgend ein oder alle Angebote au de tiwerfen. 
EHicago, den 25. September 1895 
9. € Suttermeilter, Belle 8%: 
man, &. & Cujhing, Edward 
Shi mmons, 
MBſep ⸗ñotl 


Dor⸗ 


y 
tr 
Tilden, Chas. © 
Tuuitees, 


Seine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit. 1 Cent das Wert.) 


‚Verlangt: 2 deutihe Jungen von 14—16 Nahren, 
bie gut lejen und jdfreiben künmen. 47 N. Sanga— 
mon Str. 





Schneider, lediger Mann, 
Kommt fertig zur WUrbeit. 


an alte und 
446 €. 8. 


Berlangt: 
neue Arbeit, 
Str. 


Berlangt: 1t: Junger 9 Dann als Porter im Saloon. 
74 Miftwaufee Ave. 


Buter Schneider, 





 Berlangt: 378 Eentre Str., nahe 


Lincoln Ave. 

Verlangt: 
Mann, verheicathet, 
Norzujpreden Adend, 
Str. 





Friſch eingeivanderter deutſch-polniſcher 
der mit Pferden umgehen kann. 
Auguit Schmidt, 236 Dayton 
mido 


ebenfalls Mann 
1022 Milwau⸗ 


Ein guter Ro ofjchmeider, 
GE. €. Pagels, 


Verlangt: 
an NReparaturarbeit. 
foe Ave. 


" Berlangt: Ein guter Möbelfchreiner zum Fitten. 
N. Ahland Ave. 


Berlangt: in 





nüchterner Fuhrmann für an 
Muß ftadtbefannt fein. 16 Sate 


auge: Ein 
Wpolejale-Haus. 
Str. 





Verlangt: Rorter, im AurorasRe eftaurant, Nord: 


weitsGde 5. Ave. und Mapdijon Str. 


Berlangt: Ein Schneider, gute er Bufhelman. €. &. 
Kr, 125 Dearborn Str. 


Borlangt: \ Schneider an Reparaturen. 
Str, Ege Clark Str., oben. 


Verlangt: Ein deutſcher J 
ein Milchoe ſchäft. 406 ‚Her y Str. 


 Berlangt: Ein auter Schneider, , der 
meus Urbeit veriteht, ſofort. 776 S. Halſted Str. 


Verlangt: Junger deutſcher Maun, 
Saloon reinzumachen. 715 Wells Str. 


Hojenjchneider, der 3 bis 4 Hopfen dis 
Wode mitmachen tann. 34 Wells Str, 


B: tlangt: ( Guter ter Rodichneider. 19 R. Union Str. 
Berlangt: — Juter Put der. . Muß guter Shop» 
tender jein. 787 u. Chi icago Ave. 

Verlangt: — 812 die —— 
Str, nahe Vincennes Abe. 


Verlangt: Eriter Rlafe Suffhmie. 
Wagenarbeit verſtehen. Belmout und Elſton Av. 


206 Ohio 


mido 
Funge de von 18 Jahren, für 


alte und 





um m Morgen 





Verlangt: 


279, 39. 


Mub auch 


Verlangt: Gin Junge, um vas Barbier geihäft zu 
erlernen. SB ©. Du Iited ‚Str. 
Ein Schneider für Sitzblatz, 
mit arbeiten Pancı. 786 N. Hal fte ed Str. 


Berlangt: Junger Mann, ſich im Allgemeinen in 
unjerer abrit nüglib zu machen. Braucht nicht 
english zu jprechen, $2 Lohn, Board und Wohnung. 
Vorzuiprechen b.ute Abend zwiihen 6 und 7 pr. 
‚KEnterpri je Knitting Works, 732.W, North Une. 


Berlangt: der aud 





Berlangt:. Junger Mann oder Junge für zwei Ges 
ſchafte, Grocery und Matket. 


3500 Union Moe 


Verlangt: Ein guter Verkäufer im Butter ı und 
Köizgeid äit. Mub gut Engliih fönmen und Eis 

tehlungen haben. Ein * tiger Plag für den reiten 
Dana Wor. B. 514 Abendpoſt. 





| Rein wollene Twilled rothe 


AKleider⸗Reifen, 





1ĩ 
nen Nimmerſatt zu betrachten. Der- 7% 
ſelbe hat um Erlaubniß erſucht, fein 


In Anbetracht des beſtändig 
Poſtverkehrs 
wird das Geſuch wahrſcheinlich 


Chicago, IU., zur |] 


u. Kims | 


| Kalender8 1896. Her. 


Teppiche. 


2 dopvelt Ingrain Teppiche, hübſche Mu— 
ſter, nicht elegant, aber a u. Dauer» 
hafte Wiufter, per Yard.. a 


23 


| Große Auswahl don — — 44e 


pichen, hübſche Muſter. 
Legen frei! per M. 


Bettzeug. 


Comforters von guter Größe, wenn ſie 
diefelben jehen, werden jie euch jagen, 
daß fie 7öc wert find, jegtnur.. .. 


Nähen * 


4öc 


Rothaefütterte Comforterd, Tönnen dies 
jen Winter nicht wieder für den Preis 
gefunden werden, für den wir jie 
heute ojferiren 


Schwarze oder graue Blanket3, 


ya 

—1* 

wo 
— 530 


Extra ſchwere weiße Blankets mit hüb— 
ſchem Rand unſer ſtaunenerregender c 
Preis, per Paar 


Flanelle. 


Shaker Flanelle—die 5 Qualität— 
Rerfaufss Preis, 
per Yard 


Aec 
12 


15€ 


Flannelle, werth 186 
die Yard 


Macht Eureeigene blaue Flanell-Hems 
den und jpaart Geld. Krtra jchmes 
re3, rein Woilenes Be NO 
wecth 24c die Yard, nur o.uce vorne 


Kurzwaaren. 


Whale bone Caſing, alle — 
per Yard —R 


200 Yard Pe m. 1 oder weiß, 
die Spul.. — 


3c 
ic 


‚ie 
1c 


6 
DER DUBESD.S nenn esse nee enee 7: 
— und * Sa und Ic 


2 Dußend fÜl. ou... 00000 — — 
3e 


Stockinet Dreß Shields, 
per Paar..... Vers Beste she 


Hückel Set3 für Kinder 
in hölgerner Hilte.... seen. 


Baumwollen Band, jamanı — “ ar 
Breiten, per Stück. . 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein: Belznagler, jowie ein 
Auslaufen, M. Frey tag, 156, 5. Ave. 


Sauberer Burſche, 1417 
673 Lincoln Ave, 
Verlugt: Ein williger 
eine m Pferd umgehen — 
Sloon. 


Verlangt: Gut ter Pr: offer | 
468 Eltlgrove Abe. oder 


Junge zum 


Verlangt: Sabre, fur 
Butcherei, jofort. 


muß, mit 
dranklin Str., 


eut icher Su nge, 

Be: ©. 

an 1 Knaben-NRoöden. Sohn 
32 6 Girard Str. 

Verlangt; Fin qute T _ Abbügler an Nöden, jowie 

ein eriter Klaſſo Baiſter. Ecke Biſſell und Fremont 

Etr, mido 


Verle Gute Age nten, am Stadt- -Orders 
zunehmen. 


E ale Rug Manufactory, 6022 S. 
Str. 


Ve rlangt: Guter © * amfter, der. in der Stadt und 
ben Depots befannt i Nur ein jolhe tr braucht vors 
zuprechen. A. L. Que —— ID Diverjey 


Br tlangt: 5 Weber, ftindige Arbeit, 
Eagle Nug Manufactory, 692 ©. 


Verlangt: "Ein fleißiger junger Mann als 
ter. Frant Hintamp, H52 Late We, 


aufs 
Halſted 


Sir. 
gut er Lohn. 
Halſted Str. 

Por⸗ 
mido 


Verlangt: Gin en und ein guter. Rods 
mader, 1529 N, Clatt S 


Verlangt: Wann, um — zu bejorgen. 
©. Halited Str., Ploß Bro. 

De tlangt: Seam-MNäber an Sofen. F. 
Pants Ehop, IB Elm Str, 

erlangt: Tüchtiger junger Mann als Waiter im 
Saloon. Muß engliſch ſprechen. Unverheiratheter 
vorgezogen. Columbia Exchange, Nordweſt-Ecke Ma⸗ 
di diſon und Halſted Str 


88 


A. Sohriens 
mido 


Re tlangt: ES hnei der für Hofjen. U. Engler, 3458 


©. Halited Str. 
Erfter 


Verlangt: NR 


Etr. 


Kaffe Finiiher. 


Berlangt: Leute zum Vertauf des Luffigen Bote 
Kraufe, 203 Fifth Ave, 
Zaug, frinomi,bm 


Welangt: Ein ält licher r guter Baujchreiner mit 
H erfszeug zur Fertigung von Fenſter und 
. VBorzuiprehen Willow Springs, Wado⸗ 

diut 


N erlangt: 2 Schneider. 


Sat Park. 
% erlangt: 

Röcke⸗Bür ten. "83 Davto on 
Berlangt: Ein junger Deutscher, 


machen kann, im Market zu helfen. 
etr, 


Ya 1coby, 169 Madijon 


zum Vorbügeln und zum 
dimi 


Wurft 
Halſted 
dimi 
Verlangt: Ein Zigarrenagent. Adt. J. 139 Adındz 
doft. dimi 


Be tlangt: Ein g guter Rodihne der ı auf Woche. 195 
Fremont Str., nabe Ceutt e Str. Dim 


Berl angt: Aüchsrausträg Agenten und SKalens 
derverfäufer. Veſte Bızahlung. DB. M. Mai, 149 
Wells lot, Imt 


Win ſch ſpre—⸗ 
mdmi 


Ser 
Str. 


we eſcher 
Bl ©. 


Str. 





Regiſtrirter Pharmaziſt. 

1025 N. Hoyne Ave. 
paar Ve erfäufer mit aroßer Bir 
Mät-Seite, um Lotten an Logan 


Vorlan st: 
Sender vorgezogen. 


Verlangt: Ein 
Tanntichaft an der 
Square zu verkaufen, Gute Sommijiton. €. 5, Nee 
ro3 & Co., 5 Dearborn Str., Zimmer 210. 28jp,1m 


Beriongt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent da3 Wort.) 


erlangt: 
Tanntidaft, 


Männer und Frauen mit guter Res 
für einen jungen, billigen und lebensj 
digen tden, als rgan tfatoren für Logen. Yo: 
gen, weiße in — dem Orden beitreten wollen 
werden unter beſonders günſtigen Bedingungen 
genommen. Nähere Auskunft unter P. 30) Ab 
poſt. 2of, mil ‚2ı w 
Berlangt: Damen und Herren zum Wr srfaufe von 


Ehmudjahen. Großer Profit. Werih, 17 Elm 
Str. Dimido 





Berlangt: Frasen und Mädden. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
2äden und Fabrifen 


Berlangt: Eine Waihfaru für Laundry. 
fahrung vorgezogen. 24 W. Chicago Ave. 





Mit Er⸗ 


Verlangt: Nunges Mädchen für Büderei. 
etwas Hausarbeit mitthun. 1204, 63. Str. 


WMadchen zum Strippen. 


Muß 


254 Roscor 
midost 


Verlangt: 
Etr., oben. 


- Verlangt: Ein Mafhinenmädden | für Lining, an 
‚Quten Shopröden zu nähen. 44 Keenon  Str., Hin⸗ 
terhaus. mido 

Verlangt: NRähmädchen. Anfäuger werden begahlt. 
597 vLasſalle Ave. 


Verlanot: WMaſchinen madchen an Hoſen. 
field Ave, 


Rerlangt: 10 10 9 gute 
Näherinnen an Weiten 
Etr., 2. Stod. 


56 Eher: 

mido 
e Majchinen- Madchen und Hand» 
und Röden. 130 Samt 
en, 2 _&iep, lm 


Verlangt: Mädsen, welche das Rleidermade n er⸗ 
lernen wollen. 32 Sedowid 


Str. 


Berlangt: Handmäddhen an NRöden. 
Wr., 3. Flat, oder 732 Girard Str. 


“ Berlangt: Mädchen van ®. & RW, Maibinen, « eben» 
falls thrine Mäpdden für Handarbeit. 635 Larraber 
Er. mido 

x erlangt: 


Maſchinenmädchen an Coats Beterien, 
% Gault Place, 2 2. mido 


Floor, vorne, 
Verlongt: 2 
Str. 


768 Ellgrove 


gute —— — 159 R. Start 


Verlangt: Gelibte Damenfhneidermäddhen an 
Maiginen. inen. 1307 M Milmauter Aı Ave. dimido 


 Berlangt: Erfte Rlafle Maie Mafhinen- und Hundmäds 
Hm an Shopröden. 15—159 Market Str, Dimido 


‚ Seite, im Unterleib, in der Blafe, 


| Gonarek, Chicago, ZU. 


205 Evanſton Ave., 


arbeit. Guter 


Cart | — 





— SWEANY, 


früher in Philadelphia, Pa.; Gradnirter der beiten 
mediziniichen Univerjitäten der Welt; mit langjähris 


ger Erfahrung in den erjten Hojpitälern im Ojten | 


2 befannt als 

icagos bedeutenditer 3 35 
und erfolgreichſter Spez ialiſt 
wegen ieiner wunderbaren Heilungen aller hronifchen, 
nerbdjen und geheimen Krankheiten der Wänter und 
Frauen. Schneile und vollitändige Heilung in allen 


übernommenen Fällen garantirt. 


der Kehle, Yuugen, Leber, Dyspepfie, Uns 
Katarrh verdaulichteit, alle Krankheiten des Ma—⸗ 
gens und der Eingeweide. 


Schwacher R 

Nieren und Haruorgane 
Bodenjag im Urin, 
rotber oder weißer Gries, hmerzhaites und häufiges 
Harnen, — Krankheit, —— 

rankheiten, Eitern, Strikturen, Go— 
Geheime Rzartnsıten Blutvergiftung, Hydrocele, 
Varicocele, Gereiztheit. Anſchwelluugen, ſchwache Or⸗ 
gane, Hämorrhoiden, Filteln, Bruch. 


Berlorene Manueskraf 


jungen und älteren Männern. Die ſchrecklichen 
Folgen jugendlicher Ausicgweifungen, wie Entträis 
tung. nerdöjfe Schwäche, mädtlihe Graüfie, ers 
ſchöpfende Entleerungen, Finnen, 


und alle begleiten⸗ 
den Leiden bei 


welche an irgend einer der vieler k 
Damen Binz an ia ı ihnen ei 


geuthümlichen Stranfheiten leiden jchnelle 


Koriultirt ıbr. 
SWEANY, 323 Etate Str., Ede 
Tnomiilj 


ftens geheilt. 
DR. F. 


Berlangt: Frausi: und Mädchen. 
(Anzeigen unter © biefer Rubrit, —— Ce nt das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 


tabee Str. 


641 Lar⸗ 
dimido 
und klei⸗ 

mdmi 


Verlangt: Hand- und Maſchinenmädche n, 
nes Mädchen an Röden. Hr Ru imſe y< 
 PVerlangt: Hand» umd Majdin 
ften. 737 W. 1: t 


— an Wer 
28; ‚d, Im 


Hausarvbert. 


Verlangt: Deutſche Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 21 ve . 





Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausar⸗— 
beit. 419 Graud Ave., A. Sabat h. 


* 


Verlangt: Fin Kindermäddhen von 14—16 Jahren. 
179% Milwaukee Ave. 
Verlangt: 
beit. 404 ®. 
Perlangt: Ein 
leichte Dausacheit, 
Ave., oben. 


Deut ſches Mid n für leihte Hausars 
C henee Ave. 
Mädchen oder F 


Gutes Heim. 51 W. Chicago 


Verfangt: Mädde n für allgemeine Hausarbeit. 135 
Cornelia Str. 

‚Verlangt: Aettliche deut tiche Tran. > Haushält 
tin, Wo die Frau im Kojpital if. y. Wilhelm, 225 
Wilmot Ave. 


Ver langt: Gute 
in eimer Famili e. 


Verlangt; Nett te 9a usmädd): n, 
Haus häl terin und Stubenarbeit. 


Mãdche n zuſan nınen 
552 We ells Str, 


Küchen mãdchen, 
Clart Str. 


te Köchin und 2. 
6 ter Lohn. 
43 N. 
n für Jewöhr 
Ave. Nachzuft 


Berl angt: Starkos Maͤdche 
arbeit. 517 u, Chicago 
Store, 

Verlangt: Ein deutsche Mädde n ‘für Sausarbeit, 
Lo ohn 83. 50 bis *1. 569 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Eine i zaus —J 
F gutes He en bis >. 
L. 330 Abendpoſt 


— Ein Mädchen für allgemeine Hausar beit. 


View. mido 


Lake 


[ deut ſches Madchen 
liche Hausarbeit. 308 Bel mont Ups. 


Verla ngt: : Mände m zum Kochen, Wachen und Bu: 
geln. Reförenzen. 3320 Calumet Ave. 


Verlangt: Mädchen von 14—15 Jahren, im Bä— 
derlade n au helfen. 2165 Accher ve. 


 Rerlangt: Gin anftändiges täd 
Tiche | Haus arbeit. 4 Orchard tx; 


Be erlangt: Starfes Mädchen für allge meine Hau 18: 
arbeit. 74 


Eine oln Ave. 
Berlangt: 


Berlangt: Gutes für Fr wöhn⸗ 


mido 


chen für dewohn⸗ 


Mi 


Mädchen für - allgemeine Hausarbeit. 


| 846 Sedo! vic Str. 


Ver fangt: Gin Mädde n rg allgeme ine Hausarbeit, 
26 Fremont Str., 2. Flat. mido 


2: rlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 217 
dremont Str. 


Verlangt: Ein © Mädchen Für gewöhnliche 
beit. 3608 S. Halited Str 


Verl langt: 


Hausars 
deutſches Mädchen für 
4301 Wentworth Ave. 
Mädchen für Hausarbeit. Keine 
Clark Str., Bäckerei und Cafe. 

Mädchen oder junge 


Wells 


Starkes Haus⸗ 
Lohn. 
Verlangt: Ein 
Wäſche. 131 N. 
Verlangt: 
hälterin. Lohn 35. 5099 


Ein 


Wittwe als Haus— 
R erlar at: 
Webfter Ave. 


Waſchfrau. 312 E. 2 de. 


= und. Ks 


Verlangt: North 


Verlangt: 
chenarbei 


e Mädchen für 


q Haus⸗ 
ourn Ave. 


Sin gutes Mädchen von 15—17 
um ein 2 N altes Kind aufjimvarten. X 
52 She ffie id Ave, 

Verlangt: Ein gutes Deutjhes Mädchen für als 
ge meine Hausarbeit im einer Privatfamilie. III NR. 
2 hi ‚and Ave. 


tür Dausprebeit 


und Wibland XUpve., ım 


Ve at Mädchen für gewöhnliche Hauarbeit, — 
4836 MWentwort { 


Verlan at: t 
arbe it in Heiner Yamilie. 
%e., 1 .Hlat. 


* a2ngt: Wädchen für allgemeine Hausa 
einer Heinen Familie. 935 N. Clark Str., 


gewöhnl ide Har 
2 5 


26 Ber non 


Mädchen für 
Guter Xohn. 5 


Flat. 
Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 330 "Soret Ave. 


Ve erlangt: Mädchen für zweite 
{hen und bügeln Fönnen. Outer 
Nive. 


Muß wa—⸗ 
498 LaſSalle 


Arbeit. 
Lohn. 


Mädchen für Hausarbeit. 


junges 
: mı do 


dchen für allg emitz 


Verlangt: 3 bis 14 Jahre alt, 
leicht e Haus ehe North Apr. 
in Meiner wa 


doutſches Wander an für Haus 
ns pe = tore * 


t t: Eine gute Waſchfrau — ent Haufe. 
414 Lincoln Ave. 


Verlangt: Eın 
warten, lofort. 


Mädchen im_ Reſtaurant aufzu⸗ 


196 N. Clark 
Madchen für 
Aldine Ave., 


Verlangt: Haus Gold: 


mann, 1023 
Re erları gt: Gin n qutes Mädchen für Hausarbeit. 
>06 Cottage Grove Ave. 


5014 


Ve tlangt: Ein gutes Mädchen 
t 216 Everg zen Une. 


to ben un d 
nahe Ca⸗ 
dimi 


3 Mädchen. 


J n Mädchen, I — 
im Saloon. 


und 18. 


te gute Köchin und zweit 
langt. 1932 Barry Por. 


N R mins 2 r Be 
Qerlaugt: Men n für allgemeine Sausarbzit 
4905 Princet Ave modimi 


Rerl ingt: 
Gute r Lohn, 


"Berlangt: 


u erlangt: Ein 
Empfehlungen ver 


tdchen für 


für Hausarbe Kr 
eingewanders 
tellen bei bo> 
e dur) da3 
Ste elbenvermitilungsbus 

2ljp,imt 


Mäpdcpen 
und zweite a: —— hälterinnen, 
te Mädchen er ſofort gute ie 
hm Lohn in n Bei 
deutihe und —— 
reau, 599 Wells St Ba 
polnifhe und böhmijde 


Berlangt: Deutice 
8 ſche, Frau Scholl. Bip,imt 


Mädchen. 147 S Beoria Str., 
Berlaı 1gt: 500 Mädchen für Die beiten Pridat⸗ 


und Geſchäftshaäuſer bei bohem Lohn. SB Larrabee 
eit. jamodimido 


500 Mädden für ze gausarbeıt. 
Lat ta⸗ 
dindw 


Verlangt: Eofort, 
Sohn_K-$. Stellen —*2 für Mädchen. 422 
bee Str. 


Verlangt: Sofort, Röbinnen, Mädchen für Quus: 
orbeit und zweite Arbeit, Kindermädcen und eing: 
wanderte Mädchen für die deften Bläge in den feins 
ki Familien an der Eüpdjeite bei bohem Yohn. — 

rau Gerfon, 215. 32. Etr.. nabe Indiana Ave. bi 


Mädchen Hamas 
Mrs. Elielt, 259 
fofort untergebracht. 


"Berfangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
weite Wrbeit. Rindermädcen erhalten jofort gut: 
tellen mit bobem Lohn in den feiniten Privatfas 

mitlien der Rords und Güpdjeite durh_das Grit: 

deutſche ——— nftitut, 545 N. Elarf Er. 
rüber 605, Gonttags offen big 12 Uhr. Xel.: 

orth. —W 


ohem 1 Lohn. — 
— — 
lönnif 


ute Gtellen bei 
bajh Ave. Frii 


—_ 


Schüchternheit, Ver⸗ | 
| Iuft der Energie, förperliche und geiftige Schwäche. 





autes Mädchen für Sausarbeit. 206 | 


mdmti.« 





Berlangt: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Sausarbeit. 
: Haushälterin für Heren mi 
ernde Stellung. Orfert: 
Abendpoft. 


Mädchen 


n zu ti 


Hausarbeit. 
mid 0 


ut tod: 1, 


Mädhen für allge 
Uve., nahe Rob:y 


it 
bügeln 
Aelthiche Frau 


deim als hoöohen L 


au id 
Anhang, die 
ı fieht. 1860 Milmaus 


einer Fa⸗ 
Grove Ave. 





en 12 
Wells⸗ Str 


Re: 


ıgt: Gutes Mäpdd 7% per Mode. 

ver Langt.. B1 W 

Madchen fur leichte Hausarbeit. 5724 

edentliche 1 Minden, für 

1440 Wellington Str., 2. 

utiches — 
21. 4 


M äd Hr n für ge wohnt iche "Hausar> 


Flat. 


füt — 


rlangt: Tücht — e⸗ M adden für allge meine Hai 


205 Fremo Str. 


Madchen für 
Gute 


Fin 3 
Keine \ MR Familie. 
vorzůſprech n 61 Will: 


Sir, 


Mädchen für Küche nacbeit. 


trau oder 


DIENEN n für allge meine Haus ser eit. 
venzen verlangt. 4309 Bra 


1. 6701 Halſted 
Mädchen für 


Madchen fir, Fi 


Privatfamilie 


auı bei Kinde 
Ave., Reſtau 
* 


es Mädchen oder Fr 
540 Blue Island 


allgemeine Haus 
D 


tleine Familie. 40 
dimt 
bügeln und 
din 


wajchen, 


: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2% 


erlangt: Mädchen Hausarbeit. 


t: Mädchen für allgemeine ‚Sau 
Chicago Yde,, En im 
modimi 
a 
Präuner, 
1 Gent da3 Wort.) 


Stelungen ſuchen: 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 


Ein ſüdde utſche c, nger 


erfahren im Saloon: ic 


Geſucht: Mann 
ßig und f 
uslichen Urbe 
ebiten, wo De 
Sichäft 


miſch 
418 


deutſch, böt 
Schmidt, 


Ih: endpo it. 


fucht beit tänd 

tr. dimi 

Fin junger Wiener Kellner — einen 
bendplatz. Adt. H. K., 802 Elkgrove Ave. 
dimt 


Frauen. 
1 Gent das Vort.) 


Stellungen indem: 
(Anzeigen unter biejer Nubrif, 
erfahrenes ae fuht B:jhäftt: 


Grocery er em Laden. Nach— 


* tr 


Geſucht: Ein 
gung in einer 
jufrtagen 362, 
Erfahrene Klei mas: 


de 
Tu. 1 © 


Goſucht: 
den. $l. 50 par 


Geſucht: Eine deutſche Lı unchtöd hin ſucht Stelle. 


Ruble Str. 
ann i 
einen Platz 
mit o 
R. 200 
Geſucht: 
Kochen. 


Abe ndpo it. 


te Köchin jucht 


off, 1298 Elyboı 


sn 
346 
* 
ine zſtändige il: iBige Frau 
N, 
* 0 Clark Str., Flat. 


1 
juht Stell: 
— 


Geſucht: Eine 
wünſcht auf 
dung bei ite I 
62 Seile tio n Eır. interhaus. Nabe 
Ave. 


Goſucht: 
lung. Nimmt 


aus zweit 


Junge Frau 
ſe zu nehmen. 


Fu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, - Gents das Bort.) 
Ray. 


Zu ve tmi gute 


30%; & — — 


ohnung, 


1er, 70 LaſSalle Ste., 
mit Baſement 
in Lat: View. 
"für Wüderei oder (Fijer 
ehr billig. für einen is V 


und Wohn 
Spezie uU 





a 


Zu dermietben: Der Dritte und vierte € 
Abendpofte&ebäuges, 203 Yifth Moe. FB - ober 
zufammen. Vorzüglich —F ignet für Wufterlager_ oder 
leichten syabrikbetrieb. Dampfpeizung unD Bahr: 
ſtuhl. Nähere Auskunft in der GeihäftssDffice der 
„Abendpoit.“ bw 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


6: lust: Roomer 3 


2 Roomers 





400 Sedowick Str. 


Geſucht: 
ſon Ave. 


Geſucht: 


bei einer Wittwe. 161 Hud⸗ 


196 vlachawt Str. 
Frontzimmer mit Boar v, für jüe 


Mann. 910 N. Halſted Str 


anſtädigen 


Roomer. 


Zu vermiethen: 
diſchen ? junge m 


_ Bu Frontbettzimmer an 
Deren, 206 Bine Str, Ms. Meyer. 


Zu vermisthen: Mehrere möblirte 


‚Su | billig. 
660 Elybourn Ave. 


mido!r 


Leere möblirte Zimmer, billig. 660 
dmido 


Zimmer, 





gu dermisthen: 
Elpboutn Ave. 

gute Boarders finden gutes Heim. 565 W. 

2. Str., eine Treppe hoch, vorne. 23jp, Im 

——— 
Zu miethen und Board gefucht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents ı das Wort.) 


de 
> 
IT 


gu mietben gejucht: 
aut möblirtes 
Selftd Str. 


| Ein junger Mann wünjcht ern 
slmm«r an Ban Buren nah? 
Adt. R. 202 Abendpoit. . 


Sir, 


Zu miethen geſucht: Aelterer, alleinftehender Herr 
ng er möblirt 5 Wohnz und Schlafzimmer mit 
9 jeite. Mdr oder alleinftchender Frau, auf 
dr. 3. 147 Abe end poft. 
geſucht: Ein Store in guter Lage fü 
dr. » 513 Abe dendpoft. er 


Ein Xaden an einer 
ein Grocerygeſchäft. 


Geſucht: 


vhs fie belebten Straß,, 


P. SW Abendpoft. 
7 SHeirathögernche, 
Anzeige unter diefer Rubrik Tofet für 
es ee Einjbaltung einem Be 


—* BJabre 


Heirathgeſuch: Ein arbeitſamer Mann, 33 
anftändigen arbeitjum.n 
ode Kinder don 25 His 


alt, wüniht mit eimem 
Mädchen omer Wittiwe 
Arbren zwe de Heisath brfannt zu werden. Mor. 


erbeten unter 3. 127 Ubenppofl. 





Gefhäftsgelegenbeiten. 


(Anzeigen unter dieſet Rubrik, | 2 Gent ⸗ das Bort.) 





iery⸗ und 


babe 
mido 


vn. Gutes 
der 


Butcherſhop, 


—*8* v.f 
Zu var 


Geſchäft 


188 Late 
Gel 
(Anzeigen unter bi ejer Rubrik, 2 Gent 
Soujehold Loan Wijociasıoa, 
(inforporirt), 
88 Dearborn Str, 


634 Lincoln Ave., 
Geld auf Möbel. 


immer 8%. 


Simmer 1, Laufe 


Keine Wegnahme, ? Oeffentlichkeit a Veryds 

Herung. Da wir unter allen Gejelligafte 

Der. Stüuten das größte Kapital beiken, 

wir Euch niedriger: Raten und “äng 

ten als irgend Jen 

ſellſchaft iſt organiſit 

dem augejeliyaftsplane. 5 ge 

monatliche oder wöchentliche —— 

quemlichkeit. Sprecht uns, bevor Ihr ein 

macht. Bringt Eute Mö bel— Quittungen 
85 wird deutſch geſprochen. 


Houſehold Loan 


8 Dearborn Str., 


534 Lincoln Abe. Zimmer L 


YUifociation, 
Zimmer 30%. 
Lake Biew. 


Gegründet 184. bo 


Chicago Mortgage Joan Co., 


175 Dearbora Str., Zimmer 18 und 19, 
Geld in groben oder Leinen Summen, 
baltungsgeg ‚ Bianos, Pijerde, Was 
Lager ha e zu ſeht niedrigen 
in? gewünſchte Zeitdauer. & 

bei.cbiger h ann zu - t 

zurüdge abe und ch die Zinſen ringert 
werden. Kommt zu uns. wenn Jhr Geld nöt big habı. 


verleiht 

auf Haus 
gen jowie 
Raten, auf „ae 


Chicago Loan Co., 


175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 
oder 15 W. Madijen Sir, Nordiweitsgde Halfted 
Str., Zimmer 205 llap,li 


Geld zuverleidhen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m 
leine Anleihen 
von $20 bi3 $400 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Shuen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die WUnleipe machen, jondern iaffen Diejelben im 
Ihrem Befig. 

Wir haben das 
größte deutide Geſchäft 
un der Stadt. 

Ale guten ehrlihen Deutjchen, fommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. hr Werder e3 zu Eurem 
VBortbeil finden, bei mir vorzuiprechen, che Ihe 
anderweitig hingebt. Die ficherite und zuperläfjigit: 

Bedienung zugefichert. 


Mortgage 


and, 
Zimmer 1. 
en wünidt 


29mz,1i x 

Benn Ihr Geldz ei 
auf Wöbel, Bianos, Pjerde, Wa: 
gen, Rutiden u.j.w, jpeeht ver im 
der Diiice Der Hgidelity Woxzsgage 
Soan &o. 

Geld geliehen in Betr 
den miedrigiten Raten. PBrompte Bedienung, 
DOefjfentlichkeit und mit dem Worrecht, Du 
Eigentbum in Gurem Befiß verbleibt. 

Bidelity Mortgage Soan 6. 

Inkorporirt. 

o4 Waſhinodgton Stre, erfier ẽlur, 

zwiſchen Clark und Dearborn. 


oder: 31, &. Str., 


oder: 9215 Commercial pe., 
Blod, Eid: Chicago. 


$10,000, zu 
chn? 
Euer 


ägen von $25 bis 


Englewood. 


ir., Zimmer 1, Columbta 
ap, bw 


Die beite Gelegenheit für Deuti 77 e, 


welde Geld auf Möbel, 
leihen wollen, 


Pianos, Pferde und Wagen 
ift zu uns zu fonmen. 
Wir find felber Deutide 
und machen e3 fs» billig wie möglich und laflen Euch 
ale Suhen zum Gebraud. 


167—169 Bajjington 
awiſchen LaſSalle Stt. und Fifth Ave., 


Str. 
Zinmer 12. 

$. Arueger, 3ltali 
Billiges Geld 

für ebriide Xeute 


auf Möbel und andere Sicherheit. Jh "feihe Brisats 
fonds in irgend einem Betrage. 


Dianager. 


a Ga —— 


— Gtrift privatim. — Reellſte Behandlung. — 


Wenn Ihr Geld braucht, ſprecht vor oder ſchreibt 
mit und ich werde bei Euch vorſprechen. 
Gooleiab, 
80 Dearborn Str., Si mmer 3. 


Wo3 ab der Süvdjeite 
gchen, ein "he bil ige Geld haben fönnt auf Mäs 
bel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus⸗ 
icheine von der Nortbweftern Mortgayge 
goar Co , 519 Milwaußee Ave, Zimmer 5 und 
6. Difen bis 6 Uhr Abends. Ge id rüdzahlbar in 
b:liebigen Beträgen. 11mai,b13 


16mai. til 


Geld zu verleihen. 

Anleiden in allen Symmen gemadt auf Haushals 
tungsgegenftände, Pianos, Kutihen, Diamanten. 
Seal Stin-Kleidungs ſtücke, Warehouſe⸗Quittungen 
oder andere Sicherheit. Durdhau3 privat. Nies 
drigfte Raten. 

National MortpgageLtoan Go., 
Zimmer 502, 10 Wuihingron Str., zwiihen Ciarf 
und Dearborn. Zmꝛai, li 


Bd au Ju verleihen auf Chicago Srundeigenthum. 
Darlehen zum Bauen zu niedrigiten Raten. Bart 
& Front, 929 Baidington tr. lWap,mimlj 


Geld u verie ihe n auf 5 5 Broye nt 
fon. Zimmer 8, 8 N. Elart Str. 


Keine — 
28jep, Io 


Dia» 
112 Milwaukee Ave. 
18jep, Imt 


eld ge fiehen von Brivatmann auf Möbel, 
manten, Bicyeles und Pianos. 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort. 


ren Blotte, Rehtsanmalt, 
— Ne. 9 Dearborn Er‘, Zunmet 848 
Rechts ſachen aller UArt owie Kollettionen prompt 
beiorgt. 10031j 


Julius Goldzier. Aohn 8. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rehtsanmwälte, 
Suite 820 Chamber of Commerce, 
Eüdoft:Ede Waihington & VLaſalle Str. 
Zelephon: 3100. 


Henrty M. Cohen, Rehtsanmwalt. 
Braktizirt in allen Gexich en. Abſtralte unterſucht. 
Kolleltionen gemacht; kLeine Bezablung, wenn at cht 
erfolgreih. Zimmer &, 125 LSaaSte Str Bınz,lj 


Pnotographen. 
(Anzeigen unt unter diejer Nubritl, 2 Gents das Wort.) 


Wilion bi ‚eühmte Gabinets auf $1.50 das Tu» 
Kend herabgefeht, und 1 großes Portrait gratis. 
Bilder vergrößert. Sonntags ofien. I. 2. Wiljon, 
389 State Str. 5dali 
— — — — — 


Verfchiedenes. 
Anzeigen unter Diejer Rubrik, a Cents das Bort.) 


Ertlaufen oder heitohlen: Cine 7 Wochen alte 
deutiche Dogge (weiblid), mit weißen Fuße —D 
weißer Schiwanuzipige. Zehn Dollars Belobaung Deu, 


der fie nadmeiien fann. Gari Leder, 35 R. Cirt 
Str. 


Verloren: Ein Pugdog, linke Vorderbein diat. 
Segen Belopaung abzugeben. 706 Wltgcove Une. 








Grundeigentnum und daufer 


(Anzeigen. unter diejer Rubrit, 


verfaufen: 


373 bar 


200 * 
. 2 & 
tag um 


ı 
bi 3 br, 12 
— — de rfaı fen: 


1.10 1 


3 Eent3 das Wort.) 


$is BET 


10. Br 
Tag. 7 


‚a Bart, $7 per Furt 


101 


North En 


u * Sumbold 


> + 
Fremont 


vari. 


Piauos, muſikaliſche Inſtrumeute. 
(Unzeigen unter Bu Rubrik, 2 Eent3 das — 


Nur ED für ein 
Schiller t 


gutes 


Rojewood Square Piano. 
midofta 


Pöbel, HSausgeräthe 2c- 
(Anzeigen. unter diejer Rubrik, 2 Sents das I Bort.r 


Bierde, Wagen, Hunde, Vö 
jer Rubri t, 


(Anzeig en unter bie 


Deizofen, 
Abe. 


en. Barga in. 


2» 
2 Cents das ge 


scht » 
ſucht: 


d, auch ein 
lagen. 1024 
mido 


mit feichtem Eis 


Raufs- und Verkaufs-Angebo te. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Vreiſen ur 
& Office F 


29 faufen gute | 


fünf Schubladen; 
$25. Nm Som: 
$10,Gldridge $15, 


Wh it se 


ip Apr. 
und ———— 


den. billigiten 

I. Chicago 
Ss. Clinton St: 
14j:p, Im 
äbmaibhine mır 
ırantie. Domeit:c 
Wheeler & Wiijor 


EN $10, & Wiilo 
Office, 173 


$15. Domeltic 


MW. Ban Buren Str, 5 Thüren öftlih von Sales 


Str 
wthrr 


Abends 


offen. 


5» 


Verſonliches. 


(Anzeigen unter die 
Die MeDowell 


eſer Rubrik, 
franz. 


2 Gent3 das Wort.) 
Kieiver-ZujhnerdesUlademı:, 


Ye York und Ghicago. 


Die größte und beite Schule für Kleidermacer 


ın 


der Welt. 


Die berühmte MeDowell Garment TDrafting Ru: 


aufs 


fdhine bat 


Neue 


ihre Lieberlegenheit ‚ber ala 


anderen Merhoden des Kleider-Zuſchneidens bewieſen 


uud erhielt Die einzige goldene Mevdaille 


und gyuchite 


Anerkennung auf der Mid Winter air, San Hraits 


cisco, 184. In 
boraus. In 
Schule, 

wir eine 
Dar nen jede 


Näh⸗ 


jeder 
Verbindung 
wo wir nach jedweder Mode lehren, 
und Finiſhing-Schule, mm 
Einzelheit 


Neuene, al.a 
Zu ſchueide⸗ 
daben 
alchet 
der Stleidermacherfunit vom 


da3 
unjerer 


Hinſicht 
mit 


Einjädeln der Rädel bis zur Herſtellung eines boll⸗ 


ſtandigen Kleides, 


tinnen machen 
ſich ſelbſt oder für 


Zeit, ſich auf gutbezapite Pläge vorzubereiten. 
Plage werden bejorgt. 


Seiten, 
von &treifen und SHed3 erlernen Tönnen. 
während 


Drapiren, Zuſammeunſtel leu 
Schule⸗ 
Kleider yur 
Jetzt it Die 
Gute 
nach MNaß 


ihrer Lehrzeit 
ihre Freundinnen. 


Tadelloſe Muſter 


geſchnitten. Sprecht Zr over labt Euch ein Modesud 


und Sirfular grati 


he ÜeDomwelt 6o., 


zuſchicken. 


78 State Str., Chicago. Iil. 


Tund TSwoawert, gegenuber Maripall Fields. 


momija, bio 


Wiener 


umgszogen nd 


Damenjdueiverwlfademin 


28 Dat Str. 


Ecde XaSalle Ave. 


Frau 


Olga 


Goldzier. 


Ermaßiote Preiſe für die Sommermoncte. 


Schule für Kleidermacen, 
Gründlicher 


ſchneiden. 


Schnittzeichnen und Zu⸗ 
Unterricht in allen Zweigen 


der Damenjchneivderei nach dem anerkannt ausgezeich⸗ 


neten Wiener 
jeder 
rend 


Damen 
Ar 


Epitem. 
Der Gintrit 


e Sähule kiın 
n, und wäo— 
8 Lönuen Die 
Kleider an: 


Der Unterricht wird im bdeutjcher, englifcher oder 
franzöfiiher Sprache gegeben. 

Ebrufalls werden Damenfleider auf Beitellung. ım 
eleganter Weile und zu mäßigen Preijen angefertigt. 


248 Dat 


Ulezandrıs 


tur, W uud 9 Fifth Wve., 
geud etwas in Erfahruug auf privatem Wege, 
terjucht alle unglüdiichen Yamilienverhälint iffe, 
ftandsfälle u,j.w. un? jamımels Beiveile. 
Schwinveleien 


Räubereren und 


und Die 


füle u. dgl. mit 


Kath in Hebtsjaden. Wir 


BolizeisAigentur im 
12 Uhe Mittags. 


Löhne, j Noten, 


weun erjolglos. 


forgt. 


Bureau of Lay and Eollectio 
167—169 Uuihington ©t., nahe 5. 
Sohn ®. Thomas, 


Miethen und 


Löhne, Noten, 


aller Art jofort kollektirt; 
Bezahlung ohue 
werden prompt bejorgt; 
und Sonntags bis 11 Uhr. 
geiprochen. 

76-78 Fifth Une, Room d, 


gelegt; feine 


Standinaviih 
Rationalbent, 
Miller, Konftable t, 


Schuldigen 
fprüche auf Schadenerjag für Verlegungen, j 
Erfolg geltend gemacht. Ö 


Mietye, 
aller Art jhnell und fiber Follefttrt, 
Alle Rehtsgeihäfte 


_ Sjul,mmija,d:o 
Str. 


Geheimpoligeilg:en 
Bimmer 9, bringt ir 
uns 
Che⸗ 
Die bitahle. 
Ben unterjucpe 
3a: Regenihaft gezogen. An» 
Unglüdss 
find_die einzige Deuijg: 
Sonutags ojjen bi3 
nei, >» 


Schulde den und Auſpruche 
Reine Gebuhrt 
ſotofältio be⸗ 

l4ma,1j 


Chicago. 


n 
Aimmer 15. 
Manager. 


Ave., 
County Conſtable, 


jchlechte Schulden 
ſchlechte Miether binaus⸗ 
Erjelg; alle zdle 
offen bis 6 Uhr Abends 
Englifd, — und 
Einpfehlunger Gr ft 
Aug 9 
__6iep, Im 


6: teanene Herrentleider, 
 Meberzie ber, 


Frübjahrs anzüge, 
nit abgebol 
nahe neu. 
Sonntags ‚on 
ftalt und Färb 
Siegel Ü 


ip: cchen m 


17 
men⸗Fti 


6⸗ ichãf 
9 bis 
39 Gong 


ſpo ttbi dig u verlaufen, 
Hojın u.f.m., alles 
1—be mijh gereinigt — beis 
Hunden don 8 bi5 6 Uber; 
12 Uhr. Shemijche Waſchan⸗ 
reß Str., ge genüber von 
Yjep,Imt 
ı Shwäbiid Gmünd, Würt: 
erjucht, jeine gegenwärtige 
: Vırwandter von ihm ihn 
endpoit. 


Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Das 
jeur und Perrüdenmacer. 384 Rortb Une. 


19ia,14 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter bi ejer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


der ©: bamme — 


zo 


⸗ 
2098 


Io 
u 
- 


Beauenteon 


beit, 3Sjährı 
330, 113 udn n3 
von 1 bis 4. ©o 


? Geſchlecht 5⸗ 


urr 
—8 
Si! 
unn 


Dr. Ehlers, 


Haute, 
leibs-Krankheiten fiher, ichnell und dauern» 
IR Well Str.. 


jowie gradu.rte 
 Frauen= und Kinderfrauf:s 
medizinijhen Koßks 
islinits werden jeden 

a > abgehrlicn. Näheres 
13. "Str., nahe Aihlınd 
DBZEN 


eiten erfolgreich bebaus 
zung. Dr R5IH, immer 
‚ Ede von Elazf. Sprech und:n 
3 von 1 bis & 2lindıe 


“ Bluts, Rierens — uud inter 
heilt. 
Fot.ynn 


nahe Ohio. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubeil, 2 Cents das Ba: t) 


Aiſſens Buſineß 
ecgo Ape., jo gut 
die Qulite.. 

u. j m 
die Öffentliche 


Sceroico Ggumm. 


Gollege, 
wie irgend eins, Bedingungen 
Buchhaltung, 
Gngliiwer 
Shuk bejuhen wollen. 
GinzelsUnterriht zur Borbereitung für 


Milwaukee ums Gdie 
ShorthanD, Zichnen 
KRurius für Kinder, die und 
Spejied:e 
da3 Gi 
jenu Lunt, mon > 





Terkaufsfieflen der Abendpofl 


Rordfeite. 


R. U. Beder, 28 Burling Str. 

Karl Lippmanı, 186 Genter Str. 

Virs. WR. Basler, 211 Center Str. 

Henry Heinemann, 249 Keuter Str 

Kigar Store, 41 Blart Er. 

Dt. Vepig, 421 Glarf Str. 

Virs. X. DM. Yeppo, ddr Klarf Ste, 

News Store, (52 Vlarf Str. 

©. Becher, 5905 N. Clart Str. 

d- 5. Staub, 807 Glart Gtr. 

7. a2. Niebl, 255 Gleveland ve, 

Louis Bob, 76 Eipbourn ve. 

B. 6. Yang, ZU Liybourn Ave. 

ne Werk, 025 Elypbourn Ave. 

©. Brube, 372 Chybouru Ave. 

John VDebler, 4200 Elybourn Ave. 

Zanders Newsſtore, 50 Cipboutu Ade. 

u. Weinert, 256 Dipifion Sır. 

u W. Tidlund, 282 Divinon Str. 

Vonjon & Smiry, 317 Divifion Stk 

€. &. Reljva, 334 Diviiion Sir. 

%. G. Burke, 349 Divifion Str. 

Diib WBoyde, 4074 Divinon Str. 

F Valy, 4607 Divifion Str. 
Borsberg, 179 Elu tr. 

L Übenfter, 116 Eugenie Str., Ede N. Bar Une. 

bi. 9. VecCartyh, 80 Salited Sit. 

Weber, 195 Xarrabee SIT. 

Ki Blu, 464 Yarrabee EI. 

Verbaag, 491 Xarrabee Ott, 

. Drdemaun, 517 Yarraber CIE. 

X. Berger, 571 Yarrabee Sit, 

NH, Andere, 629 Yarrabee SIT. 

}; 9. Quintan, 692 Xarrabee, Ste 

Miers. Dlilter, 693 YXarrabee SIT. 

Bitjeblad & Magnujon, Sul R. Market Str. 

©. Teiler, 310 2. DMartet Str. 

Frant Kebler, 378 R. Marlet Ste 

&. 9. Ehmpfli, 232 Norty ve, 

@. 9. Zeuver, 322 C. North Lve, 

2. Sieb, 35) @. Rorth, Ave. 

di. Kocpenad, 39V North Ave. _ 

Var Neros Store, 25) Nujh Ste, 

3. Stein, 4 Sergwid Str. 

%. 5. Sumeron, 330 Sedgwid Ste, 

RB. H. Deisler, 587 Sedgwid Str. 

E. E Slomer, 605 Sedgwid Str. 
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Sonntagshrifeze der Abendpoft. 


Debrecziner Bretzen 


Die gelbe Roſe. 


Don Maurns Jokat. 


(Fortſetzung.) 

Der Preis der vier Füllen wurde 
nach langem Handeln auf achthundert 
Gulden feſtgeſtellt. 

Herr Pelikan zog, dann aus der ei— 
nen Rocktaſche ein vierfach zuſammen— 
gelegtes Stück Fiſchleder hervor (das 
war ſeine Brieftaſche). Dann nahm 
er eins der vielen Papiere heraus. 
Keine einzige Banknote war darin, 
lauter Wechſel, leere und ausgeſtellte. 

„sch trage nie Geld bei mir,“ ſagte 
Herr Belilan. „Diefe Wechfel fann 
man mir nicht ftehlen, denn der Dieb 
mürde fich felber unglüdlich machen. 
Sch zahle mit dem.“ 

„Und ich nehm’ e3 an,“ befräftigte 
Herr Käadar. „Die Unterfehrift des 
Herrn Belifan ift jo viel wie baares 
Geld.“ \ 

Herr Pelikan trug das Schreidzeug 
bei fich; in der Hofentafche das auf- 
Tchraubbare Tintenfaß, im Stiefel- 
Ihaft den Gänjefiel. 

„Sleih werden mir auch einen 
Schreibtiieh haben. Bitte, wenn ich 
darum erfuchen darf, führen Sie mir 
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Ihr Reitpferd her, wertheſter Cſikos.“ 


Der Sattel 
ganz geeigneter Platz, den Wechſel aus— 
zuſtellen. Und der Cſikos ſah ihm 
aufmerkſam zu. 

Aber nicht allein der Cſikos, auch 
die Pferde blickten neugierig hin. Die— 
ſelben wilden Füllen, die man ſoeben 
viermal aufgeſcheucht hatte, aus deren 
Mitte vier ihrer Kameraden fortge— 
führt wurden, ſchaarten ſich, ohne die 
mindeſte Scheu, gleich neugierigenRin— 
dern um die kleine Gruppe. 

Freilich hatte Herr KRädar fie mit 
gefüttert. Ein 
Apfelfchimmel Teate dem Robfamm 
bertraulich den Kopf auf die Scäulter. 
ssreilich hatte noch feiner von ihnen ge- 
leben, 
ausfüllt. 

Und es iſt höchſt wahrſcheinlich, daß 
ſie alle ihre ſchweigende Beiſtimmung 
gaben, ala Dech Sändor plößlich 
fragte: „Warum hat der Herr auf 
dieſes Papier achthundertzwölf Gul— 
den geſchrieben, da doch die Pferde 
mit achthundert Gulden verkauft wor— 
den ſind?“ 

„Das thu' ich deshalb, wertheſter 
Herr Cſikos, weil ich die Pferde baar 
bezahlen muß. Wenn jetzt der Herr 
Käadäar ſeinen Namen auf die Rückſeite 
dieſes Wechſels ſchreibt, ſo wird er der 
Indoſſat und trägt morgen den 
Wechſel in die Sparkaſſe. Dort zahlt 
man ihm die achthundert Gulden aus 
und zieht die zwölf Gulden achtzehn 
Kreuzer als Zinſen ab. Dafür aber 
zahl' ich das Geld erſt nach drei Mo— 
naten zurück, bis dahin benütz' ich's.“ 

„Und wenn der Herr Pelikan der 
Sparkaſſe nicht bezahlt?“ 

„Dann treibt man das Geld von 
Herrn Kädär ein. Darum hab' ich 
ja Kredit.“ 

„Jetzt verſteh' ich's. 
alſo ein Wechſel.“ 

„Haben Sie denn noch nie einen 
Wechſel geſehen, wertheſter Herr 
Cſikos?“ 

Décſi Sändor lachte hell auf, daß 
die ſchimmernd weißen Zähne hervor— 
leuchteten. 

„Ein Cſikos und — Wechſel!“ 

„Warum? Ihr werther Herr Ka— 
merad, der Lacza Terkö, ift jehon ein 
ganz anderer Herr, troßdem er nur 
Gulnas ift. Der weiß jchon, zu mas 
ein MWechfel aut ift. Da hab ich arad 
jo ein lange3 Papier von ihm, wollen 
Sie e3 fehen?“ 

Und er fuhte aus dem Gtoß von 
Papieren einen neuen Mechfel hervor, 
hielt ihn dem Sändor vor die Augen 
und qab ihm denjelben in die Hand. 

Der Wechjel lautete auf zehn Gul- 
den. 

Der Efitöß fragte überrafcht: „Und 
wieſo ift der Herr mit dem Gulyas be- 
fannt worden? Handelt doch der Herr, 
fopiel ich weiß, nicht mit Kühen.” 

„sh habe nicht die Ehre, fondern 
meine Frau. Sie müflen wiffen, meine 
Frau hat einen Kleinen Goldarbeiter: 
laden, den fie auf ihre Recinung führt; 
da meng’ ich mich nicht d’rein. Vor ein 
paar Monaten alfo fommt der Lacza 
Ferfö zu meiner Frau und bringt ihr 
ein paar filberne Ohrringe, die fol fie 
gut vergolden.“ 

Sändor fuhr wie von der Tarantel 
geitochen zufammen. 

„Silberne Ohrringe?” 

„sa, fehr jchöne Filigtanohrge: 
hänge. Und meine Frau hat dafür 
zehn Gulden verlangt. Sie hat’3 aud) 
machen laffen, und er hat fie mitgenom- 
men, .aber weil er fein Geld gehabt hat, 
jo hat er den MWechfel dort aelaffen, zu 
Demetri wird er ihn einlöfen.” 

„Diefen MWechfel?” 

Er blicte jo ftarr auf den Wechſel, 
daß ihın die Augen aus den Höhlen 
traten und die Ohrläppchen zudten; 
ein Ötinfen verzog feine Züge, fo da 
man hätte meinen fönnen, er lacht, aber 
der Wechfel zitterte in feiner Hand. Gr 
BE gar nicht mehr Ios, jo feft hielt 
er ihn. ° 

„Wean hen der Mechfel fo gut 
aefällt, fo gebe ich Ihnen denfelben als 
Trinkgeld,“ fagte Herr Pelikan in ei: 
ner Anwandlung von Großmuth, 

„aber, Herr, das tft zu viel als 
Trinkgeld. Zehn Gulden!” 

„Freilich find zehm Gulden viel Geln, 
Sch bin ja auch) Fein folder Narr, daf 
ich bei jedem Pferbefauf mit Behnern 
berummerfen jollte. Aber, aufrichtig 
geitanden, ich möchte den Wechfel gern 
auf irgend eine Art os werden, fo 
wie ein Schuiter in der Fabel jeinen 
Weingarten.” 

„Warum? Yft wielleicht irgend ein 
Betrug bei diefem Wechfel?” 

„Bar kein Betrug. Im Gegentheil, 
gar zu groß ift mir das Recht. Schau’n 
Sie ber, ich werd’ Yhnen da3 erklären. 
Dort, wo da Steht: ‚Herr Lacza Ferkö’, 
dort fteht in der zweiten Reihe ‚Do- 


Dazu taugt 


des Pferdes mar ein | 


mie man ein Wecjfelölantett | 


"müdung zu merken, 


Da hätte man in beide Reihen hin— 
Ihreiben follen ‚Debreszin. Meine 
Yrau aber, die bumme Gans, bat hin- 
gefcgrieben: ‚Hortobäaay’. Freilich tft 
e8 richtiq, der Herr Lacza Fertö wohnt 
in der Hortobäagy. Wenn fie wenig- 
ften3 gejchrieben hätte: in der Horto=- 
bagyer Efärda; da wüßte ich Doc, MO= 
bin zu geh’n; aber wie joll ich mit dem 
MWechfel in der Hortobägy herummans 
dern und die Gaffen der Zämer Pußta 
und die Hirde, Nummer Gott meiß 
wieviel, fuchen, und fol mich dem aus= 
feten, daß mir die Hunde das Ge— 
wand zerreißen? Gott im Himmel, wie 
piel hab’ ich mich deswegen mit meiner 
Frau gezantt. Seht fanın ich ihr me- 
nigjtens jagen, daß ich den Wechfel 
mit Hundert Prozent Gewinn weiter 
gegeben Habe, und wir merben nicht 
mehr darüber ftreiten. Gie aber mwer- 
den die zehn Gulden eintaffiren fün- 
nen, Sie fürdhten fich Doch weder vor 
ten Hunden, noch vor dem Lacza yerkö 
jelbe:!" 

„sch danke, mein Herr, ich dante 
ſehr.“ Und der Cſikos faltete behutſam 
den Zettel zuſammen und ſteckte ihn 
in die Taſche. 

„Der Burſche bringt dem Trinkgeld 
große Anerkennung entgegen,“ flüſterte 
Herr Kädär dem Gazda in's Ohr. 
„Großmuth bringt Zinſen.“ 

Herr Kädüär war ein eifriger Zei— 
tungsleſer, er war auf das „Sonn— 
tagsblatt“ und auf die „Politiſchen 
Neuigkeiten“ abonnirt; darum ſprach 
er in ſo gewählten Ausdrücken. 

„Seine Freude hat einen ganz an— 
dern Grund,“ brummte der Gazda ver— 
drießlich. „Der Sandor weiß es auch 
ganz gut, daß der Lacza Yerto fort 
von hier ift, fort nah Mähren; ven be- 
fommt er nimmermehr zu jeh’n, To 
wenig mie feine zehn Gulden. Aber 
ihn freut nur, daß er über die Obrge- 
hänge im reinen it. Denn da itedt 
ein Frauenzimmer im Heu.” 

Herr Kädar legte den Vogelfopf fei- 
nes Gtodfe3 an Die Lippen. 

„aha! Das ündert Die Logik der 
Ihatfachen.” 

„Denn, Sie müllen milfen, Herr, 
der unge ijt mein Bathenfohn. Sch 
hab’ den Kerl jehr gern. So mie ber, 
fann feiner mit den Pferden um 
sehn. KH Hab’ auch alles Mögliche 
dazu gethan, damit er vom Militär 
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loskomme. Und der andre, der Lacza 
Ferkö, der iſt meines Gevatters, des 
Bulyas’, Bathenfohn. Auch ein jehr 
braver Nunge Mären die beiten 
Treunde, Herr, die zweiBurfchen, wenn 
der Teufel oder was weiß ich wer, nicht 
das Mädel mit dem blaffen Geficht 
zwifchen fie geworfen Hätte. Sekt 
möchten jte einander des Mädels wegen 
die Köpfe einfchlagen. Zum Glüd bet 
mein Gevatter, der Gulyasgazda, den 
liitigen Einfall gehabt, den Fyerfö nach 
Mähren als Gulyas zu einem Herzog 
hineinzubringen. ebt wird mieber 
‘rieden fein in der Hortobägy.” 

„Fürwahr, das iſt das beſte Kolum— 
busei, um ſich aus dieſem Ariadnefaden 
herauszulöſen!“ 

Der Sändor aber 
daß von ihm die Rede war. Und da 
Das Naturell der Ungarn nicht zum 
horchen geneiat ijt, jo wich er aus und 
irieb die Pferde zur Iränfe, wo die 
übrigen Rofle fih auch Jchon verfam- 
melt hatten. Dort hatte er genug zu 
ihbun. Rünf NRophirten, drei Pum- 
penfchwengel und taufend Pferde. Se: 
ter Hirte hat zweihundertmal Waſſer 
zu fchöpfen, den Eimer anzufüllen und 
das Waffer in den Trog hineinzulaffen, 
Da3 tit ihre tägliche Unterhaltung, die 
ich dreimal im Tag wiederholt. Die 
fonnen fich nicht beklagen, daß fte zu 
wenig Bewegung machen. 

Aber an dem Sändor war feine Er- 
Der war fo toller 
Laune, daf es ein Vergnügen war. Er 
fang und pfiff den ganzen Tag. Die 
Bufta mwiderhallte auh von feinem 
Lieblingslied: 
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bemerfte bald, 
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Ich bin muckes, feſchez Pußtenkind.“ 
Und von ihm erlernte es erſt der 
eine, dann ein zweiter, ein dritter Cſi— 
kös, und bald widerhallte die ganze 
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Pußta von dem Liede. Auch am näch— 
ſten Tage war er noch ſo wunderbarer 
Laune vom Morgen bis zum Abend, 
daß die andern ſagten: „Er iſt ſo ge— 
launt, als wär's ſein lehter Tag.“ 

Nach Sonnenuntergang wurden die 
Pferde in ihre Nachtquartiere einge— 
ſtellt, dort blieben ſie dann bis zum 
Morgen. 

Indeß hatte der Hirtenjunge aus 
dem nahen Röhricht zertretenes Rohr 
herbeigeholt. Aus dem werden große 
Haufen aufgeſchichtet, und die nächt— 
lichen Herdenfeuer entzündet. Bei ber 
ylamme diefes Rohres wird auch das 
Nachtmahl der Cſikos gekocht. Bei 
denen iſt von geſtohlenen Ferkeln oder 
Schafen nicht die Rede, denn die 
Schaf- und Schweineherden weiden 
jenfeit3 der Hortobägy und der Cſiküs 
müßte eine Tagreiſe machen, um zu 
einem verirrten Schwein oder einem 
Ferkel zu kommen. Die Frau des 
Gazda kocht für den Cſikös drin in der 
Stadt, und zwar ſo, daß es für die 
ganze Woche langt, und zwar feine 
Roft, die der vornehmſte Herr eſſen 
kann. Saure Kornſuppe, Schnitter— 
brühe, gefülltes Kraut, Spedtlöße und 
geſpicktes Schweinefleiſch. Alle fünf 
Hirten ſpeiſen mit dem Gazda zugleich 
und vergeſſen auch des Knechtes nicht. 

Und das Geſtüt macht es nach Son— 
nenuntergang auch nicht ſo wie die 
Rinderherde, wo das Hornpieh, ſobald 
es getränkt iſt, ſich niederkauert und 
wiederkäut. O nein, das Roß iſt kein 
Philoſoph; es graſt weiter, ſolange der 
Mond am Himmeel ſteht. 

Der Decft Sändor aber, der ift 
heut’ ganz abfonderlich auter Qaune. 
An das Herdenfener aelagert, das 
ihm zum Nachtmahl Teuchtet, fraat er 
den Gazda: „Sagt mir, lieber Herr 
Pathe, woher fommt das, daß das 
Pferd den ganzen Tag ejien fannı und 
auch bei Nacht nicht aufhört? Wenn 
die ganze Pukta voller Krapfen wäre, 
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zen Tag den Magen vollzuftopfen. 

„Der Alte warf ein frifches Ror- 
Dündel in das verlöfchende Feuer. 

„Ich werd’ Euch das erzählen, aer 
lacht mich nicht aus. Denn das it 
eine alte Sefchichte, noch aus der Zt, 
als die Studenten in dreiedigen Hün 
gingen, Bon fo einem Zintenleer 
hab’ ich die Gejchichte gehört; ift fe 
nicht ioahr, fo fol feine Seele dafr 
büßen. — Alfo das war fo, daß et- 
mal ein berühmter Heiliger Tebte, tn 
nan ben heiligen Martin nannte; tr 
eriftirt auch heute noch, aber er fomıt 
nicht mehr auf die Hortobägy. DE 
er ein ungariicher Heiliger war, 08 
fieht man daraus, daß er immer ju 
Pferde war. — Und dann lebte hierju 
damaligen Zeiten ein König, der hf 
Menmaröt. Und diefen Namen hate 
er daher, weil es ihm gelungen ift, dm 
heiligen Martin das Roß megzulodn, 
auf dem der Heilige die ganze Wit 
durchzog. Menmaroͤt lud den Heilien 
zu ſich ein und ließ deſſen Pferd in den 
Stall binden. — Endlich wollte abr 
der heilige Martin früh morgens wi— 
ter reiſen und er ſagte zu dem Köng: 
‚Gib mir jebt mein Pferd heraus, h- 
mit ich meiter reife.” Da fagte der H- 
nig: „.sebt geht das nicht, denn ds 
Bferd frißt” Der heilige Marin 
wartete bi? Mittag; dann verlante 
er abermals fein Pferd. Da fagte dr 
König: ‚Sekt kann das Pferd niht 
gehen, denn es frißt.” Wieder wartte 
der Heilige bi3 Abend, dann verlande 
er nochmal8 fein Noß. ‚Fürmwahr, jet 
fannit du’3 nicht haben, denn es frizt 
noch immer.’ Da ward der Heilige feir 
zornig, fchleuderte fein Büchlein zu Bı- 
den und verfluchte den König famnt 
dem Pferd. ‚So fol! das Wort Man 
(Roh) für ewige Zeiten an deinen 
Namen haften bleiben, fo daß man did 
immer in einem Athem damit nennen 
muß. Das Vferd aber fei verdammt, 
erwia zu freffen und nie fatt zu mer: 
den.” Daher fommt e3, daß das Pferd 
den ganzen Tag frißt und nie genug 
bat. Co hat man mir’3 erzuhlt. 
ers nicht glaubt, der -ache zu dem 
Demantberag, dort fteht ein blinde3 
Roß; das fann er fragen, das wird's 
beiter wilfen, denn es war dabei.” 

Die Hirten aber dankten dem Xten 
für die Gefchichte. Und dann beeilte 
jich ein jeder, fein Pferd aufzufuchen 
und in der ftillen Sternennadht zu fei- 
nem Öeftüt zu gelangen, 


(FHortfegung folgt.) 


Eine unbesähmte Widerfpenftige. 


(Berlimsr 


Mit einer energifchen Bewegung 
wirft fie das rothgeblümte Tuch von 
den runden Schultern, wicht fich mit 
ter Nückjfeite ihrer Hand den Schweiß 
bon dem bor Hiße und Erregung ge= 
rötheten Geficht, ftemmt beide Hände 
gegen die Einfriedigung des Anklage: 
raums und fieht fich mit einem Blide 


Gerichtsſzene.) 


um, der deutlich ſagt: „So, nu laß ſie 


nur kommen, ich bin parat.“ — Es iſt 
die Handelsfrau Joſephine Müller, die 
der Beamtenbeleidigung und des Wi— 
derſtandes gegen die Staatsgewalt an— 
geklagt iſt. 

Vorſ.: Frau Müller, ſind Sie nicht 
ſchon häufig wegen derartiger Verge— 
hen beſtraft worden? — Angeklagte 
ſchweigt. — Vorſ.: Nun, wollen Sie 
mir nicht antworten? — Angekl.: Wat 
ſoll ick dadruf antworten. Ick habe mei— 
ne Handakten nich bei mir, un Sie 
haben det doch allens ſchön zu Papier. 
Wat is ieberhaupt häufig? 

Vorſ.: Dann will ich nur konſta— 
tiren, daß Sie nicht weniger als fünf 
derartige Vorſtrafen erlitten haben. 
Sie können die Schutzleute wohl nicht 
leiden? 

Angekl.: Bis jetzt habe ick noch keene 
Handelsfrau kennen jelernt, die ſich in 
eenen Schutzmann verliebt hatte. Ick 
habe ſo'n Packen Strafmandate zu 
Hauſe liejen, un wenn ick mal alleene 
bin, denn hole ick ſie aus den Kommo— 
denkaſten raus un rechne alle die ſchee— 
nen Strafjelder zuſammen, un wenn 
det denn allens in Erfüllung jinge, wat 
ick die ollen braven Beamten wünſche, 
denn würden ſie ſich wohl nach ihre 
Rekrutenzeit zurückſehnen. 

Vorſ.: Sie ſcheinen mindeſtens of— 
fenherzig zu ſein. Wie ſind Sie denn 
nun an jenem Sonntagmorgen mit 
dem Beamten zuſammengerathen? — 
Angekl.: Weil ick mir bei den neien 
Pollezeipräſendenten beſchweren wollke. 

Vorſ.: Sie müſſen die Geſchichte von 
Anfang an erzählen. — Angekl.: Ick 
handle mit Halsdücher un Tafchendü- 
cher, un wie ſchwer det is, ſich zu er— 
nähren, davon hat een Beamter keene 
Ahnung. Wenn ſo eener en'n Monat 
30 Mal ausjeſchlafen hat, denn jeht er 
bin un holt ſich die ſcheene Pinke da— 
vor. Ick kann wirklich nich inſehn, wa— 
rum die Leite Möeder un Räuber im— 
mer nich kriejen; wenn een ollet Weib 
aber an eenen Sonndagmorjen nach 
zehne noch een Schnuppduch für 25 
Fenn'je verkooft, oh, denn holen ſie 
ihr Notizbuch raus, un denn ſchreiben 
ſie düchtig uf. 

Vorſ.: Schweifen Sie nicht ab, ſon— 
dern kommen Sie zur Sache. 

Aegekl.: Ick jehe an jenen Morjen 
durch die Wöhlertſtraße, als ick mit 
eenem Male ſo'n luftigen Zug an 
mein linket Been verſpiere. Ick wußte 
doch jleich Beſcheed wat los war und 
jehe uf’n Hausflur rin un ſtelle mir 
mit'n Ricken jejen det Dageslicht un 
bringe mein Strumpfband in Ord— 
nung. Mit eenem Male höre ick hinter 
mir Schritte, un an die Wand vor mir 
fällt een Schatten. Ick kieke mir in 
meine jebückte Stellung um un denke, 
ich ſoll lang hinſchlajen, als ick eenen 
Schuhmann ſehe, der mir ſchon een— 
mal denunzirt hat. „So, ſo, meent er, 
id mollte bios mial ſehen, ob Sie hier 
handelten.“ Det fonnte mir denn nu 
nich paflen, un id fragte ihn, ob er 
denn jar teen Schamjefiehl hätte, dat 
er eene Frau: bis uf den Hausflur ver- 
folgen bhäte, Un er follte mir feine 
Nummer fagen, indem id mir bei’n 
neien Pollezeipräfedenten befchweren 
wollte. Er gab mir jeine Nummer un 
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damit war der Aft zu Ende, So nad) 
eene Viertelftunde fomme id durch bie 
Schwarzkoppſtraße, als ick ſo'n kleenen 
Ufflauf bemerke. Natierlich wär in die 
Mitte een Schutzmann mang. Als ick 
ran bin, ſehe ick, det det mein oller Be— 
kannter is, der diesmal mit eenen 
Menfchen mat vorhatte, ‘der jebettelt 
haben follte, Er beftritt det aber ün 
fagte, det er een ftoobfreier Müllfut- 
her wäre un nich nöhig hätte zu bei- 
teln, er hätte blo3 in dem Haufe bei 
eenen Herrn nachgefragt, ob er nid) 
eenen abgelegten Rod tebrig hätte. 

Borf.: Nun follen Sie zu dem Man- 
ne gejagt haben: „Sieb dem Fettranich 
doch eenen Stoß von dem Bau!" — 
Angekl.: Wer will mir denn bemweifen, 
det ’d den Schubmann damit jemeent 
habe? Der ftoobfreie Mülltutfcher hat- 
te eben fo ville uf de Rippen wie der 
Beamte, un Fettpanfch iS feene Belci- 
diaung nid. 

Borl.: Das ift doch eine fehr durd- 
fichtige Ausrede. Sie follen dann aber 
den Leuten, die dabei herumftanden, 
erzäblt haben, daß der Schukmann 
Sie auch kurz vorher habe arretiren 
wollen, weil Sie feine Zudringlichkei= 
ten abgemielen hätten. Das war doch 
eine überaus grobe Lüge und Beleidi- 
gung. — Angell.: Zerne mir eener Die 
Schußleite kennen! ‘cd jloobe doch, dei 
if nachjeftelt wer’n follte. 

Borf.: Nun wollte der Schumann 
auch Sie zur Wache führen, Sie jollen 
fi) aber mie eine Rafende mwiderjet 
haben. — Ungefl.: Id habe mir natier- 
(ich nich jefallen laffen, det er mir mit 
feine Fauft an den Arm padt un fo 
fneift, det id an die mpfitelle acht 
Dade lang blaue Fleden gehabt habe. 
Da i3 et doch jewih feen Wunder, wenn 
eene chwache Frau in ihre Seelenangjft 
ftih an feine Hände anflammert, und 
ivenn ihm dabei fleene Stüden von dr 
Belle herunterjehen, denn Fann teen 
Menfch davor. 

Aus der Beweisaufnahme geht her- 
vor, daß die Angeklagte bei ihrer Si- 
ftirung gefraßt und gebiffen und fi 
noch auf der Wache zur Wehr gejeht 
hat. — Al fie das Urtheil, das auf 14 
Iage Gefängniß lautet, . vernommen, 
verläßt fie den Saal mit der Bemer- 
fung, daß fie fich noch lange nicht be- 
ruhige, e3 gäbe noch ein Kammergericht 
in Berlin. 


Frei für leidende Frauen. 

Eine Dame, die jeit Kahren mit jchmerzlicher Mens 
ftruation, weigem Fluß, Mutterletdven und anderen 
Unregelmäßigfeiten beingeludt war, wurde endlich 
dur) einen milden Baljam, dem fie zu Haile Alle 
wandte, aebeilt. Dieſelbe verſendet ihn frei an alle, 
welhe ji) wenden an Miy. S. Haight, South 
Bend, Zud. 3Waglj 


Sereingefallen. 


Aus Warſchau wird der „Gazeka 
Narodowa“ geſchrieben: Es kommt 


vor, daß ruſſiſche Beamtenwillkür be- 


ſtraft wird, aber nur durch Zufall. 
Jüngſt hat ſich folgender Fall zuge— 
tragen: Auf den Eifenbahnftationen 
in Kongreß- Polen dürfen die Züge die 


Station nicht eher verlaffen, bis der | 


Gendarmerie-Hauptmann feine Ein- 
willigung gegeben hat. Auf der Sta- 
tion zu Warfchau hatte vor etwa drei 


Wochen der Gendarmerie-Hauptmann | 


Muradom Dienft. Nun geihah & 
eines Tages, daß bon dort die Gelieb- 
te Muradoms, die Sängerin Lemida, 
abreifte. Muradom nahm langen und 
zärtlichen Abfchied, und mwiewohl der 
Zeitpunft des Abganges des Zuges 
Thon längjt vorüber mar, zögerte er 
noch immer, dasgeichen zur Ablaffung 
des Zuges zu geben. Schließlich ließ 
einer der Reifenden in der eriten Klaf- 
fe, der ungeduldig geworden war, Mu=- 
radom zu fich rufen. Diejer erwiderte 
troßig, wenn Semand etwas von ihm 
haben molle, dann möge er zu ihm 
fommen. Sn der That fam dann aud 
jener Fahrgaft zu Muradom; er be- 
merkte, daf jeder Reifende das Recht 
habe, zu erfahren, weshalb der Zug 
fih aufbalte, er fragte Daher nach der 
Urfache des langen Aufenthalts. Mu- 
radom ließ jich auf feine Antwort ein, 
fondern fchrie nach Art der ruffischen 
Gendarmen: "Gdie wasz pass?” 
(Wo ift Ihr Par?) 
überreichte MDuradom feinen Bap, aus 
welchem fich ergab, dat der bejcheidene 
Reifende der General Richter, der Ad- 
jutant und Quartiermeifter des 3a- 
ten war. Der Zug ging jofort ab, 
Muradom erhielt aber . vor einigen 
Tagen feine Entlaffung. 


Wahrheit. 


Zu u g = 


Tür die abfelute Heilung 
von Ehmerzen „+ » 


Aheumalismus, 


nicht feinesgleichen. 


— nichts als Wafler. 
Pearline nothwendig: ift. 


Mailer 
Das ift alles, was mit 
Gebraucet 


feine Seife dazu. Wenn alles was wir 
vorgeben wahr, daß Pearline bef- 
fer als Seife ift, dann hat die Seife 


Peine, Gelegenheit mehr, 
welhe Arbeit zu thun. 
dann 


irgend 
Sie ift 


nur in Wege. Außerden 


mögen mande Seifen Umjtände ver: 

urfachen — und hr würdet fie viel. 

leiht dem Poearline zufhreiben, 

Ihre werdet niemals die befte Pear- 

line- Arbeit erhalten, bis Jhr es genau fo gebraucht, wie cs 
an jeden Packet vorgefchrieben ift. - Dann habt Jhr die leichtefte, 
fhnellfte, fparfamfte Methode im Wafchen und Reinmachen. #7 


Der Reifende | 


| hof, 12 Str. uud Part Row. 


Millions"# Dearline 


WASHINGTON 


MEDICAL 


_ 68 RANDOLPH ST,, 
N CHICAGO, ILL. 


> Sonfultirt den alten Arzt. 
duirte mit hohen Ehren, hat 30-jährige Erfahrung, iit Prof 


— Bortrager, Autor und Opezialift in der Behandlung und 
—* lung geheimer, nerpöjer und hressifder Krantheis 


INSTITUTE. 


Der mediciniiche 
Vorjteher 


Tas 
or, 
Hei 


te. Tanfende von jungen Wännern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zı Bätern gemacht. Lejet: „Der Rathgebes 


für Männer“, frei per Expreß zugejandt. 


» it ˖ nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
Lerlore Nannbarkeit, — Sebenätrait, ala Gedanten, U 


NA EEE. Er AKT — — — ODER EEE 
neigung gegen Gejellihait, Energielofigfeit, 
und Unvermögen. Alle find Nadıjfolgen von 
Ihr möget im eriten Stadium fein, bedentet jedoch, dag 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch faljhe Scham oder 


feübgeitiger Berjall, Baricocele 


ugendfünden und Hebergriffen. 
Shr rajch dem leßten 
Stolz abhalten, Eure 


chrecklichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 
einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


„lot tie Syphilis in allen ihren fchred- 
Anfiecende Krankheiten, Inn Stadien — erfen, apeiten 
und dritten; geihwürariige Affelte der Kchle, Nafe, Knochen und Aus» 


gehen der Snare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anfterfende Ergiegun- 2. 
gen, Strifturen, Giftitis und Orditis, Holgen von Bloßitelung und un- 


einem Umgange werden ſchnell und vollftändig geheilt. 


ir haben unfere & 


Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 
Linderung, jondern auch permanente Heilung fihert. 
Bedeutet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 
zahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Alle Conjultationen und Correipondengen 


werden jtreng geheim gehalten. Arzeneien werden fo verpadt, daß 
erweden und, wenn genaue Beichreibung desyyalles gegeben, per Erpre 


i feine Neugierde 
zugeſchickt; jedoch 


wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 
Office⸗Stunden: Von 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd3. Sonntag nur von 10-12 Uhr M. 


! Wir verkaufen auf e | 


CREDIT 


gerade fo billig wie andere für 
baares Held 


Herrenkleier, 


ferfig der nad) Maf;. 
Damen:Capes u. Jackels. 


Uhren, Diamanten 2c. 


Konfirmanden: Anzüge 
zu billigen Preijen. mm 


9, hre,. (° 
Sf rl 9 


208 STATE STR., 


Zweiter Flur. Abends offen. 


JUinois Gentral:Eifenbahn. 


Ale durhfahrenden Züge verlaffen den Gentral-Bahıt- 
Die Züge nad dem 
Süden fönnen ebenfalld au der. Str.=, 39. Str. 
und Hude Parf-Statıon beftiegen Iverdent. Stadts 
Zidet-Ojfice: v9 Adanıs Str. und Auditoriums-KHotel. 
“ Abfahrt Ankunft 
New Orleans Limited & Memphis | 1.5 W 11.50 R 
Atlauta, Ga. & Jachonville, Fla.. 1.35 9 1,55 8 
St. Yonis Diamond Special 19200N 5 
Kurro. Et. Youis Tagzug. — 
Springfield & Decatur.... OR 
| New Orleans Roitzug. .. . +1 3.08 
| Bloomiugton Baflagıerzug "1.35% 
Ehrcago & New Orleans Erpreg ..] 8.0UN 
Silman K& Rautafee 3 
Rodford. Tnbuane Sivur Eity & 
€ Falls Schnellzug 
Dubuque & Siour Gıty.all.35N 
Roctford Vaſſagierzug 3.0: 
Rodiord & vyreerort 
Hoc ord & ;ereevort Ervrek 
Dubugue & Rodiord Groreh 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. 
lich ausgenommen Sountags. 
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Burlington⸗Linie. 

Chicago⸗ Burlington- und Quincy⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Offices: 211 Clark Str. und Union Paſſagier-Bahn⸗ 
hof, Canal Stra zwiſchen Madiſon und Adams. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Galedburg und Streator +8.0,B +6.15R 

Rodtord und Forreiton ............+ LSB FAN 

Kocal:Puntte, Julmoıs u. Jowa....*11:0B *215N 

Rocdtord, Sterling und Mieudota...+ 4.ION +10.208 

Streator und Ürtuwa... zu... .. 430 N +IO20B 

Kanias Cıty, St.joeu.Leavenworth* 5.2N *9.208 

Ale Wunite 10 Dean. oo .625* 792082 

Omaba, €. Bluifs u. Neb. Punkte .* 6.32N *ERMB 

St. Paul und Minmenpolis........*65N 790008 

a3 City. St. Joeu. Yeodenmworth..+10.30N +8.45 1 

Omaba, Yıncolu und Denver +10.3UN *8.208B 

Black Hills. Montaua Portlaud...FOSON *8208 

St. Paul und Minneapolis *11ION *10,308 
*Tüalih. tZäglıd, ausgenommen Sonntag, 


Baltimore & Ohio. 
Bahırhöfe: Grand Central Paflagier-Station; Stadte 
Otfice: 103 Clart Str. 
Aerine extra Fahrpreiſe verlangt auf 
den B. & O. Limited Zügen. Abfahrt Ankunft 
BER 2,0 .22: 2444 zaeneennarenrnee T ART FRE 
New York und Waihrngton Beitt« 
buled Limited.... 
Vittsburg Yınmuted ........... 
Walferton Accomodatıon... 5. 
Solumbus und Whesling Erpreh...* 6, 
New York, Wafhington. Pıttöburg 
und Eleveland Beitibuled Limited.* 6. N 
* Zäylih. 7 Ausgenoinmen Sonntags. 


Chicago & Eric:-Eifenbahn, 
IR BE Tirtet-Offices: 
2 €. Glarf Str. und Dearborn- 
tation, Bolt Etr., Ecke Fourth Ave. 
Abiahrt. Ankunit. 
Marion Local..... O0 N 
Rew York & Bo TION 
Kamestomn & Buffalo.... TION 
North Audion Accommodation 92:08 
New York & Boftou...... 58 
Solumbus & Noriolt, Ba 7582 


24 
24 
c 


_ CHICAGO & ALTON-UNIGN PASSENG i 
Canal Strest, between Maulson | N 
Ticket Oftıce, 101 Adams Street. 

» Daıly. + Daily except Sunday. ea 

Pacific Vestibuled aa r Sn 
Kansas City, Denver & California 
Kansas City, Colorado & Utah Erpress.. 
Springfield & St. Louis Day Express 
> je au Texas Limited.......... ». 

- Louis & Springfleld ‘Palace E de 
St. Louis 7 u Special.. ARE 11 
Bloomington Accomınodation 
Joliet & Dwight Accommodation 


"1. 


AN 


——— uud Cinciun iti. .. 
Judianapolis und Eiurimuati.... 
Vafapette und Coutspiüe ........ 
Tajapette und Lonis dille 
Yajapstte Accomedatıon 


Tielet-Dffices: 232 Glart St 
und Auditorium Hotel. 

Abiahrt 
832 
822 * 
⸗823 


"EWR 
+,508 
"EWR 
+5,08 
0.453 


| miftrümvie, Leibbinden zc. 


| ROB’T WOLFERTZ, 60 Fitt 
| —— und Krüppel. — — offen von 9 bis 
ı 12 Uor. 





KREERIrRR | 


Depst: Dearborn:Statiom. | 


Untunft | 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE.. Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
sialiften und betrachten e# alß eine Ehre, ihre leidenden ' 
Mitmenſchen jo [unel als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie beiten gründlih unter Garaniie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, raus 
leiden und Wenitruationditörungen ohne 
Speration, sauttraufheiten, »Holgen von 


| Selbjtbeiledung, verlorene Stannbarfeit ıc. 
| Operationen von eriter Klafle Overateuren, für radis 
| tale Heilung von Brüuchen. Krebs, Tumoreu, Bari» 
ı cocele (Dodenfrankheiten) 2. 


I Konjultirt ung bevor 
hr herratuet. Wenn nötbig. placiren wir Patienten 
in unier Privatboipital. Frauen werden vom Frauen» 


| arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infl.Vredizinen, 


nur Drei Dollars 


| den Monat. — Schneidet Dic® aus. — Stuu- 


den: Uhr Morgens bıd 5 Uhr Abends; Eonutags 
10 bis 12 Uhr. bio 


— — — — —— — 


Seid Ihr geſchlechtlich kranut? 
Benno, will ih Euch das Nezevt (derfiegelt porto 
frei) eine8 einfahen Hausmittels fenden, weldes mich 
von den FFolaen von Seibitbefledung in früher iu» 
gend und geichlechtlicher Ausihweifungen in fpäteren 
Jahren heute. Dies ijt eıme jichere seiluug für er= 
treme Wervofität. mächtlide Eraufie, Herne, ſchwache 


| nd aujammengeichrumpfte Geichlechtötheile u. f. mw. 


bei Alt und Yung. Echreibt heute, fügt Briefmarte 
bei. NAdrejie: 2iplz 
THOMAS SLATER, Box 800. Kalamazoo, Mich. 


Brüde. 
Meine Bruhbänder über» 
treffen alle anderen. Hei» 
lung erfolgt pofitiv im 
ſchlimmſten Falle. Sowie 
alle Apparate für Derfrüpe 
pelungen deöftörpers, Gum⸗ 
Alles zu TFabrikpreifen 

größten beuticen Jabrıtanten 


dorräthig beim 
Ave., Spezialift 


Dameı werden van einer Dame bedient. 


Boldene Brillen, Augengläfer und 

Ketten, Xorguetten, —XRW 

LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN et, 
Größte Unswahl — Niedrigite Preile. 

WWATRY. deutscher Ontiker. 99 E. Randoloh Stz 


m 10000000. 


drsch DD 


@ptiinus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von Kugen und Anpaffum 
von Gläjern für alle Mängel ber Sehkrait. Ronjulti 
uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Sir., 
gegenÄder Boit-Difice 


Brüche geheilt! 


Da3 verbefjerte elaftiiche Brudband ift das einzige, 
welche? Tag und Naht mit Bequemlichkeit getragen 
wirb, indem e8 den Bruch aud ber ftärtften Körper 
bewegung zurüdhält und jedem Bruch) heilt, Kat 
auf Verlangen frei zägefanbdt. Bill 


Improved Electric Truss Co,, 
822 Broadway, Cor. 12. Str. New York. 


o.. Feite Zeute ... 
Park Obefity Pıllen vermindern Euer Gewicht um 
15 Bid. per Ironat. Heine Sungerfur, Falten oder 
Ehaden. Mein Erperiment, pofitive Heilung. 





Gegen $2 portofrei verichieft. Einzelheiten (verfiegelt)zc. 
2iplj PARK REMEDY CO., Boston, Mass. 
Dr. STEINBERG, 
Zahnarzt. | 
332 E. NORTH AV., Ede Qudfon A. 
Für Unbemittelte jrei von 8—H Uhr Morg. 
Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der beite, zuverläjfigfie 
nahe Divifion Str. — Feine Zähne 
und aufwärts, Zähne jchmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Ulle Arbeiten garantirt — Sonntags offen. 

Dr. H. C. WELCKER, 
deutjcher Augen- und Ohrenarzt. 
lobiv 453. North Ave., 3 bis 4 Uhr. 

Dr. J. KUEHN, 
Sprzial-Arzt für Haut: und Geihledhtd:Mranf: 
heiten. — Office: 78 State Str.. Room 29.Spred= 
ſtun den: 10012 1-5, 6-7, Sonntags M-11. 20oddf 


Spreditunden von 9—8 Uhr Abends. mm 
Zahnarzt, 824 Milwaukee 
Platten.‘ Gold» und Süberfüllung zum halben Preis, 
15014 
Sprechſtunden: 34 Washington S'r., 10 bi3 2 Uhr, 
(Gruner AtfiftenzeArzt in Berlin) 


entiernt mit Aopf im 1 
Bandiwurn bis 3 Stunden Adamo 
Zure Hiller. Umbedingter - Erjolg garan- 
tırt. Preis sa ja 


H. THEILKUHL, 789 — 21. Blace. 


Keine Bapbung |DT. KEAN 


Speoialist. 
Gtadlirt 1384. 
159 ©. Slarf Sır.......Chicage 





Die agyptiiche Frage. 


Die F Kairo erſcheinende deutſche 


Aegypt. Korr.“ ſchreibt ſogar: 


„Wenn die Hoffnung der Aegypter 
auf endliche Befreiung von der eng— 


liſchen Herrſchaft gegenwärtig ſo ſtark 
iſt, wie ſie es noch nie war, ſo iſt dies 
zum großen Theil der Thatigkeit des 


„Journ. Egyptien“, welches das 
Sprachrohr der mächtigen franzö— 
ſiſchen Kolonialgruppe im Parlamente 
und des neugegründeten „Comité d'⸗— 
Eappte“ 
Man ift hier feit davon überzeugt — 


und alle Wahrfcheinlichkeit fpricht da= | 
einem offenen Vorgehen 


für — daß im DOftober von der fran- 
zöfifhen Regierung Die 


England die Forderung gejtelt wird, 
Aeappten zu räumen. 


wenigitens eine „mohlmollende Neu 
tralität“. 
Hoffnung auf dieſe zu eröffnende 
Kampagne, und man darf ſich nicht 
verhehlen, daß, ſollte dieſe Hoffnung 
getäuſcht werden, Frankreichs Anſe— 
hen in Aegypten einen Schlag erhal— 
ten würde, von dem es ſich nicht ſo 
bald erholen wird.“ 

So weit, wie hier angedeutet, bürf— 
te wohl das franzöſiſche Vorgehen 
noch nicht gediehen ſein. Zwiſchen 
dem Verlangen der franzöſiſchen Ko— 
lonialgruppe und den Forderungen der 
franzöſiſchen Regierung iſt noch ein 
langer diplomatiſcher Weg, der 


ben auffallend ift eS allerdings, daß | 
nah einer Meldung des Odeßtij 


Liſtok“ der ruſſiſche Botſchafter in 
nächfter | 
| mobei das Blatt u. W. jchreibt: 


Konitantinopel Nelivom in 
Zeit mit dem neuernannten Finanz 


agenten für den Drient Eugen Rnt- | 
einem ehemaligen Berichters | 
„Row. Wr.“, eine Reife | 


ſchetow, 
ſtatter der 


nach Aegypten unternimmt. Gewiß iſt, 
daß die Franzoſen in der mohamme— 
daniſchen Preſſe einflußreiche Bun— 
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in Paris ift, zu verdanten. | 


die ägyptifche | 
Frage auf’ Neue aufgerollt und an 


Ganz Aegypten jeßt feine | 





erit ı 
bejchritten werden muß. Einigermas | 


\\L@ 


7 


81.25 Qualität ausgezeichnete — Satin 


| deögenoffen gefunden haben, ſon in dem 
| arabifchen „Moayed“, der dem Scheit 
DH-Fuffef gehört. Wie eine Draht: 
meldung des „Xourn. des Deb.” aus 
Alerandrien vom 15. September be= 


jagt, laffen die Engländer gegen den | 
weil | 
man ihn befchuldigt, den mufelmäns | 
niſchen Fanatismus gegen bie Briten 


Sceif alle Minen jpringen, 


anzufaden. Es ſcheint demnach 
Aegypten eine Gährung zu herrſchen, 


die von Frankreich genährt, von Ruß— 
land wohlwollend unterſtützt, von der 


Pforte gebilligt, von der einheimi— 


fchen Bevölkerung durch paſſiven Wi- 


derſtand unterhalten wird. Daß ſie zu 
gegen die 
engliſche Okkupation führt, hängt von 


ſo vielen Nebenumſtänden, ſo vielen 
politiſchen Erwägungen auf anderen 
Die Unterſtü— 
tung Rußlands und der Pforte iſt 
ſicher, und von Deutſchland hofft man 
Deutſchlands in Betracht, ſo 


Gebieten ab, daß man an eine direkte 
Gefahr in der ägyptiſchen Frage nicht 
glauben kann. Kommt die Haltung 
darf 
man überzeugt ſein, daß das deutſche 
Auswärtige Amt es nicht bei einer 
„wohlwollenden Neutralität“ bewen— 
den läßt. 


die Engländer auch viele Fehler im 


Nillande begangen haben — auf der 


Seite Großbritanniens ſein. Eine 
„Neutralität“ kann es für eines der 


mächtigſten Länder der Erde in ſo 


wichtigen Fragen nicht geben. 


— — —— 


Englaund und Deutſchland. 


Das radikale Londoner 


Deutſchlands und Belgiens zurück, 

Das Geſpenſt der ausländiſchen 
Konkurrenz taucht jedesmal auf, 
wenn Parlamentswahlen bevorſtehen. 
Der Stock-Engländer glaubt, daß der 
Ausländer uns in jeder Hinſicht nach— 


ſteht, daß ſeine Waaren ſchlechter ſind | 


Deutſchlands Platz in 
der ägyptiſchen Frage muß — mögen 


und ber Arbeiter ſchlechter bezahlt und 
behandelt wird, was Stundenzahl 
und alles Andere betrifft. Das gibt 
dann die Würze für den Kreuzzug ge— 
gen den „hungerleidenden Auslän— 
der“. Der vorliegende Bericht ſetzt die 
Dinge richtig. Der Ausländer iſt 
nicht ſo billig und abſchreckend, wie er 
gemalt wird. In vielen großen deut— 
ſchen und belgiſchen Eiſen- undStahl— 
werken ſteht die Fabrikationsweiſe auf 
einer in England unerreichten Höhe. 


Wir haben uns bisher auf ein Monopol 


natürlicher Vortheile verlaſſen. Das 
Luftſchloß iſt nun zerplatzt. Und wie 
iſt es mit den niedrigeren Löhnen und 
der längeren Arbeitszeit? In der Ei— 
ſen- und Stahlinduſtrie gibt es der— 
gleichen in Belgien und Deutſchland 
nicht. In den dortigen Stahlwerken 
verdienen die Leute höhere Löhne, als 
die Arbeiter in Middlesbrough und 
Darlington. In einem der größten 
deutſchen Stahlwerke war der niedrig— 
ſte Lohn 5 Mark täglich und das iſt 
gar. fein Ausnahmsfall. Die ver— 
ſchiebbare Lohnſkala iſt noch nicht in 
die Eſſen des Kontinents gedrungen. 
Jeder weiß, daß die Arbeitszeit in un— 
ſern Eiſen- und Stahlwerken über— 
mäßig iſt. Ein Zwölfſtundentag in 
England und in Schottland, eine ſie— 


bentägige Urbeitsmoche bilden die Re=- 1 


Ss Deutfchland gibt es nur eine 


gel. 
Was end- 


zehnftündige Arbeitszeit. 


| Tich die Arbeitermohnungen betrifft, Jo 
| find fie weit beffer als die enalifchen. 
Ein Refultat 
„Daily 
Chronicle” -fommt no einmal auf 
den Bericht der Mbordnung der briti=,| 
ihen Eifen- und Stahl-|nduftriellen | 
über die Eifen- und GStahlinduftrie | 


wird hoffentlicd Die 
ausländifche Konkurrenz haben, näm= | 
lich, daß unfere Gemerfvereine aud | 


darauf beitehen, daß vorzügliche Ar= | 


beit geliefert wird, mie fie jebt darauf ı 
beitehen, daß jeder Arbeiter einen au3= 
tömmlichen Lohn erhält. | 


— 


— Urſache und Wirkung. — „Hören || 
| Sie doch nur den Bafliiten Schmettes | } 
| rer an, der „brüllt” ja geradezu heute | | 
| wieder.” ut brüllen, | 
dafür jauft er aber au täglich feine | | 25c—vollı Rod:Mufter— *1 
u zu, die Yırd 6» 


— „Oh, der hat gut brüllen, 


fünfzehn Krügel Lömwenbräu.” 
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de 
Abfolute Zuverläffigkeit zu jeder Zeit ift Die „„Rothihild Methode” im Gefhäft. 
Ginfanfen hier ift leicht, es ift fiher. I 


Donnerftags Offerten beweifen Flar 


3 ‚Kolhiehilds Neberlegenheil in Seidenlloflen! 


Großer Kombinations- 


OO OLTLILLITE 


Chicagos — —c——— 


Verkauf — 500 


A deröwinjcht zu haben ijt unter 50 — 
u CE pecie (Bafement) zu 


J Chameon-Farben — 


grauer Cheviot — ganz Wolle — 


MANDEL 


Morgen, | 


Der fe Käufer, der die beiten Waaren für jein 
Geld Ihen will, wird e3 hier interejjant finden: 


T5eranzwollene jhwarze ı. far: 


bige erges—echte jhwere franz. Gerges—die 
Sortelür welche Ihr — 7õñc die == be⸗ 
zahlt, do S 


T5eecht drahtartige Storm Ser: 


J ges, nwineblau und jchtvarz. die hands 


appretten, ſtaubfreies S 
rar zusc-hier ſpeziell zu 


i 50c janzwollene Kancy Suitings 


neue Artie — elegante Kleiderftoffe — roth und 
ihwar blau und ſchwarz, grün und fchwarz, 
braun nd ihwarz — ei eleganter Stoff, der anz. 


Je 


: zw. — . . 

i 52 Seidenjtoffe — eine jpezielle 

: Auslas von 500 Stück farbige Hleider-Seidenjtoffe, 

\ 22 Zol— fhwarze und farbige Satin Brocade, 
Eroskain Rekin, Satin Petin, TaffetaBompadour, 

J Taffet Chine, Taffeta Cannelle, geſtreifte Taffeta 


Glace, Plaids, Aletzte Muſter—neue franz 
ſancy Klei derſeide, werth 
81.50 13 82.50 auf dem Bargain-T 


im Eoren-Gange zu 59c und 


S . x - 

Miuter Blanfets—ans Fabrifan- 
ten-Uderbleibjelt don Neifemuftern zu diejer 
bemerenswerthen Serabiegung don den gewöhnt: 


Gheds 


| lichenßreijen (4. Slur)— 


8550 wollene Blanfet3 zu . .......... 
8.50 ſchwere wollene Blankets 

#00 wollene Scharlach Blankets .... 
$:50 fchiwere wolleite Blaufet3....... 
9.00 Giderdaunmen-Comforts. 


Bajement Blanfet Bargains— 
” SOgraue 
2.50 ſchwere weiße Blantets 
$17 75 Chutz Comforts 


Futter — Reſter von den halt— 


baren ausländiſchen Corded und Chevron Leiuen 


3 Saartuh—-tommt als nächites im Halten nach dem 


theuren ıhten Haarfabrifat, Preije von ISc big 


10 Shaker zlanell—eine Spezial- 


I Partie von ſchwerem Nap weißen Chaler & 
1 Flanell—u ic 


| ge Snttun Standard Indigo 


blaue und türkiſchrothe gemuſterte Kleider—⸗ 
| Kattune—alles die beiten Mujter—zu dc 


7e Schürz Ginghams — gaugbare 
Checks — gute Qualität — 
werth de — zu 


Te gebleichtes Muslin — nl 
Yard breit — weiche Appretur zu ... > 
54 Herbitanziige für Haben — 


aus blauem und jchiwarzem ECheviot — & 25 
doppellnöpfig — Kniehoien Spezialität 2.2 


T5c Knaben-Kuiehojen — jtaubig- 


40€ 


D 


Donnerſtag, 


Eine mächtige Bewegung in der Mitte der Woche 
in feinen Kleidungs-Artikeln für das kalte Wetter, 


tie morgen einzig daftehen wird. 


65e Veits und Beinfleider für 
Damen—jhwer gerippt— Baumwolle Tleece = ge 
füttert— Seide-Appretur—Jofe Band— ep 

Donuerſtag 35e 


45-⸗Strümpfe für Damen —„per⸗ 


fect“ echtſchwarz — ſchwer mit Seide fleeced gefüt⸗ 
tert — doppelte Ferſen und Zehen—ge— 


rippte Obertheile — Donnerſtag 6 Baar PIC 


EI nn ans rarana nen here 

. FR . 
$14 Neefer Suits — von feinen 
Sturm Serges — in marinteblan und jiwarz — 
Sacdet mit voller Bor: Jront und mit ſchwar u r 


Rhadanie gefüttert — voller Petiin-Rock O. 
— ganz gefüttert — zu 


88.00 Kleider-⸗Röcke — aus feinen 


Sturm Serges—ertra voller Schnitt u. : +T> 
ganz gefüttert, mit Sammt: Boritoß ... BZ 


$12.75 Englijhe Golfing u 
—jhwarz, marineblau und braun — mit fancy 
Plaid Rütlen—ertra voll Ewerp und g.20 
Kapuze neuejter Zagon zu 


423 


0 ) 


Facçons -30 Zoll lang ÿ100 Sweep. 


Aſtrachau Pelz-Capes, alle 
20.00 


81.50 Glace-Kid- Sanpichue 


für Damen, 5 und 7 Stud zum Schnüren—aud 
Sfnöpfige Mousquetaire Swedes—in neuen Taug, 
Modes, Brauns und Schieferfarbeit, 65 

werth bis zu $1.50— 34. 


$1 Biarriß Shopping Be 
für Damen—die dauerhaiteiten für Straßentracht 
— Gaftor-dandiguge jur Tamen zum re 0 

Kutjchrren u. für's VBicyele— Donnerstag 9 c 


> — — 222 

83 Schul⸗Schnhe für Mädchen — 
modiieh, aniehnlich, dauerhaft— Größen 11 big 2— 
zu $1.95— Größen 8% bi3 1015—$2 1 92” 
Werth zn (2. Floor). ............... > 
52.50 Schuhe fir Damen — 

ir I) 
zum Knöpfen oder Schnüren — jpige oder edige 


Facon—alle Größen—ein phänomaler , 25 
Schuh-Bargain (in dem Bajement) zu.. 2 


T5c geitridte Unterröde— 14e 


für Damen und Mädchen —Donnerſtag 


$1.50 geitreifte Flanell⸗Uuter— 
röde—mit jeidenen gezadtem Rand und ym 

——— | 

) 


getupft—Donnerjtag .... zu rn 000. 


51.50 Melton Flanell Prome— 


naden:Röde — mit Ruffle — mit Braid 1% w 
oder jarbiger Etiderei garmirt—zu c 


2.75 ichwarze Moreen Pronte: 


1.30 


51.855 Winter-Wrappers—auıd 


fancy geitreiften Flannellette—hübjche contrajtes 


rireude Yarben—mit NRufflen Yole— 
Watteau-Rüden-alle Größen u. Farben c 


— Röde — mit Ruffle — Sammet- 
Stoßkante — Donnerſtag. ............. 


vom aktiven Geſchäft zurückziehen zu wollen. 
gelten als das 
den beſten Schnitt in ſich zu vereinigen. 


| 512 Anzüge und Ueberzieher, $ 9 83 Anzüge und Ueberzieher, 


EEE SEIEN EBENEN SCI 





‚Cine Neberralchung undien Hark 


COLE, REED & C0,, 


die Pionier Wholefal:- Kleider-Fabrikanten von New York, 


Ziehen fidy vom Gefchäft zurück. 


ad) einem Beitehen von fait 40 Jahren jegt diefe wohlbetannte Firma 

die ganze Kleider-Welt in Eritaunen durch ihre Ankündigung, ſich 
ſind berühmt, 
beſte Zuthaten und 


Ihre Kleider 


Beſte, und haben den Ruf, beſte Arbeit— 


Cole, Reed & Go. haben beiglofien, der beranwachienden Genera- 


ı tion Blaß zu mahen und ihr — im Werthe von einer halben 


Million Dollars auszuverfaufen. Obgleich alte New Vorker, erkennen ſie 
doch die Thatſache an, daß en der größte Markt der Welt ift für den 
Abjag von feinen Kleidern und haben deshalb das Beite ihres rieſigen La⸗ 
gers von Männer-, Knaben- und Kinder-Anzügen und Ueberziehern nach 
hier geſchickt. 

Es handelt ſich hierbei für die Firma nicht um den Originalwerth, 
ſondern nur darum den Vorrath ſo ſchnell wie möglich in Geld umzuſetzen. 
Deßhalb wird das „nichts reſervirt“, dem Publikum Chicagos 
und des Nordweſten zu dem lächerlich niedrigen Preis von 23 Cents am 
Dollar offerirt. 


ganze Lager, 


ö— — Der — ⸗ 


Große Eröffnungs⸗ Verkauf 


Donnerilag, 3. Akt. 1395, um 9:30 Vorm., 


in dem Sitödigen Ri: sjengebüude . + 238, 240, 242 Fijth Ave. 


Eröffnungs-Derkaufs-Preife: 


ZU, 000 un animac 0,00 


Jinahben: und Kinder: 
Anzüge und Neberzieder. 


16€ 
$1.9 
32.6 


ei alle Größen 


415 
418 be Ueberzieher, 
520 

Sn. en SR 33,0 
en. te 599 8.65 
12,500 ſchneidergemachle Männen Mannerhoſen zu 23c am Dollar. 


Cole, Reed & Co., 
238, 240, 242 Fifth Ave., 


Kordweit-Ede gegenüber Medina Temple. 


Allen bis 6:30 Abds. Samllags bis 10 AfrAbds. 


alle Größe. .-suerur none . 
Anzüge und Ueberzieher, 83 


alle Größen 3.6) | $) 
5.9 


36,9 ° 


Anzüge und Ueberzieher, 
alle Größen 


9 Anzüge und Ueberzieher, 
* RE Kansas 


310 


$1) Anzüge und Veberzieher, 
alle Größen 


Anzüge und Ueberzicher, 
alle Größen 
Anzüge und Ueberzieher, 
alle Größen 


= z > 


Jadjon, = 
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Stück ſchwarze gemuſterte Grosgrain— Bro⸗ 
cades; ſchwarze geblümte Satin-Brocades; 
ſchwarze Armure und geſtreifte Brocades, 
werth bis zu BI—Rothichild'S Weberlegen- 
heit3- Preis, bringt den Preis auf 

200 Stüd fancy geblümte und gejtreiite Taffeta- 
Seide, reguläre Sic Waaren, Rothichild’s 
Ueberlegenheitö= Preis 


Imperial, 24 Zoll breit, eine hochfeine ganz 
jeidene Waare — Rothidild’ 8 Meberlegen: 
beit. bringt den Preis auf, Yard 


82.25 Qualität Fhwarze Atlas Jacgnard Da- 
maffe, ba3 alletfeinite Erzeugniß von yons’ 
beiten Webereien, ertra breit — Rothichild’s 
Ueberlegenheits: Preis, Yard s » 


Yferde-Befiker hier find 
günſtige Unchrichten .... 


Ein beſouderer und ungewöhnlich 
vortheilhaſter Berkauf von 


Slall-Decken, 
Straßen:Decken, 
Shoß:Derken, 
Hefhirt und 
lonfligen Artikeln. 


» Zu Breifen, Die Zhr nicht 
jeden Tag antrefit. » . + 


„wie ee 
„Unerhört!e 
„Wunderbare 
| „Ein Eraumiee 
u „Leenland!« 
„&s muß sin Bermo- 
gen gekoftet haben!“ 
„Hat es Achnlidyes je 
int Lande gegeben‘ 


69Ic 
29c 


75e jeidene und wollene 
er BlaibB, - 
tufted und boucle 
Neubeiten.... 


ki 


25c 


Dies find mr wenige der Ausrufe, die 
während der legten drei Tage auf uns 
ſerem zweiten Flur gehört wurden. 
Worte vermögen unſere Dekorationen 
nicht zu ſchildern. Kommt ſelbſt und 
ſeht die außerordentlichſten Wirkungen, 
die je in unſerer Stadt erzielt wurden. 
Um Denjenigen, die noch nicht hier ge— 
weſen ſind, eine Gelegenheit zur Beſich— 
tigung zu geben, ſetzen wir die Eröff⸗ 


nung, die — * 
Großartigſfte 


Putzwaaren -Eröffnung 


In Chicagos Geichichte, noch drei Tage fort, Morgen, Freitag u) Samitag. 
Bejuhen Sie und—faufen Sie nit, wenn Sie nicht wollen—aber erfäumen Sie 
die Gelegenheit nicht, eine — Auſßſtellung zu ſehen, wegen dr man Meilen 
laufen jolte. AIS weitere Verlockung, außer unſeren prachtvollen Dekorationen, 
werden wir morgen die folgenden Gröffnungs-Bargains zum Verfau ſtellen: 


Eine Neuerung. — Unſer neuer dritter Flur—ausſchließlch garnirten 
Hüten unter 83.00 gewidinet (Nagabmungen vom 


Hüten, die bis zu 815 werth ſind). — Wir offeriren 5000 ſchwirze und farbige 


Sammet-Toques, Hüte u. ſ. w. Sehen 
Sie und ſparen Sie Geld. und 
IMorgen zu 
Noſen Eines Fabrikanten ganzes — Garnirte Sammet- oda Filz⸗ 
voun ſchonen Roſen. | Sailors, wei th $1.20, 
Samntet, Seide oder Atlas, alle | meueite : {3 
Shattirungen, werth bis zu Töc der C | au. ern nen rennen ... 
Strauß, zu | Hu dem aroßen Bargain- Bajement, 
| Feine Sualität Filj:hlats— 
29 np und braun, 
C|: | Aus wählte, reinfeitene 6 
zöll. —* iD und geſtreiſte Bäu— 
der Talle Farben. — — C 
die Yard, zu 
c Der By: to: Date —— Form, 
reaulä 8.00 sie jhwarz; und farbig. 69 
| fin 3 ein jiıge Haus ım der Stubt 
! Das bie! je Facon führt⸗ uniere 
| ergene Fabrıf macht fie für unjern en 
c | Kieinhandel 
| In unjern großen Bargain- 
Bafement—Seideniammite— 
eine neue Partie, C 
EB nn en ne 
Noch eine Bortie von Ihnen 7 


152 STATE STR. STR. J 


60c rein wollene Broadecloth 
Satin Finijd Henriettas, 
Sturm Serges, groß und 
Hein geblümt 


81.00 reinwollene jchwarze 
reineMohairs, gebliimte 
Brocades, neue Mujter. 


10c 


Straßen-I Blnnfet_.er zun Fubrleute Liebling, 
ertra groß un wer. 54x) Zoll, 814 45 


braune Muſter, — 82.00, 
Berfaufg: Preis. 

esse) Wolke, 
rothem Streifen, SIxMW %ol, dop= 


Strafen - grau mit 

M 4 
peltes Gewebe. braun mit blauen 52-45 
Streifen, werth 83. Verkaufs-Preis 


Straßen-Blaukets —ſchwere rein woll. Fawn, 


84x90 Zoll. gute Blaukets für Fuhr⸗ 
Zoll, gt ul J— 53:9 


— 


Extra Qualität geſtreifte 
Wrapper · Flaneſſe 


Große Rollen von 
Cotton Battings 


3 


werfe, mit Schnalle und — 
werth 35. Verkaufs⸗Preis.. 

Beſſere Qulitäten —— 
Straßen-Blanfet3, alle Größen n. 
Gewigte, aufwärt3 bıs 
Buggy:Geihire — | 50 Set3 von ertra ftarken 
dauerhaitsgenäh ten Bugay = Geidhirren, imitirter 


Gummi-Being. 2:3 Strap Gattel f 75 
115; Trace, Bor X 'yoD Bridie, wert) | + 

$10, Verkaufs Preis u, 
Buggy:Geihirre — 1M Sets Einjpänner-Ge- 
Ihirre, laced oder ftrap jaddle, 213 Zoll, 114 15 


mit Nicel- oder Davis Rubber: 
werth 894 5 


Beſchlag. Fichen gegerbt, 
$12.75, pertonfäpres 

Größte und volftändigfte Auswahl in Buggys, 
Grpred:, Kutih- und Surrey-Geidirren, ‚gutes 


et 5495 6555 
Stahl: Artitel. 


Striegel 5ejinfig, garantirtes Stahl, 
Griff feftgenietet, jehr jtarf, werth 10c, 
Verlaufs» Preis 


Wurzelbürften für Pferde, mit Leder-Gri 
Uniere fämmttihen. 3 Plüfhwaaren find pofitid | am Rüden, volle Se — 25c. — 
Chaſe's Wagren u. —* nicht 268 


Vertaufs⸗Preis 
fahl, ein vouftänd. Sortut. v. 35 v0 
Tuch⸗ u. Mohair Shopde den bis * 8 Zriſtle Zruſhes ganz lederner Rücken mit 


Griff. Verkaufen das ganze m er aus, 
Pelz: Schohdeten—grau und Ihwarz Ziege, werth 2öcc, Verkaufspreis > , — 
Yunde, Wolis:, Galloway und Yuffalo-Deden, 


alle garantirt oder Geld 2,85 —885 Arle Greafe, werth 10c, 
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Stall⸗D CÄEN_praune Plaids, ertra —— 
Einſchlag, Schnalle und Gurt, warm 

und dauerhaft, — en 00, c 
Verfaufs-Preis.... .. 

Stall:Dede — zwei feite Gurte, blaues Plaid— 
»initer, past jedem Pferd von cr 10 
durchſchnittt. Stoß, — — 9 * 
Verkaufs-⸗Preis.. —— 

Stau⸗ ⸗Decken —zwei feſte Gurte, feine Muſſer 
reine Wolle, gut eingefaßt, ra = 
ertra Er wert) 82.00, 8 J. 75 
Verkaufspreis. ..... Ge ner 
Stal:Deden — braun Dud, wollgefi 1 35 
feite Gurte, 20 Reihen durchgeiteppt, cr 
außerordentlich ftars und warın . 

gemacht, wertht3, Verfanispreis.. 

Deere Sorten von Stalldecken, 

einjhlieglih 5A Bafer Blantetg, 

bis zu 

Plüih = Schon: ‚Deden — Pe 

tirte Diuiter, grau, ichwarz. 

und old gold, aroß u. warın, Kirn 

$1.75, Verkaufspreis 

Plüfh:- Shop: Deden— doppelt, jtark eingefagt, 
Ihmwer und warın, jhiwarzer Rüden, 45 
fanch Jace, Ertrawerth, S — 
werth *83.50, Vertaufspreis 

Bluſch-Schoß⸗ Decken —ſanch Face, ſchwarzer 
Rücken geſäümte Ränder, groß. 300 zur Auswahl, 
fämmtliche neuciten Entwürfe, Extra: die 6 35 
werth, werth 85.000 8* vn. 
Verkauföpreis — * 

Pluͤſch Eheh- Denen. -ertra aroß, 145 
Muſter zur Auswahl, yr warn 

und dauerhait. beiter ua wert) a 54 

86.75, Xerfaufspreis . 


4c 


a Sin den großen Bargaiıt-Bafenent, 
Knaben Zud : Zam D’Shau: 
terd—garnirt mit Federn, 


Zerſey gerippte Bells und 
Beinäleider 
für Damen, 
fleece gefüttert... 


15€ 
Garnirte Pelzfils:Fedoras— 
Sqcwarz. marineblau und braun. 
— Qualität, 


Seriey aerippte Anion 


: 25c 


o| ae 


Suits für Kinder, Vertaufaprei, 


‘ 

zurücerjtattet, von. 2 Bores für 
Straßen⸗Blauket — 74576. graues Grundumu— 
fer, zemifchte McHe, jtarf und C 


warm, werth $1.00, 
Verfaufs- Preis... 


Be he Sorte, geaues Mufter 
mit Streifen, gemiichte Wolle, 

febr jhön, werth 81.35, 

Verkaufs Preis 


bie — RR; 
Carriage Chamois, IB zu.. 


50, Verkaufspreis. 

Deutidie barneß Sna 3,5 — — 
du dend —S— San 1gt 10 Die TS Qualität, 

Das volftändigfte Br von Stall- 

der Stadt don den aigpen Stat-Sertten in 


Ferner Turf GoodS jeder Art 
— ano i zu Brälen die Euch 


PRRTER J LE 
Ve 


Rothſchilds Ueberlegenheit in Kleiderſtoffen. 
Tailor Suitings, Ottoman Tuch u. Paris 
ſchottiſche Henriettas, alle neuen 

. I . . a “ . 

Rothſchild's Ueberlegenheit in ſchwarzen Stoffen. 

40 Stücke geblümte Mohairs, 
590 390 Patterns dieſer Saiſon, 
J — — —— 

84 Standard gebleichte 4-4 Standard gebleichte 
Sbeelings ‚14€ Shirtings......... sun 5e 

die > 
Kiffen- Heberzüge........ ec Bann — 

Dongola Kid Knöpf Schuhe für Damen, Feinſte Atlas Riemen Sandalen für | Franz. Patent Kalbleder Cloth⸗ Top 
Square u, Opera Zehen, mit Patent: Damen, alle Karben, alle Gröpen alle Knopfſchuhe für Damen, alle Grö— 
ein „Goodyear Welt Schuh, ‚25 u. die bejte Bantofjel-Arbeit, 4 19 ſeht jie—fie werden nicht 
alle Größen — ein überraſch⸗ die jemals für den Preis zu- — lange hier ſein für den 

3 Schwarze und Rufjet Romeo Stipvers, mit Ehte Hand Welt Kalbleder- Schuhe für Mänıer, ‚15 
3 Rubber: Seiten uud hohem — weit, 
3 gehen zu..... nee ee ee 
Schwarze Gajhmere, Fleece gefütterte | Schwarzgerippte mwollene Striimpfe für Echtſchwarze, wollene 
Lisle, ſchwere baumwollene Kinder, großer Werth 
C | Kuöchellänge, 
f. Damen, Auswahl . billig zu $1.00 
Br Qualität auftrafifher Wolle, 
Bells und Weinkleider 
6 | neue florence Mode, % 
. mehr f. j. nächte Größe 


1. 
Ar Kameelshaar Cheviots, 59c underwüßtlidhe Serges, 
. 49.) | ilhungen 390 | Herbitmoden 
Brocaded Serges, alle 
Rothſchild's Ueberlegenheit in Domefic Waareı, 
42:300. Standard gebleichte Standard 
Rothſchild's Ueberlegenheit in Schuhen. 
leder⸗Tips, und, bedenket, Weiten, Der beite Bantofjel : Atlas, Ben u. Weiten—fommt u. 
‚15 
ender Preis fammengenäht wurde Preis — 
Bequemlichkeit für alte Herren... EHRE: 
Rothſchild's Ueberlegenheit in Strumpfwagren. 
Tights für Damen, 
u. plaided ſeid. —— —* E Re C 
Rothſchild's Ueberlegenheit in Unterzeng. 
* Damen, 
Rothſchild's Ueberlegenheit in Steingut und Lampen. 


Sn dem großen Bargain-Bajement 


Straußen-Federn— 
Sercuſellte Princeß drei im Bündel C 
100 verichiedene Schattirungen uud 
Farben, ZW ...... aunennnnennn nenne 
* dem großen Bargain-Bajement— 
a3 ganze Bhantafie-Merfurflügel» 
und d ehogee von Robert Mid & 
Eo. in Rem York, Bögel und jyederu 
bis zu m 00 BRD. Er — 
au.. Ba u nadea ne 


STUMER, ROSENTHAL 
& ECKSTEIN......» 


glatt oder gerippt 
700 Majofica-Arüge, werth von Bemalte Theetafen uud Unter: Bemalte Thee-n. Frühftüks- 
15c bi8 25c, jo lange jie vor: taffen,- Farbenauswahl, hüb⸗ Te Teller, 3. d. Taffen paſſend, C 
Ben Ihe Mujter,weh.15c, gehen zu immer f.10c verfauft, gehen 3. 
BemalteBorzellan-Tifch= oder 
von pen, Central Draft Brenner” ag—200 weitere v. 122 ‚39 —— außerordent⸗ 690 
wirklicher Werth $8,d. Stüd * a ER liche Werthe, vollftändig 


x Schmiebdeeiferne Banquetlam;, I 98 Ines un Kampe‘‘ ge- 
Dbige Preife zeigen genau Rothihild’s Weberlegenheit. 


ſchwarz und Le * 
| die Bar. . „u... 0. 
| Eihime. groß 
Scianittene Jet Schnallen, 
C j was Sr, 
I I ..u.. ..... 


Auf leichte Abzahlungen. 


Wöhentl oder monatl. Abihlagszahlungen. 
Männer » Anzüge und Heberzicher 
nad Mak gemadt. 

Die.beiten $10, 812. $15, $18 und 820 Anzüge und 
Bedergleber in der Welt. Wir gasantireu Eher 
und Bajjen.—Ubends offen. pim 
MANNING & CO. 
— 616 Medinah ar Jadjonu, 5 An, 


für obige Mafchine. mit fleden 

Säubladen allen Apparate 

und 5jähriger Garantie. 

Retail Difice Eldringe B 
Nah: Rafchine 


275 Wabash Ay, 
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